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Jeemacht und Politik. 


Eine eigenthümliche Erſcheinung iſt es, daß nach all 
Ben letzten Hiobspoſten, nach all den bisherigen bitteren 
Erfahrungen und nachdem der Ehre doch gewiß genug 
gethan iſt, Regierung und Volk von Spanien doch an 
der Fortſetzung des ausſichtsloſen Krieges feſthält. 
Der nationale Stolz auf den Heldenmuth und die 
Todesverachtung, welche Marine und Landtruppen in 
Weſtindien eben wieder bewieſen, hält offenbar der 
Empfindung der ungeheuren Niederlage noch die Waage. 
Der kurze Rauſch muß indeſſen raſch verfliegen. Schon 
rüſten ſich die inneren Feinde, um die Schwäche der 
Regierung und der Krone auszunutzen, ſchon ſpricht 
man von der Verhängung des Belagerungszuſtandes, 
welcher dem Sturze des Miniſteriums und vielleicht 
der Dynaſtie vorbeugen ſoll. Der Friede nach außen 
kann nicht raſch genug geſchloſſen werden und muß 
geſchloſſen werden, ſobald der Augenblickstaumel 
der Bevölkerung vorüber iſt. Jeder Tag fernerer 
Kriegführung zerrüttet die Kräfte des Landes 
nur noch mehr. Spanien muß ſich in ſein 
ſchweres, aber nicht unverdientes Schickſal finden 
lernen. Jetzt wird klar erkennbar, daß unter 
allen Sünden der Staatsverwaltung die allerſchwerſte 
die war, die Seemacht des Staates nicht auf 
ſolchem Stande zu erhalten, daß ſich der Reſt des alten 
reichen Colonialbeſitzes wirkſam vertheidigen ließ. Die 
philippiniſche Flotte war alt, morſch und untüchtig, ſie 


konnte nicht einmal dem ſchwachen Dewey widerſtehen. 
Die weſtindiſche Flotte Cerveras wurde durch 
ihre Inferiorität und Untüchtigkeit vernichtet, 
das Geſchwader Camaras iſt werthlos, und 
die kleinen Divifionen in Havannah müſſen 


jebem amerikaniſchen Angriffe unterliegen. Nicht in 
einem Jahre, vielleicht nicht in Jahren, hätte die Union 
obſiegen können, wenn ihr eine kräftige ſpaniſche 
Flotte zur See die Stirne zu bieten vermocht hätte. 
Dieſe ſchwere Verſäumniß zahlt Spanien nun mit ſeinem 
Colonialbeſitze und ſeiner Großmachtſtellung. Da es 
aber andere Quellen des nationalen Wohlſtandes kaum 
noch beſaß, ſo verfällt es jetzt ſchlechthin der Verarmung. 
An ſeine Stelle treten als wirthſchaftliche oder politiſche 
Nutznießer der ſpaniſchen Colonien diejenigen Staaten, 
welche ſich füpſorglich eine ſchlagfertige und leiſtungs⸗ 
fähige Seemacht rechtzeitig zu ſchaffen verſtanden 
haben. Das ſind in erſter Linie die Vereinigten 
Staaten, die durch den Krieg zweifellos zu einer 
großen Seemacht herangewachſen find? und diefe 
Poſition zu behaupten wiſſen werden. Die ameri⸗ 
kaniſche Union ſteht, wie wir dies bereits an dieſer 
Stelle wiederholt betonten, allem Anſcheine nach 
vor einer Periode activen Eingreifens in die 
internationale Politik, wie ſolche noch vor Kurzem 
nicht vorausgeſehen worden if. Das Geſammtbild der 


Weltlage verſchiebt ſich und das Nahen des neuen 


Jahrhunderts kündet neue folgenſchwere Ereigniſſe an, 
welche durch die Stärke der einzelnen 
Staaten zur See hauptſächlich beſtimmt werden, 
Wie würde Deutſchland heute daſtehen, wenn durch 
irgend einen widrigen Zufall das Zuſtandekommen der 
Vorlage, die uns den Grundſtock einer wehrfähigen 
Flotte liefert, im vorigen Reichstag geſcheitert wäre? 
Aus Spaniens Schickſal mögen unſere fanatiſchen 
Flottengegner eine Lehre ziehen, daß ſich die Ver⸗ 
hältniſſe geändert und daß die Macht zur See 
heutzutage die unumgänglich nothwendige Ergänzung 
der Macht zu Lande bildet. 


Das neue franzöſiſche Cabinet und 
die Dreyfus⸗Affäre. 


Mit allen gegen 2 Stimmen hat die franzöſiſche 
Deputirtenkammer den öffentlichen Anſchlag der Rede 
Cavaignacs zur Dreyfus ſache beſchloſſen. Der Kriegs⸗ 
miniſter des neuen Cabinets und die neue Kammer 
haben damit auf das Deutlichſte zu erkennen gegeben, 
daß fie die Wiederaufrollung der Dreyfus⸗Affaire nicht 
wollen und die Angelegenheit mit der ganzen Gewalt 
der executiven und der geſetzgeberiſchen Staats⸗ 
factoren erſticken werden. Darüber iſt nicht 
hinwegzukommen. Sie find, wie Cavaignac ſagt, 
„Herrn bei ſich zu Hauſe.“ Eine andere Frage iſt die, 
ob auf den Außenſtehenden das Material, das der 
franzöſiſche Kriegsminiſter mittheilte und das er als 
die Grundlage ſeiner „abſoluten Gewißheit von der 
Schuld des Dreyfus“ bezeichnete, einen überzeugenden 
Eindruck zu machen im Stande iſt. Im Auslande 
wird man ſich u. E. nicht allenthalben den Anſchau⸗ 
ungen der franzöſiſchen Kammer völlig anſchließen 
können. Einige der von Cavaignac mitgetheilten 
Schriftſtücke qualificiren ſich im Hinblick auf die poſitiven 
Erklärungen des deutſchen Staatsſecretärs des Mus- 
wärtigen, Herrn v. Bülow, als Myſtificirungen. Das 
angebliche Geſtändniß des Excapitäns wird 
von betheiligter Seite beſtritten und müßte, 
zumal es von einem Dritten erſt geraume 
Zeit ſpäter aus dem Gedächtniß aufgezeichnet 
worden, doch dem Angeklagten ſelbſt zur Beſtätigung 
vorgelegt werden. Das ſind allgemeine Rechtsgrund⸗ 
ſätze, welche in den civiliſirten Ländern Geltung haben. 
Die Dreyfus⸗Schwärmer hoffen daher nach der parla⸗ 
mentariſchen Verhandlung erft vecht darauf, mit ihren 
Bemühungen durchzudringen. Sie ſind unſeres Grachtens 
im Irrthum. Denn die große Mehrheit der Bevöl⸗ 
kerung, vor allem die Machthaber, Regierung und 
Kammer, wollen einmal nichts davon wiſſen. Sie 
find eben Herren in ihrem Haufe und können ihre 
Angelegenheit ſo behandeln, wie es ihnen gefällt. Ihr 
Wille iſt von neuem ſo energiſch ausgedrückt, daß die 
Dreyfusfreunde mit abſoluter Nothwendigkeit alle ihre 
Illuſionen werden ſcheitern ſehen müſſen. Die Affaire 
Dreyfus iſt eine verlorene Sache. 

Unſer Pariſer J⸗Correſpondent ſchreibt uns zu der 
Dreyfus⸗Debatte: 

Nochmals Dreyfus. 
Von unſerem Pariſer J⸗Correſpondenten. 

Jlny a rien de changé dans Yaflaire Dreyfus — 
es hat ſich wirklich nichts geändert in der Dreyfus⸗ 
angelegenheit, es giebt nuv ein Kammervotum mehr. 
Und das will bekanntlich nicht viel beſagen, denn die 
Vertreter des franzöſiſchen Volkes ſind mit ihren Ab⸗ 
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ſtimmungen recht freigebig. Heute haben fie dem neuen 
Kriegsminiſter, Phomme du jour, zugejubelt, weil er . y 
weil er wiederholt hat, was ſein Vorgänger vor 


Monaten bereits verkündete. „Ich bin der Schuld des 
Dreyfus abſolut gewiß“ ſagte Cavaignac der Lange, 
Dürre. „Dreyfus ift rechtlich und geſetzgemäß ver- 
urtheilt“, hatte der kleine dicke Billot erklärt. 
Wo iſt der Unterſchied. Im Körperumfange der 
Hüter de ’honneur de l’armee oder darin, daß Cavaignae 
das „geſetzmäßig“ hübſch vorſichtig beiſeite gelaſſen hat? 
Wobei nicht ein Einziger der 581 Deputirten Veran⸗ 
laſſung gefühlt hatte, zur Wahrung von Geſetz und 
Recht aufzutreten. Frankreichs heiligſte Güter ſind in 
prachtvoll guten Händen ... Meline, noch dünner als 
gewöhnlich, hatte ganz Recht einzuwerfen, General 
Billot habe ſtets daſſelbe geſagt. Aber trotzdem wird 
der Kriegsminiſter der Gegenwart von den Nationaliſten, 
den Hochpatrioten von Frankreich und Navarra in den 
Simmel gehoben, während ihr halbtoller Führer 
Deéroulide den vergangenen Armeechef einen „Civiliſten“ 
nennt, was in den Augen der neueſten Patriotenliga 
ſoviel wie „verächtliches Subject“ bedeutet. Sind ja 
immer die lauteſten Kriegsſchreier Jene, die hinterm 
warmen Ofen ſitzen bleiben . 

Doch, um auf beſagten Hammel zurückzukommen, 
jenen mageren mouton, der „Beweiſe für die Schuld 
des Verräthers Dreyfus“ heißt, ſo hat eben Godefroy 
Cavaignace die Geſchichte weit ſchlauer angefangen, als 
Billot. Auch er iſt nicht mit wirklichen Beweiſen 
herausgerückt. Er hat nur fo gethan, als ob er 
Geheimniſſe verrieth, und wenn man den Herren des 
Palais Bourbon die Ehre anthut, ihnen — ſeien es 
auch nur ſcheinbare — Zugeſtändniſſe zu machen, dann 
recken fte ſtolz ihre reſpectiven Oberkörper in die Höhe, 
wie um zu ſagen: „Seht, wir ſind die Herren“, und ſie 
klatſchen erhaben Beifall. Boulanger Nr. 2 kennt 
ſeine Landsleute und ſpeciell ſeine Kammer⸗ 
collegen. Da er nicht mit Beſſerem aufwarten 
konnte und zugleich ſein über Nacht gekommenes Re⸗ 
nommee zu vertiefen hat, bemüht er ſich die ſtets 
ſenſible patriotiſche Ader der werthen Erwählten der 
Nation kräftig zu rühren. Einen wahren Jubelſturm 
entfeſſelte er, als er jegliche Furcht vor auswärtigen 
Einmiſchungen zurückwies, als er von der Armee 
„unſerer Hoffnung“ ſprach. Godefroy der Ehrgeizige 
hat da eine wahre Chamberlain⸗Rede gehalten. 

Am Beſten zeigte dies die überſtrümende Freude 
der Exboulangiſten, die nun endlich ihren Mann gefunden 
zu haben glauben. Ihrem Geſchmacke kann man da weiter 
kein Compliment machen, und es mag recht fraglich ſein, 
ob der Pariſer Pöbel jemals im Sohne des 1848 er 
Cavaignac ſein Ideal vergöttern möchte, wenn es ihn 
einmal zu ſehen oder gar zu hören kriegte. Da war 
wahrlich der ſchöne General auf dem ſtolzen Schimmel 
doch eine geeignetere Perſönlichkeit, um die Maſſen zu 
entflammen. Auch ohnedies wird wohl der Stern 
Cavaignaes erbleichen, denn dieſer Mann ift gefährlich 
(zuvörderſt ſchon als Concurrent des Conſeilchefs beim 
Erſatze Felix Faures), und Henri Briſſon dürfte darum 
bald merken, daß auf ſeinen Mitarbeiter aus der Rue 
St. Dominique eine kräftige Douche ſehr wohlthuend 
wirken würde. 

Das Alles bringt aber keine Klarheit in den Fall 
Dreyfus, weder irgend eine Diseiplinar⸗Beſtrafung des 
edlen Eſterhazy, noch das Anſchlagen der kriegs⸗ 
miniſteriellen Rede in allen Gemeinden des Landes 
ändern die Lage. Wer glaubte, kann fortfahren zu 
vertrauen; wer zweifelte, iſt nicht überzeugt worden. 
Es hat fiğ nichts geändert in der Dreyfus⸗Angelegen⸗ 
heit, es giebt nur ein Kammervotum mehr 

* 
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Paris, 8. Juli. 

„Die Generalſtabspreſſe überſchüttet Cavaignac mit obs 
ſprüchen. „Eelair“ ſchreibt: „Das Land wird Cavaignges 
Rede leſen. Jetzt mag die Dreyfus⸗Preſſe, wenn ſie Luſt hat, 
ihre Jeremiaden fortſetzen, ſie wird nirgendwo mehr einen 
Widerhall wecken. Die Sache ift abgeurtheilt, © finita la 
eommedia”. Rochefort ſchreibt: „Alle von der jüdiſch⸗deutſchen í 
Bande aufgehäuften Lügen find zuſammengebrochen, ſelbſt die 
paar Dreyfus⸗Abgeordneten, die noch im Palais Bourbon 
ſitzen, ſind geſtern ausgeriſſen.“ 

Dagegen richtet Jaurès in der „Petite Republ.“ an 
Cavaignac einen offenen Brief, wo es heißt: „Eine 
große entſcheidende Thatſache wird allen auffallen, wenn der 
raſche Gießbach des Kammerbeifalls abgefloſſen ſein wird. 
Ste haben nicht zu jagen gewagt, daß den 
Richtern keine geheimen Schriftſtücke vor⸗ 
gelegt worden ſind, die dem Angeklagten vorenthalten 
wurden, noch mehr, indem Sie ſelbſt die Schriftſtütcke 
anführen, die Ihnen zufolge unſere Ueberzeugung beſtimmen j 
tollen, die aber in der Anklageſchrift nicht vorkommen, bes y 
tennen und verkünden Sie die ungeheuerliche N eğ ts o 
widrigkeit des militórtj hen Verfahrens und 
liefern Ihrem Collegen Sarrien die Beweiſe, deren er für s 
das Aufnahmeverfahren bedarf. Sie behaupten, Dreyfus 


habe bekannt. Ein Mann hätte emporſchnellen und 
Ihnen in's Geſicht ſchreien müſſen: „Sie irren 
ito!” Das it Carl Dupuy. Ich verſtchere 


von neuem, ich beſchwöre von neuem, daß Dupuy mir 
geſagt hat, Hauptmann Lebrun⸗Renault, den er kommen ließ, j 
habe ihm betheuert, daß er von Dreyfus kein Geſtändni 
empfangen habe. Was! Carl Dupuy weit das und ſchweigte 
Er ſieht, daß Sie auf das angebliche Geſtändniß Ihre Ueber⸗ 
zeugung gründen, er weiß, daß es unwahr it und aus 
Aengſtlichkeit, aus Berechnung bleibt er ſtumm! Mit welchen 
Namen fol man ſein Verbrechen bezeichnen? Welche Brand 
markung wird die Geſchichte für dieſen Menſchen finden 
wenn fie die ganze Wahrheit kennen wird! ; 
Sie, Herr Cavnignac, haben einen augenblicklichen Erfolg 
vor der Kammer und dem Lande gewollt. Das Elyſs behest 
Sie, Sie glauben, die chauviniſtiſchen Leidenſchaften werden 
Sie dorthin tragen, nehmen ſie ſich aber in Acht, man 
vergewaltigt nicht immer ungeſtraft Recht, Gerechtigkent und 
Wahrheit! „Siecle“, „Aurore“ und einige andere Blätter 
ſprechen die Ueberzeugung aus, daß die Reviſton des Proeeſſes 
Dreyfus unvermeidlich jet, denn Cavaignac ſelbft habe in 
feiner Rede den Beweis geliefert, daß Dreyfus auf Grun 
geheimer Schriftſtücke ungeſetzlich verurtheilt morden fet 
* t 4 
* . 8u 
F. Hamburg, 9. Juli. Privattelegrang 
Der „Hamburger Corr.“ hält bei Beſprechung FW 
Dreyfus⸗Frage die erſten beiden Briefe für echt, aber 
den dritten Brief für eine Fälſchung. Für bie Deutſchen 
ſtehe der Satz abſolut unerſchütterlich feſt, wenn Dreyfus 
für Spionagedienſte, die er Deutſchland geleiſtet haben 
ſoll, verurtheilt worden iſt, dann iſt er unjchufpt vers 
urtheilt. Zu einer Zurücknahme der ausdrüctlich £ ger 
Deutſchland gerichteten Verdüchtigung habe ich die 
franzöſiſche Regierung auch diesmal nicht bereit finde: 
laſſen. ; ; 


* 


Der Untergang der „Bourgogne“ 
nach dem Bericht von Augenzengen. 
Ueber den Untergang der „Bourgogne“ bringt das 
„Bureau Reuter“ folgende, allerdings zum Theil ſchon 
drahtlich bekannte Schilderung: „Die Frau des Capitäns 
Henderſon von dem „Cromartyſhire“, die ſich mit ihren 
zwei Kindern an Bord dieſes Schiffes befand, erzählt, 
daß fie wie gewöhnlich früh aufgeſtanden fei. 
Das Wetter war äußerſt nebelig. Ehe der 
Zuſammenſtoß eintrat, hörte ſie ein Pfeifen 
von der Bordſeite. Der „Cromartyſhire“ ließ 
jede Minute ſein Nebelhorn ertönen. Frau 
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Der Eltern Erbe. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
XI. 

Ja, er gewöhnte ſich an fein Glück! Er ſchien 
ſich in einem Traume, einem Rauſch zu befinden, 
und wer ihn nicht kannte, der mochte ſchon annehmen, 
daß es ein Rauſch des Glückes war, welcher ſeine 
Seele umwölkte. Er meinte es ehrlich und aufrichtig 
mit dem Glücke Mechthild's. Er warb jetzt erſt in 
Wirklichkeit um ihre Liebe, er ſuchte ſich in ihr 
Weſen, in ihre Art hineinzufinden, er ſuchte ſein 
Weſen dem ihrigen anzupaſſen; hatte er ſich früher 
von ihr zurückgezogen, ſo ſuchte er ſich ihr jetzt zu 
nühern, er wollte ſie verſtehen lernen und hoffte, 
daß auch ſie ihn mit der Zeit beſſer verſtand, daß 
ihre Seelen ſich näherten, daß ſie wahrhaft glücklich 
werden konnten. Doch ſchon noch kurzer Zeit er⸗ 
kannte er mit innerlichem Erſchrecken, welch' ein 
unausfüllbarer Abgrund ſie trennte, und hatte er 
früher wenigſtens geglaubt, daß Mechthild ihn wirklich 
liebte, ſo mußte er jetzt erkennen, daß ihre Liebe, 
nicht viel mehr war, als eine Laune ihrer Sinne. 
Sein Widerſtand hatte ſie gereizt, ſein Widerſtreben 
in ihrem Herzen das Verlangen erweckt, ihn zu ihren 
Füßen zu ſehen; ſie umſchmeichelte, umwarb ihn, 
ſie bezwang ſogar ihren Trotz, ihre Herrſchſucht. 
Doch als ſie ihr Ziel erreicht ſah, als er ſich ihr in 
Demuth nahte, als er ſeinen Stolz beugte, als er 
ſie umwarb, da warf ſie das Spielzeug ihrer Laune 
achtlos bei Seite, um wieder nach einem Anderen 
zu haſchen. 

Schon auf dem glänzenden Feſt, das Banquier 
Walterling zur Feier der Verlobung ſeiner Tochter 
gab, ſchien ihr die Liebe Egon's eine Laſt, ein 
Zwang, der ſie in ihrer Vergnügungsſucht beengte. 
Sie war herriſch und ungeduldig ihrem Bräutigam 
gegenüber; ſie quälte ihn mit hundert kleinen Bos⸗ 

eiten; fie ſpottete über ihn, wenn er fie bat, nicht 
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fo viel zu tanzen und flog ihm zum Trotz aus eines 
Tänzers Arm in den eines Anderen. Beſonders 
Hauptmann von Rinkenbach ſchien ihr zu gefallen. 
Sein ſpöttiſcher Humor beluſtigte ſie; ſeine welt⸗ 
männiſche, überlegene Art und Weiſe imponirte ihr, 
feine durch hundert kleine Pikanterien gewürzte Unter⸗ 
haltung amüſirte ſie. i 

Mit finſterem Blick fah Egon, wie Rinkenbach 
mehr und mehr Einfluß auf Mechthild gewann, und 
er warnte ſie vor ihm. 

„Du kennſt den gefährlichen Charakter dieſes 
Mannes nicht, liebe Mechthild,“ ſagte er zu ihr. 
„Unter einer glänzenden Außenſeite liegt ein Abgrund 
von Schlechtigkeit, von Schlauheit und Treuloſigkeit. 
Er kennt keine Liebe, keine Treue, keine Freundſchaſt, 
er kennt nur den ſinnlichen Genuß und ſeinen eigenen 
Vortheil.“ 

„Und er iſt doch Dein Freund?“ fragte Mecht⸗ 
hild ſpöttiſch erſtaunt. at 

„Er ift nicht mein Freund. Wir ſtanden in einem 
Regiment zuſammen. Er war älter als ich, er 
gewann auf mich, wie auf manchen jungen Kameraden 
durch ſeine weltmänniſche Erfahrenheit, durch ſeine 
glänzende Unterhaltungsgabe, ſein geſelliges Talent 
großen Einfluß — was ich aus jener Zeit her zu 
bereuen habe, ich verdanke es ihm.“ 

„Alſo ein intereſſanter Charakter!“ 

„Ein gefährlicher Charakter ...“ 

„Es lohnt wenigſtens der Mühe, ihn gründlich 
zu ſtudiren.“ f 

„Mechthild, ich bitte Dich. ..“ 

Sie ſtampfte leicht mit dem Fuße auf. „Soll ich 
jetzt ſchon Deine Sclavin ſein?“ rief ſie ungeduldig. 
„Merke es Dir, mein Freund, daß ich mich nicht 
hoſmeiſtern laſſe.“ 

Er wollte aufbrauſen — vielleicht wäre es das 
Richtige geweſen, denn ſolche Frauennaturen wie 
Mechthild, beugen ſich am eheſten dem ſtarken, 
männlichen Willen, dem Zorn eines Mannes. Aber 
er war nicht mehr im Stande, einen ſtarken Willen 
zu zeigen, er vermochte nicht einmal mehr zornig zu 
werden, ſeine Energie war gebrochen; er zuckte gleich⸗ 


t 
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müthig die Schultern und ſchwieg — das Un⸗ 
geeignetſte, was er thun konnte, um Mechthild's 
Laune entgegen zu treten. 5 

Um die nagende Reue in ſeinem Herzen, die 
Scham über die Selbſterniedrigung zu betäuben, 


ſtürzte er ſich in den Taumel der großſtädtiſchen Z 


Vergnügungen. Hatte er ſonſt die Kreiſe der Lebe⸗ 
welt gemieden, ſo ſuchte er ſie jetzt auf, er wollte 
mit Gewalt die Stimme zum Schweigen bringen, die 
unabläſſig in feinem Herzen flüſterte und wiſperte: 
Du biſt dir ſelbſt untreu geworden — du biſt ein 
verlorener Mann! 

In einer ſolchen verzweifelten Stimmung traf er 
eines Abends mit Hauptmann von Rinkenbach zu⸗ 
jammen, als er, vom Hauſe feiner Braut kommend, 
die Linden entlang ſchritt. 

„Wohin des Wegs, Du Glücklichſter aller Sterb⸗ 
lichen?“ fragte Rinkenbach in ſeiner ſpöttiſchen Art 
und Weiſe. 

Eine heiße Flamme lohte in Egon's Wangen 
empor. Er haßte in dieſem Augenblick Rinkenbach 
und doch beſaß er nicht die Kraft, ihn von ſich ab⸗ 
zuſchütteln, wie man ein widerwärtiges Thier von 
ſich abwehrt. 

„Wollen wir ein Glas Wein zuſammen trinken?“ 
fuhr Rinkenbach fort. 

„Ich danke, ich gehe nach Haus ...“ 

„Ei, freilich, ich vergaß, Du biſt Bräutigam — 
da heißt es ſolide ſein.“ 

„Laß die Scherze.“ 

„Weiß der Teufel, Freundchen, was in Dich 
gefahren iſt! Sonſt der luſtigſte Geſelle, den es 
geben konnte ... heute der philiſtröſeſte Bräutigam 
der Welt! Und das als Bräutigam eines ſolchen 
Prachtmädchens! Als Schwiegerſohn eines Millionärs! 
Sei kein Thor, komm mit mir. Siehſt mich auf 
dem Wege zu einer luſtigen Geſellſchaft. Vertreibe 


Dir die Grillen.“ 


Ich nehme Deine Einladung an.“ 
„Bravo!“ rief Rinkenbach und in ſeinem Auge 
blitzte es triumphirend auf, „Wir find gleich zur 


man mich.“ r j 
Durch einen nur ſpärlich erleuchteten Hof ges 
langte man zu dem Reſtaurant, welches in dem 
Hinterhauſe lag. Es beſtand aus mehreren kleineren 
f . in deren letztem die Freunde Rinkenbach's 
aßen. TS 
Auf den erſten Blick erkannte Egon, inn welche 
Geſellſchaft er gerathen war. Um einen geben 
runden Tiſch, über dem zwei Gas flammen, um wölkt 
von Cigarrendampf, brannten, ſaß ein halbes 
Dutzend Herren, deren Geſichter deutlich die Spuren 
des weltſtädtiſchen Lebens zeigten. Elegant in ihrem 
Aeußeren, ſah man ihren Geſichtern doch die innere 
Hohlheit und Roheit der Geſinnung an. Welt⸗ 
männiſch in ihren Manieren, gaben ſie ſich doch von 
einer nachläſſigen Nonchalance, die man bei wahr⸗ 
haft vornehmen und gebildeten Naturen niemals 
bemerkt. Das waren die Geſtalten, denen man auf 
dem grünen Raſen aller Rennplätze begegnet! In 
ihren ſcharfen Augen lag ein lauernder habgieriger 
Zug, um ihre Lippen zuckte es ſpöttiſch und trogig, 
auf ihrer Stirn thronte die Frechheit und Rückſichts⸗ l 
loſigkeit in der Wahl der Mittel, ſich das Leben jo 
angenehm wie möglich zu geſtalten. j D 
„Wo zum Teufel ſteckt Ihr denn, Rinkenbach 9% 
rief ein großer, ſtarkknochiger Herr mit brutalem, 


tief geröthetem Geſicht. „Es will kein rechter Zug 
in die Geſellſchaft heute s Zug $ 


Stelle — dort in jenem Weinreſtaurant a 


bend kommen.“ 

„Nur Geduld, Meiſendorf,“ lachte Rinkenbach. 
„Wir haben noch die ganze Nacht vor uns. Darf 
ich den Herren einſtweilen meinen Freund, Lieutenant 
Cordes, vorſtelleu.“ 

Die Herren erhoben ſich höflich und nannten ihre 
Namen. Egon hörte die Namen, um fie im nächſten 
Augenblick wieder zu vergeſſen. Einige waren von 
Adel, Andere führten militäriſche Titel, wieder 
Andere nannten einfach bürgerliche Namen. Was 
lag auch an dieſen Namen? Egon wußte doch, da 
er in eine ee gerathen: wa. 

Die Unterhaltung nahm jetzt einen lebhafteren 
Fluß an. Es wurde ziemlich ſcharf getrunken; nach -P 
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Henderſon machte ihren Mann auf das Pfeifen auf⸗ die Anklage gegen die Mannſchaft, die für ſich ſelbſt Mit der Abſicht, in den Hafen einzufahren, um als eine zungetreue Perſon, die ihm unter Anderem i i 


merkſam Eine Minute davauf hörte auch der Steuermann die Boole losmachte und, im Waſſer angelangt, 

das Pfeifen, das immer näher kam. Frau Henderſon Frauen und Kinder hinauswarf und unter Waſſer 

ſtand an der Kajüte, um ihre Kinder zu retten, ſalls vehte.’ 

fich etwas ereignen follte. Plötzlich tanchte ein großer Aus Halifax wird gemeldet: Mehrere Gerettete 

Dampfer im Nebel auf, Er mochte mit einer Fahr⸗ zeigen Spuren von Meſſerſtichen und Bijien 
geſchwindigkeit von 18 Knoten die Stunde ſegeln. vom Kampfe auf der Schiffstreppe. Volle Pflicht er⸗ 
Unmittelbar darauf erfolgte ein furchtbarer Krach. Frau füllten nur der Capitän Deloncle und der Offizier 
Henderſon eilte in die Kajüte hinab und fand, Plichon. Letzterer war der einzige, der Frauen ins 
daß ihre Kinder auch von dem Prall erwacht Boot half und die Männer gewaltſam abhielt, die 
waren. Sie zog ſie möglichſt ſchnell an und Frauen daraus zu entfernen. Leider kippte das Boot 
erwartete, daß der „Eromatyſhire“ jeden Augenblick eine Minute ſpäter um. Keines der von Halifax zur 
in die Tiefe gehen würde. Als jie fand, daß keine une Rettung der Schiffbrüchigen ausgeſandten Fahrzeuge 
mittelbare Gefahr vorlag, beruhigte ſie ſich. Einige iſt bisher zurückgekehrt. 
Minuten ſpäter ließ das andere Schiff feine Pfeifen Eine Anklage wegen Mordes haben, wie aus 
ertönen und ſandte mehrere Raketen in die Höhe. London depeſchirt wird, diejenigen geretteten Matroſen 
Capitän Henderſon that das Gleiche. Er glaubte | gey „Bourgogne“ zu erwarten, welche mit Ruderſtangen 
anfangs, daß der andere Dampfer Hilfe und Meſſern die Schiffspaſſagiere tödteten, die ihnen 


leiften wolle. Nach einigen Minuten aber bei ihrer lucht in die Boote hinderlich waren. 
war alles ruhig. Dann erkannte man auf dem 10 8 9 : b a 


, „&romartyigive? die furchtbaren Folgen des Zu t 
ſammenſtoßes. Als das Wetter ſich klärte, konnte man 


Santiago zu bombarbisen, ift Präſident Mac Kinley 1 7 ee er e OAM Gm a 
z ; £ on‘ i 5 + ithe ornher A geſehen e 
=, Ban SOSSE a falsende Depeſche zu erpreſſen. Die Ruhland bejtreitet dieſen Diebſtahl 
hervorgeht: . ganz entfchieden und erzählt, daß die Haushälterin des 
Washington, 9. Jul. (W. T-B. Telegr) Or. Sigl in deffen Abweſenheit einen Herrn, mit dem ſie 
Präſident Mar Kinten hat die Aufmerkſamkeit des 1 a0 1 a 1 77 Sr. 8 - 
} Alda ſich in eine r ampagner mit ihm getrunken habe. Dr. Sigl habe desha 
l darauf gelenkt, er Amerika t r 4 einen Haß gegen fie, weil fie ihn mit feinen Sicheswerdungen 
gefährlichen Lage den andern Mächten gegenüber befinden abgewieſen habe. Dr. Sigl fei, während das „gnädige 
würde, wenn — es ſeine Flotte verlleren ſollte. Das vor Fräulein“ verreiſt war, Nachts in ihr Zimmer eingedrungen 
à 3 und habe fie unter den größten Verſprechungen zu verführen ! 
o befindliche Geſchwader wird daher nicht in den und ha den gr pre. Y 
Hen ei a. 44 8 Angriff auf Santiago mitzu- geſucht. Als Zeugin wurde das gnädige Fräulein“ Julle 
2 > BR Weißenbeck, vernommen. Ihre Ausſagen waren belang⸗ 
wirken, ehe nicht die Forts am Hafeneingang zerſtört ſind. los, da fie erft dazugekommen fein will, als der 
Der Staatsſecretär erklärt, ihm ſeien keinerlei Eröffnungen „Kampf“ bereits beendet war. Die Verletzungen, welche 
bezüglich des Friedens zugegangen die Ruhland erlitten hat, beſtanden nach der Ausſage 
bug Begangen. des als Sachverſtändigen vernommenen Arztes in einer hoch⸗ 
London, 9. Juli. (W. T.B. Telegramm.) gradigen e des eee Sup ir 
em „Reuter⸗Bureau“ wird von der amerikaniſchen einer Beule im Nacken, ſowie Kratzwunden. Von den Fauſt⸗ 
375 17557 8 5 gemeldet: Der Hilfskreuzer kia Kolagen 2 Beitige sie kla eee 
by machten a a en ngere ar a » 
ift geſtern nach Portsmouth (Virginia) mit dem Reſt der Gericht erkannte für Dr. Sigl auf Freiſprechung, weil er 
gefangenen Spanier abgegangen. Die Geſammtzahl der] das ihm nach bayeriſchem Landrecht zuſtehende Züchtigungs⸗ 


: 9 85 recht nicht überſchritten habe! Die Ruhland wurde wegen 
überall auf dem Waſſer Menſchen ſehen, die ſich an s Beamtenrechte. } ain Gefangenen beträgt nunmehr 1750, > Beleidigung zu 10 Mark Geldſtrafe oder zwei Tagen 
Schifftrümmer anklammerten und auf Flößen trieben, Telegraphiſch haben wir den Inhalt einer offieiöſen Auf dem Wege nach Spanien. Gefängniß und wegen Körperverletzung zu 5 Mart Stra 


Das Rettungswerk wurde ſofort begonnen. Gegen Auslaſſung in den „Berl. Pol. Nachr.“ wiedergegeben, 
2200 Schifforüchige wurden aufgefiſcht und an Bord des welche den Ideengang der vorausgegangenen 
Eromartpſhire“ gebracht. Frau Henderſon fagt, daß Podbielski'ſchen und Thielen'ſchen Erlaſſe weiter ver: 
: viele Ausländer um Platz in den Booten folgt und noch werſchärft. Dieſe Steigerung dürfte u. E. 
a kämpften, obgleich Gelegenheit genug da war, in der Oeffentlichkeit wenig Billigung finden. Wir haben 
y wenigſtens die Frauen und Kinder zu| wiederholt darauf hingewieſen, daß es mit den, allen 
| zeiten. alt alle Fahrgäſte erſter Claſſe] Staatsbürgern verfaſſungsmäßig gewährleiſteten gleichen 
b find ertrunken. Die Geretieten beſtehen zumeiſt aus Rechten nicht im Einklang ſteht, den Beamten jegliche 
Awiſchendecks⸗Fahrgäſten und Mitgliedern der Bejagung. ſelbilſtändigeWahrnehmang ihrer gemeinſamengntereſſen 
Proſeſſor Lacaſſe und ſeine Frau ſind acht Stunden zu unterſagen. Die offene Vereinsthätigkeit und das 
im Waſſer geweſen. Sie hielten ſich an einem Floß. Sie Jachſchriftenweſen kann man nicht ohne Weiteres als 
haben alles verloren. Frau Lacaſſe ſagt, daß die eine Verletzung der Amtspflicht betrachten, In einzelnen 
Ojficiere der „Bourgogne“ brav auf ihrem Posten] Fällen kann ja damit Mißbrauch getrieben werden, 
= möhielten. Der Zahlmeiſter ging mit dem Schiff in die geſchieht dies, ſo haben wir ein Disciplinarverfahren 
| Tiefe. Da er aber ein vortrefflicher Schwimmer war, gegen den ſchuldigen Beamten und Polizeiverordnungen, 
geitete er fein Leben. Als der Zuſammenſtoß ſtattfand, wele die Vereine und Zeitſchriften bis zu ihrer Ver⸗ 
befanden ſich alle Fahrgäſte in den Kajüten, mit Aus⸗ nichtung treffen können. Aber es dürfte zu weit 
nahme von Profeſſor Lacaſſe. Er eilte hinunter und | gehen, den Staatsbürger, der Beamtenqualität beſitzt, 
weckte feine Frau. Beide waren kaum auf dem Deck; in dem Rechte der freien Meinungsäußerung beſchränken 
angekommen, als ſie ſchon in die See geſtürzt wurden. zu wollen. Durch fole Maßnahmen wird der Beamten⸗ 
Sie fanden zum Glück bald ein halb unter Waſſer be⸗ ſtand keineswegs gehoben, ſondern in den betheiligten 
findliches Floß. Der Profeſſor hob ſeine beſinnungs⸗ Kreiſen nur Unzufriedenheit hervorgerufen. Wir halten 
| lofe Fran darauf, Einige Boote, ſagt er, ſchlugen, es für zwenddienlicher, jeden Beamten in der Oeffent⸗ 
E nachdem fie hinabgelaſſen worden waren, um. Alle lichkeit in würdiger und fachlicher Weiſe ſeine Wünſche und 
Inſaſſen ertranken. Einer an Bord der „Bourgogne“ | Meinungen uneingeſchränkt äußern zu laſſen. Und wenn 
‚wurde irrſinnig. Er ſprang in die See und verſchwand. | fih Beamte um Beſſorung ihrer Verhälmiſſe an bie Ber- 
Ein anderer Augenzeuge berichtet, daß der Klüverbaum tretung des Volkes wenden, fo leidet die Disciplin darunter 
a * des „Eromartyſhire“ in die Brücke der „Bourgogne“ in keiner Weite, Der deutſche Beamte kommt zu gewiſſen⸗ 
bineinfubr. Der Bug riß ein tiefes Loch in die Platten haft ſeinen Pflichten nach, um gegen die Geſetzte der 
des franzöſiſchen Dampfers beim Maſchinenraum. Disciplin zu verſtoßen, und das bisherige gute Einver⸗ 
[Dann rutſchte die „Bourgogne“ der ganzen Länge nach | nehmen zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen kann 
[an der Seite des „Cromartaſhire“ dahin. Drei Stunden, unmöglich durch freie Meinungsäußerung der letzteren 
| matbbem alle Schiffbrüchigen, die man finden konnte, getrübt werden. 


|. aujgefijt waren, kam der Dampfer „Grecian“ in Sicht 
Politiſche Tagesübersicht. 


; und nahm den „Gromartyjbire in Schlepptau. Am 
Abend fah man drei Raketen und ein blaues Licht: 

Vom Kriegsſchauplatz. Der Waffenſtillſtand zwiſchen 
den beiden vor Santiago ſich gegenüberſtehenden 


das bekannte Nothzeichen. Der „Grecian“ ſignaliſirte, 
Parteien iſt zunächſt bis heute Nachmittag verlängert 


„daß er Hilfe bringen wolle. Einige Minuten ſpäter 
Aber ee die 2 755 auf. 15 mę ME wird unter⸗ 
gegangen ſein. Prof. Lacaſſe i er Anſicht, daß ein y u ` sf MEETRI 
Drittes Schiff an dem Zuſammenſtoß betheiligt war. | worden, um es dem General Linares zu ermöglichen, eee ee ee Ich Ka e; nr ae 
Din Babrgajt der „Bourgogne“ preiſt die Helden, mit Marſchall Blanco und mit der Regierung in ſich Meines tief en Ritgefübls verſichert zu halten. Ich 
ce der Offiziere der „Bourgogne“. Enpitän | Madrid fih in Verbindung zu jegen. Iſt bis dahin die wünschte, daß die Tiefe dieſes Gefühls im Stande wäre, die 
eloncie blieb bis zum letzten Augenblick auf der Capitulation von Santiago nicht erfolgt, ſoll die Be⸗ Thränen der Unglücklichen zu trocknen, welche einen ſo 
rücke eh he A 1 die we Andere ſchießung von der äußern Bucht aus beginnen. In ſchmerzvollen Verluſt erlitten, aber Gott allein hat die Macht, 
C Scenen, fagter, feien a erdings haarſträubend geweſen. Spanien ſetzt man inzwiſchen alle Hoffnung auf died Herzen aufzurichten. z $ 
$ Die Männer traten auf die Weiber und Kinder, um Landaction, angeblich ſoll ſich die Lage der amerikaniſchen Pröfident Faure erwiderte hierauf: R Deutſches Reich. > 
~ Mag in den Booten zu bekommen. Eine Anzahl] Landarmee; welche durch die letzten Geſechte und Ich bin lebhaft bewegt durch das Telegramm, durch Berlin, 8. Juli. Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
grauen und Kinder befand fih in einem Boot. Aber Krankheiten ſehr mitgenommen wurde, bedeutend ver⸗ welches Eure Majeſtät mir Ihr Beileid anläßlich der furcht: lobe traf heute kurz vor 9 Uhr Abends mit feiner 
Pine Hand regte fi, um es hinabzulaſſen. Viele ſſchlechtert haben. baren Katastrophe der Bourgogne“ übermittelte, und danke Tochter Prinzeſſin Eliſabeth aus Schillingsfürſt in 
i New Pork, 8. Juli. für jo hochherzige Gefühle, welche Eure Majeſtüt für die München ein und wurde am Bahnhof vom Perſonal 
Aus dem Hauptquartier des General Shafter vor 0 ausdrückt, die dieſes ſchreckliche Ereigniß in Trauer der preußiſchen Geſandtſchaft empfangen. 5 ai- 
a AA En dem 7. a gemeldet, 10 e e: mie. na IN 7 — 
inares habe dem General Shafter mitgetheilt, er Der Preußenfreſſer igl als Di e. Wie be ner Extrazügen, d 
habe keinen Telegraphiſten, weshalb ein folder ab⸗ | ies der ah eiee 1, Wend Bahnhof abgelaſſen wurden, Berlin verlaſſen. Das 
geſandt wurde, begleitet von dem engliſchen Conſul Dr. Sigl, der Herausgeber des „Bayer. Vaterl.“ als Dienſt⸗ 


Malicner ſchwangen ihre Meſſer 
wę trieben die Frauen und Kinder 
uc. Im Wafer war die Brutalität 
doch größer. Der Zwiſchendeckspaſſagier Brunen 
$ feat aus, daß nicht alle ihren Tod durch t te 
Ertrinken gefunden haben. Ein Matroſe habe einen Leben und Treiben, das vor Abgang der Züge auf 
Fahrgaſt mit einer Stange erſchlagen. Er ſelbſt fei ins[Ramsden unter engliſcher Flagge. Obgleich das Feuer herr auśnimmt, lehrte eine Verhandlung, die vor dem hieſi⸗ dem Bahnhof herrſchte, war ganz gewaltig. 
Waoſſer e Die Matroſen a eingeſtellt tei, 1 5 auf beiden Seiten i Arbeit fort- gen LE gegen 1085 wegen 0 e ana 100 , Ausland. i 
Hätten ihn nicht in ein Boot gelangen la jen. ie] geſetzt, um die Batterien und die Verſchau zungen zu Lorpen verletzung anſtand. Klägerin war, nach einem Bericht Siafi Muli 
e diele Fahrgäſte ebenſo behandelt Ein Stek Die Amerikaner hätten ihre Sehe Der er Ep) Hr Owa mib, e Rar po: 25 . kge Ale 
ba, zweiter Cazüte ſagt, daß nur der zweite] den letzten 48 Stunden erheblich verſtärkt. Ihre en ee e ee 1 enh eh hütete, nahm heute die Außienzen wieder auf und 
Sficler ſich tor Fahrgäſte annahm. Dieſer allein ließ | Batterien auf dem Abhang beherrſchten die Stadt, A 0 1 RA 7 M R H ; 11 i ; b 
nz \ : Ą i B die Hunde ihres Herrn fpnzieven führte, erft Nachts nach empfing den Biſchof von Narni ſowie den Rector des 
de Boote Hier, Als man ihn zuletzt ſah, hielt Mittwoch Abend ſei die Diviſion Lawton um 600 Meter 11 Uhr heimgekehrt, da fie Bekannte getroffen hatte. Dr. Sigl Collegium belgicum. 
x fiH auf Deck an einem Tau. Der Franzoſe Charles vorgerückt. Die Dynamitkanone der „Rough und feine Haushälterin waren bereits zu Hauſe, und da 
zebra fagi, er ſchäm e ſich wegen des Riders“ ſei wn hellbor, aufgeſtellt. Es ſeien de ri Sr, GRÓD ne ae en 
Brü üb ie ü ı ngeln. Dr. Sigl öffnete und empfing die Heimkehrende m 
die Reze führung 999 e ee Calibers den, gemeinften Schimpfworten, mie schlechtes Menſch, ; 
eſtatten. Die Geſundheit der ameritanifchen | Schlampen, Fetzen und dergi, ſchlug fie auf den Hinterkopf Je } 
Soldaten fei im allgemeinen gut (22) und die Ruhe 999 eier I 15 AES sas 7 kia chen ung daten deant 7. gul he enen san | 
kommt ihnen ſehr zu ftatten. Sollten die Feindſelig⸗ . ee en I > Baier ung beabfichtigt, die Reife am g. Juli fortzufeh 
keiten erneuert werden, jo fei der Operationsplan 


Madrid, 9. Juli. (W. TB. Telegr.) oder 1 Tage Gefängniß verurtheilt. Gegen dieſes Urthel⸗ 
Der Miniſterrath beſchäftigt fiğ in der Vorausſicht, daß] will die Rühland Berufnug E i - 
die Amerikaner die ſpaniſchen Häfen angreifen werden, mit A f. £ x 
militäriſchen Maßnahmen. Die im Auslande verbreiteten de Die Feier der We des 204 PE 
Friedensgerüchte entbehren jeder Grundlage. Menn fo Get Fi enen RCŚ En er ger 
M thet hier, daß die Panzerſchiffe „New⸗Hork“, gelte rn fru . ; s $ 
rue WGA i " erſchien um 7 Uhr an der Stelle, auf der ſich das 
„Texas“ und „Oregon“, über deren Aufenthalt die ameri | Denkmal befindet. Zu ſeinem Empfang hatten die 
faniidje Preſſe abſolutes Stillſchweigen beobachtet, auf dem Mannſchaften der „Hohenzollern“, des Cadettenſchul⸗ 
Wege nach Spanien ſind. ſchiffs „Moltke“ und des Aviſos „Hela“ ſowie 80 Mann } 
42 AA norwegiſchen UE A pn mk RAY, 
Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem ſtel ung genommen. 40 Mann von letzterem ftande 
Präftdeiſten ee Anlaßlich des Unglücks der gu Ehren des Kaiſer in Parade und begaben fich nach 
„Bourgogne“ hat der Kaiſer nachſtehendes Telegramm Ankunft des Kaiſers wieder an Bord des „Harald 
an den Präſidenten Faure gerichtet: Haarfager „um die Rückkehr des Kaiſers abzuwarten, 
„ Je viens d'apprendre la nouvelle de la terrible | Von Odde begab ſich der Kaiſer zu Fuß nach Hildal, 
catastrophe qui vient de frapper la France par] wo um 10 Uhr die Enthüllung der Gedächtnißtafel für 
la perte de „La Bourgogne. Je vous prie, I den Lieutenant zur See v. Hahnke bei ſchönſtem Wetter 
Monsieur la Président, de croire a ma sineöre eqndo- ſtattfand. Der Kaiſer überreichte perſönlich dem Com⸗ 
lóance. Jo voudrais bien que la profondeur de cej Mandanten und eintgen Officieren des „Harald Haar⸗ 7 
sentiment serait à móme de sócher les larmes des fager“ Orbensbecorationen, ſowie dem gleichfalls an⸗ 
malheureux qui viennent de subir des pertes tellement | weſenden deutſchen Generalconſul in Chriftianis Coates | , 
douloureuses, mais ce n'est que Dieu seul qui a la ein werthvolles Andenken. 
force de soulager. les coeurs.“ *. | | 
Hierauf ijt die nachfolgende Antwort eingegangen: Ruſſiſche Drohungen. Aus Peking wird gemeldet? | 
»Le,Prósident do la Rópubliqńe Pran] Per zuifiiche Geſchäftsträger Pawloff theilte dem 
gaise a Sa Majesté Guillaume II. Tſung⸗li⸗Hamen mit, menn China auf der nördlichen | 
à bord de Son yacht Impérial Bahn „Fortführung beſtehe, werde fiğ Rußland 1 
„Hohenzollerné, Oddo Norv: möglihermeije gezwungen ſehen, die Provinz | 


Je suis vivement touchć du télégramme par lequel Slt (Kuldſcha) zu nehmen. i 
Votre Majesté me transmit Ses eondoléanees à loccasion Die „Times“ an dieſe Drohung Rußlands und 
Fdo Paffreuse catastrophe de „La Bourgogne“ et jagt; es liege mehr im Intereſſe Chinas, einen offenen 
je La romercie des sentiments si . élevés qu Elle] Hafen am Golf von Petſchili als Gegengewicht gegen 
m'exprime pour les familles que ce terrible óvśnement | eine ausſchließende Handelspolitik, die ſich von Port 
plonge dans la douleur, Arthur aus geltend machen werde, aufrecht zu erhalten, 
als es Chinas Intereſſe ſei, in der Nähe der Hauptſtadt 
Opfer zu bringer zu Gunſten einer abgelegenen Provinz, 
welche ſchwierig zu halten ſei, und welche zu abſorbiren 
Rußland trotz ſeiner Drohung wahrſcheinlich ſchwerlich 
im Stande ſein werde. Rußland wird ſich, wie ſtets 
bis jetzt, durch die engliſchen Erörterungen abſolut nicht 
abhalten laſſen, das zu thun, was es zu thun für 
gut findet. 


Felix Paure.* 


In deutſcher Ueberſetzung: 
Ich empfing ſoeben die Kunde von der ſchrecklichen 
Katgſtrophe, welche ſoeben Frankreich durch den Verluſt der 
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Marine. 


denehmens feiner Landsleute. Nachdem er 
eine zwei 5 und 7 Jahr alte Knaben ins Boot gethan, 
Hinderte man ihn, hineinzuſteigen. Er ſank mit dem 
Schiſſe in das Meer. — Von anderer Seite wird 
folgende Scene berichtet: Der Paſſagier John Burge liche Behandlung nothwendig machten. Sie hat ſich aber 6 S. „Gpille“ ift am 6. Julf in Liſt a. Sylt nges 
fam, ehe die „Bourgogne“ ſank, mit ſeiner greiſen Mutter nicht ungeſtraft mißhandeln laſſen, ſondern ift dem kommen, am 7. Juli von dort nach Moorſum in See ge⸗ 
in ein Boot. Die Matroſen im Boot hielten ihn feft, | folgender: Admiral Sampſon werde die Spanier aus Herrn Dr. Sigl mit den Nägeln ins Geficht gefahren, gangen, dort eingetroffen und an demſelben Lage wieder von 
während ſie ſeine Mutter ins Meer warfen; dann den Forts am Hafeneingang vertreiben und nach Aus hat ihn elend zerkratzt, in den Ballen der linken Hand bort in See gegangen. S. M. S. „Otter“ it am 6. Juli PPM 
ſchiffung von tunend Mann die Forts beſetzen. Boote gebiſſen und überdies einen unverſchämten Kerl geheißen. in Cuxhaven eingetroffen. S. M. S. „Hohenzollern | 
mit Enterhaken folen die Minen auffiſchen. Alsdann Dr. Sigl ſtellt deshalb Widerklage wegen Beleidigung und Commandant Contre⸗Admiral Frhr. v. Bobenhauſen, ift am 
de di ) { in d i SZ die Stod Körperverletzung. Er vertheidigte fich damit, daß er be⸗ 8. Juli von Odde in See gegangen. | 
werde die Flotte in den Hafen einfahren, die tadf hauptete, das ihm nach baneriſchem Landrecht zustehende Der commandivende Admiral, Admiral v. Knorr, hat 
bambardiren und den Sturm der Landtruppen auf die geſetzliche Züchtigungsrecht nicht überſchritten und außerdem 
Stadt unterſtützen. . in Nathwehr gehandelt zu haben. Er ſchildert die Ruhland getreten, 


warfen fie ihn ihr nach. Fünfmal ſchlugen ſie ihn mit 
Rudern und preßten ihn unter das Boot. Er kam 
1 * en W mig mit en an 
Don. er Paſſagier Guſtave Grimauz eilte, als er i ü n s | 
ben Zuſammenſtoß e aufs Deck. Er beſtätigt eee haki ene a 
X 7 W IF 0 Finnen R Ą 2 y WT PSE EGW AFN WE GRE AKWA 
Spiere len noch einige Herren ein, au einige) Kleines Feuilleton. |nne nenne zę wami Belle un ee im, On Ger um Bie ententio) fijaste Bugluft Probten | 
Die Unterhaltung drehte ſich um die diesjährigen gefüllten Jardmieken und Vasen ausgetauſcht. Die wieder nahm er ſich 1 und als endlich nach i | 
Nennen, um Pferde, um Frauen des Theaters oder zwei langen Stunden Grantham erreicht war und N 
der Halbwelt. Egon widerte die Unterhaltung an, der Zug zum Stehen kam, hing er noch eine Weile 
er trank, um ſeinen Aerger, ſeine Reue, ſeine Scham, wie betäubt an ſeinem Rohr. Dann erſt ließ er fi 
daß er in ſolcher 3 fallen und kroch unter dem Wagen hervor. Die Leute 
i Sya fof Jer Geſellſchaft ſaß, zu betäuben, und auf dem Bahnhof ſtarrten ihn verwundert an; aber i 
M als die arten hervorgeholt wurden, warf er enige ohne im Stande zu fein, ihre Fragen zu beantworten, i 
* Guldſfücke auf den Tiſch, um dieſer Geſellſchaft da ihm die Worte unverſtändlich durcheinanderklangen | 
nen Teibut zu entrichten und dann jo rajh als und wie Kanonendonner an ſein Ohr dröhnten, ſtarrte i 
moglich ſich davon zu machen. er die Fragenden wieder an. Er mußte wohl zuerſt 
Meiſendorf, der ſtarkknochige Herr mit dem den Eindruck eines Geiſtesgeſtörten gemacht haben; h 
rothen Geſicht, hielt die Bank. Als Egon das Geld 
mit einer Geberde des Widerwillens auf den Tiſch 
eee der Bankhalter mit Rinkenbach einen 


Fürſtin Pauline von Metternich⸗Sandor, 
die einſt von Napoleon III. vielbewunderte öſterreichiſche 
„Geſandtin“ in Paris, ift jetzt in der Villa Lumiere 
eifrig damit beſchäftigt, ihre Memoiren zu ſchreiben, 
von denen man ſich viel Intereſſantes verſpricht. Die 
Fürſtin, obwohl längſt nicht mehr jung, ſcheint ſich die 
überſprudelnde Luſtigkeit und Originalität bewahrt zu 
haben, mit der ſie in den Tagen ihrer Glanzperiode 
unter dem zweiten Kaiſerreich alle Herzen bezauberte. 
Als ſie das letzte Mal bei ihrer Freundin, der Comteffe 
de Pourtales zum Beſuch war, gaben die beiden Damen 
in dem prächtigen Palais der Gräfin ein großartiges 
Diner, bei dem es etwas merkwürdig herging. 
Geld dazu zu bewegen waren, an dem vornehmen 
Diner theilzunehmen, um durch ihre ſoeben bewieſene 
vollendete Kunſtfertigkeit im Jongliren zum Amüſement 
beizutragen. , 
Eine ſchanerliche Eiſenbahnfahrt 

legte dieſer Tage ein am Bahnhof King's Croß in 
London angeſtellter Arbeiter zurück. Der Mann war, 
unter einem Abtheil des Zweiuhr⸗Expreß von King's 
Troß nach dem Norden liegend, damit beſchäftigt, an 
dem Getriebe der Vacuumbremſe etwas in Ordnung 
zu bringen, als ſich der Zug, der zu den ſchnellſten 
der „Great Northern⸗Railway“ gehört, in Bewegung 
reichgeſtickten Tüllgardinen über weißen Seiden: ſetzte. In welcher gefährlichen Situation er ſich 
transparenten theilweiſe verhüllte. Die Güfte, die] befand, das wurde dem Bedauernswerthen erſt klar, 
etwa fünfzig an der Zahl ſich als lauter gute als der Expreß die Station paſſirt hatte und mit 
alte Bekannte begrüßten, glaubten ausſchließlichſ einer von Minute zu Minute wachſenden Schnelligkeit 
„unter ſich“ zu fein, und waren daher] dahinſauſte. So lange der Zug in Bewegung war, | fih dann vor den Blicken der entjegten Seemannſchaft abs 
nicht wenig erſtaunt und enttäuſcht, als ihnen vier durfte er, wenn er nicht ſofort zermalmt werden wollte, ſpielte, wird als eine überaus grauenvolle geſchildert. 
gänzlich unbekannte Perſonen — zwei junge Mädchen] feinen unbequemen Platz unter dem Cupee nicht Das Waſſer rings umher wimmelte förmlich von den 
in auffallenden roja Erspe⸗de⸗Chine⸗Toiletten und zwei verlaſſen und der Mann wußte ſehr wohl, daß vor der gefräßigen Ungeheuern, deren Zahl man auf mehrere 
fremdländiſch ausfehende Herren — als auf der Durch⸗ hundert engliſche Meilen (3 deutſche) entfernten Stadt Hundert ſchätzte. Das Schreien der unglückſeligen Opfer 
reiſe befindliche ungariſche Freunde der Fürſtin Grantham in Linkolnſhire, die nach etwa zwei Stunden war herzzerreißend: ein Mann nach dem andern wurde 
Metternich an feel wurden. Die Ausländer erhielten | erreicht ſein würde, kein Aufenthalt zu erwarten war. von einem gähnenden Rachen erfaßt und trotz ver⸗ 
ihre Plätze an den beiden gegenüberliegenden Enden der | Da hieß es denn, allen Muth zuſammenfaſſen und ſich, zweifelten Sträubens unter Waſſer gezogen, das ſich 
Tafel und nahmen faſt gar nicht an der Unterhaltung fo gut es gehen wollte, in das Unvermeidliche zu gleich darauf blutig färbte. Es war ein Ding der 
Theil, die bald ſehr animirt war. Das Deſſert kam, ſchicken. Wie der Mann nachher ſelbſt e ſchlug] Unmöglichkeit, den Aermſten vom Schiff aus Hilfe zu 
und die allgemeine Heiterkeit ſchien faſt ihren ſer den Rockkragen in die Höhe, zog den Hut tief ins“ bringen; die Bemannung deſſelben mußte es ſchaudernd 
Höhepunkt erreicht zu haben, als plölich die ſchlankere Geſicht und klammerte ſich immer nur mit einer Hand mit anſehen, wie die Kameraden mit flehend ausge⸗ 
der beiden Ungarinnen eine Champagnerflaſche ergriff abwechſelnd an das Bremſenrohr, das ſich dicht über | ſtreckten Armen und angſtverzexrten Geſichtern nach 
einen Bräutigam unter uns, und ich fordere Sie auf, und fe in hohem Bogen über den Tiſch ihrem gegen⸗ feinem Kopf befand. Ausgenommen auf Strecken, wo wenigen Augenblicken in den Fluthen verſchwanden. 
it mir auf die ſchöne M t Id 90 ſterling anz ſüberſitzenden Landsmann zu warf, ber fie geſchickt auf⸗ es kurz vorher geregnet hatte, ſprühten dem Unglück⸗ ; 
m mir uf die A ne Mechthi alterling anzu⸗ fing. Dieſer hatte zu gleier Zeit vier Gläfer erfaßt] lichen Staub und kleine Greine nur jo um das Gieficjt, |. 

en — fie lebe und feiner Nachbarin zufliegen lajen, die mit jeder obwahl ex dieſes meiſt nach oben oder 00.3 na] 4 . oran 4 
1 Gortſetzung folgt.) Hand zwei in Empfang najn, Das andere Paar hatte der Seite wandte, Das braufende donnernde Geräuſch f * 
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doch nachdem er ſich etwas erholt hatte, erzählte er der | 
ſtaunenden Menge fein ungewöhnliches Abenteuer. Am 
heimlichen Blick; dann zuckte ein verftändn. volles 
cheln um Meiſendorf's ſcharfen Mund. 


andern Tage wurde der Mann auf bequemere Art 
M „Halloh, Fritz,“ rief er dem Kellner zu, „bringen 
AA 


Von Haififchen verſchlungen 
worden iſt, wie ſchon kurz gemeldet, die aus 14 Perſonen 
beſtehende Bemannung eines Bogtes, das von dem 
Segelſchiff „Bai von Neapel“, in der Nähe von Roumen 
auf Neu⸗Kaledonien ins Meer gelaſſen wurde. Unter 
dieſen auf fo entſetzliche Weiſe ums Leben ge⸗ 
kommenen Matroſen befand ſich auch der Sohn 
des Chefs der Dover⸗Oſtende Packetgeſellſchaft, 
den die Nachricht von dem furchtbaren Tode 
feines Sohnes auf's Tiefſte erſchüttert hat,. j 
Dem Bericht des Capitäns zufolge hatte das | 
Boot kaum das Schiff verlaſſen, als es von 
einem ganzen Schwarm von Haifiſchen umringt und 
ſofort zum Kentern gebracht wurde. Die Scene, die | 


nach King's Croß zurückbefördert. 
N 
Sie einige Flaſchen Sect — Heidſiek Monopol — 
heute ift grand noble jeu — die Bank giebt Sect W 
Bravo, Meifendorf! Das iſt ein Wort!“ rief 
es durcheinander. „Sind uns vom letzten Male 
2 ar auch noch Revanche ſchuldig!“ | 
| ta den Gläſern perlte der Champagner — 

c 


zu dem duftige Wandbekleidungen in zarteſten 
Grün, Weiß und Silber vortrefflich paßten. Die 


i fites votre jeu, messieurs!/ rief Meiſendorf und 
miſchte die Karten. ; ' 
Egon gewann. Mißmuthig ſchob er das ge⸗ 
a wonnene Geld wieder auf die Karten, er gewann 
abermals. Er ärgerte ſich, er wurde erregt, er 
wollte verlieren, das Geld dieſes Herrn brannte 
ý m in der Hand, er ſtürzte einige Glas Champagner 
hinunter, er warf das Geld von Neuem auf die 

Karten und — gewann abermals. 

„Alle Wetter, Egon, Du haft ein fabelhaſtes 
Gig lachte Rinkenbach. „Glück in der Liebe, 
Glück im Spiel, das ift zuviel des Glückes.“ 
Ich bitte, Rinkenbach, ſchweig. ..“ 

Er wollte den Namen Mechthild's in dieſer 
Geſellſchaft nicht genannt wifjen, aber Rinkenbach 
fuhr lachend fort: „Ja, meine Herren, wir haben 
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‚ueite Nachrichten. 


9. Juli. 


EUER an i ; í gaua 59105 b. 3 
or ASRR „ „ Poggenpfu „Hinterhaus, 2. 
Die Kaffeebrennerei mit Dampfbetrieb ] Ei an Wajer möglichst vor 
i a | 5 [den Brücken ich 
wird pe geſucht. Offert. 
mit genaueſter Preisangabe 


vom Selbſtverkäufer unt 
intz sel. WMWe. 1e un bl Cn b. „unter 
Königl. Hoflieferant 


.. Berlin. Hamburg. 
it ihre rähmlichst bekannten 


— 


Garten Retantanr 


OMorg. Park u. 40 Młoty. 


mit ca. 20 
Acker, Wieſen u. Wald an einer 
großen Garniſonſtadt Pr. Poſen 
gelegen, ſehr billig zu verkaufen. 
Offerten unter R. M. 235 
Rudolf Mosse; Poſen. (9392 


tindet 1837. Gegründet 1837. 


Expedition dief. Blattes. (8695 5 
Ein Grundſt., Schüfſſeldamm gel. a 
7/% vrzsl. feſt. Hyp. b. 5-6000% 
Anz. z. vk. Näh. Hinterg. 11, prt. 
— A, 


5 1 mah. Bücherſchrank, gr., zu kauf. 
4 | gej. Off. u. M 445 an d. Exp. d. Bl. 


n ni E n K ali E g 8 5 1 Grundſt. mit einig. Morg. Land ; 


> der Nähe Pe au lau nel. ð ZZ FR 
rt. unte 8 Exp. d. Bl.... 
k. 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,.— fe > u 

Packungen von */, und tj, Ko. N 


IE Gin kleines Jans 2 Selten günfüger 
(e er ee $ Ein kleines Haus $| Selten gung 
1 $| Gelegenheitskauf!! 


2 in gut. baul. Zuſtande, m. kl. 
chung No. 2 a mk, 1,40 pr. ½ Ko. 8 Garten, paff. für ein. Rent., 
2 In unmittelbarer Nähe von 
e | Zoppot ca. 10—15 Minuten von 
. 


e i. d. Nähe d. Waldes (Oliva 
img ... a mk. 1, 20 pr. ¼ ko. $ Sanat.d.Säfctentf beten) 
ten von */, und */, Ko. Js wird zu kauf. geſucht. Off. u. © f der Seeſtraße entfernt, ift ein 
» 5 lanbichaft/ eizend gelegenes 
+ bei G. Mix, A. Fast, F. Groth, 2 
rain, 
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2 M 518 an die Exp. d. Bl. erb. 
CAAA A AA οο˖,J see 90096 


Angabe des Preiſes unter 
`. Lindemann, Max Lindenblatt, f 
Otto Pegel, Alfred Post, 


+ 
(7487 7 Weinflaſchen en orgen wag A] 
— £ P A 1202 t beſtandener Wa 

2127202722 werden zum höchſten Preiſe f f 
yfe a Setien n | getauft Heil. Geiftnafie 47. | lon Aanet far Glee 
iot Altſt wa 89 ri uche einen Bauernhof oder kl. colo anatorium, Kaffee⸗ 
e i Berenter, haus „c den billigen Preis 
aufe wide, Belkin ze. euſtädter od. Carthauſer Kreis von I Mark gu verkaufen, 


zu kauf. Es muß e. ſchuldenfreies 
Grundſt. (Vorſt. Danzig) in Zahl. 
gen. werd. Off. u. M 513 an die E. 


Zoppot. 
Ungarwein⸗Faſchen kauft 
M. Zakrzewski, Nordſtraße 3. 
Gras Mähmaſchine zu 
kaufen geſucht. Offert. mit Preis 


p Ä Klein tzahlung. Offert. unter 
Off. unter S an die Exped. (597b MB an die ah er 
Mit 400 Thlr. Anzahl. Grund- : 
ſtück, 8% verz., f. 18000 .4 zu vt. 
„F. Andersen, Holzgaſſe 5. (6785 
„J. Suche ein Schmiedegrund⸗ 
M | ſtück zu kaufen oder zu pachten. 
ner [Offerten unter M 483 an die 
e Exped. dieſes Blattes erbeten. 
6 Ein mah. Cylinderbureau noch 
prakt. Arzt gut erh. w. zu kauf. geſ. Off. unt. 
2 . i Harz. (7383 | N 487 an die Exp. dieſ. Bl. (8536 
etwoch, den 13.5. a i. Harz. ( TTT 
—-wvśmittag8 LO Uhr, werde ich! Suche als Selbſtk. ein Haus mit 
lim Auftrage wegen Fortzug von | — | U. Wohnungen bei 6000 An⸗ 
389 Langfuhr ein ſe T gutes Mobiliar N zahlung Paradiesg. 14, 3. (825b 
un Der ade. mittel für Ratten, Mine. zc. | | zbite. mahagoni od. nuke. 
als: 2 Kleiderſchränke, 2 Wäſche⸗ Unſchädlich für Menſchen Í j f wird zu 
ſchränke, 1 Schreibſecretair, d Hausthi ant K eiderſchran kauf. gej. 
1 Commode, 12 Wienerſtühle, . A i Den Sa öneck a. Off. u. M 460 an die Exp. d. Bl. 

4 Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ Robert Paul, Schöneck a. 


tragen, 1 gr. Spiegel mit [Elbe und Berlin W. 30. Zu] Tleicht. H. Handwagen wird zu 
ganfolk, J blo Siſche 1 Korb. haben bei: Rich Tschäntscher, kaufen geſucht Gr. Berggaſſe da. 
ſtuhl, 3 Küchentiſche, 1 Garten- en en sintonio TC aena aa ae 
ſtuhl, ſowie verſchiedenes [Breitgaſſe 131/2. ( 
Haus- und Küchengeräth, 
wozu ergebenft einlade. (9347 


A. Karpenkiel, 


| pea 

E Deutsche Dogge. MB 
Eine deutſche Dogge, tigerartig 
geſtreift, mannfeſt, guter Bes 
gleiter, ift wegen Mangel an 
Raum ſofort preiswerth zu ver⸗ 


unt. M 510 an die Exped. d. Bl. r 
Zeitungs? ken dene, alad, 


Jopengaſſe 26, 1, Comtoir. 
— OE CREWE 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. TE — 


E 2 i ; für leine 
Ein größeres 2 lte Pferde gdzie 


++ — 
m Alte Kleider, 1 Hod, 2 Hoje 

Zchank © elch üft Weſte, Hut (mittl. Gr.) all. ſtark⸗ 
8 von, WED Fig., f. 4.4.5, hab. Laſtadie 8,part. 

5 Alte Kleider: und Fußzeug zu 
„Ein Automat zu Kohlen⸗ s verkaufen. Dienergaſſe 11, An, 
ſäure wird gu kaufen geſucht. Of. tp. erb. | Getrag. Herrenkleider werd. um 
unter M 465 au die Exp. d. BI. Fin fliegendes Nehilg Pe ſchnell zu räumen, zu jeb. Preiſe 
Gebrauchte Stühle Mn fliegendes Sehild kaufen verk. Tobtasgaſſe 1—2, 2Xr. Is. 
werden zu kaufen geſucht. Off. 


ETETETT 
kann, der Gaftwirth | 


Otia 


 Kaufgesuche ` 


EE gnozy Beriah oee iu, Abnahme Sepebr, | ME 488 an bie Exped. 8.Blatt, gelugt Biegengefte L part: aan paut ee il or 
Wittwe . eidigter Tarator, F r. r 
0 geb. Tiel. f Paradiesgaſſe Nr. 13. Korhhonig, a 40 J, kauft Patent = Bierflaſchen werden mit Treſſe zu verkaufen. 


f kauft Johannisgaſſe 12, part. 
b, — — | Robert Dunkel, Danzig. (8806 m 

9 5 5 — ũ—7¶˙—ẽ — nn b t t y 
ontag ben 11, Guli, Nach. Jedes FTußzeng Sommerlande zu taugen. PASS KOCH 
beſohlt u. reparitt am ſchnellſten | Off. unt. M 469 an die Exp. (8596 ASSer 501100 Liter 


u. billigſten die Reparaturanſtalt Sar Schankgrundſt z kauf Anz Inhalt, werden z. kaufen geſucht. 
Melzergaſſe Nr. 13. (7216 bel. Off. unt. M484 Exp. d. Blatt.] Off. unt. M 481 an die Exp. d. BI 


Kochofen Flügel mit gut. Ton, ſ.g.erh., bill. 
mit 3 b. 4 Löchern wird für alt zu | zu vk. Sandgr. 47, pt. Domanskl. 
kaufen gej. Hohe Seigen 28, 1. | Soppa, Stühle, Spiegel, Wand 
Eine Waldparzelle zu kaufen uhr zu verk. Dreherg. 15, 2 Tr. v. 
gel. Offert. mit unt. M 554 d. BL | Tginderbettgeitell, 1 Schließforb 
Ein Fleiſch⸗Klotz zu kaufen ge⸗ zu verkaufen Drehergaſſe 22, pt. 


. eee —f — ; ſucht Altſtädt. Graben 34. Ude ch: faufen St. 
MEY’s Stoffwäsche y Bl in grober, inte Zet: Calbe genen 13114, Dot 
ee aus der Fabrik von K > Handwagen „dY ih aj 
MEY & EDLICH, LEIPZIG -PLAGWITZ. | e a mi ach Thiek-Beitgeft.m.Sprngfbrmatr. 

A a: PB 


u o 

Dochterchens zeigen 
hocherfreut an 

zig, den 7. Juli 1898 


ed Gemen: OT gpg- Aetion 


Aingung der Anfertigung in Hohenſtein. À 
Aufſtellung von rd. 2500m! Montag, den 11. d. Mts., 


Hotel Vanselow. : 2 
el E detränke 7, pt. 
Kgl. Sachs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. bill. gu vert. Bferdetrante 7, p 


Selterapparat tanzen] Ein atopes, bequemes, rotjes 


ſichern eiſernen Gitters für | Nachmittags 3 Uhr, werde ich : 6 Billig. praktisch ele 7 
Pak $ i N i gant. p s üschsopha 
Her hen Öamipemicht von in Auftenge der Loren von ien, e, kaum zu unterscheiden, 7 || Du eee | umzunshaiber zu uertaufen 
80. kg Wlußeifen und walters Herrn Striepling hier- AN Im Gebrauch m — äusserst vortheilhaft. Fr Verpachtungen. EB | Mattenbuden 10, 2 Treppen. 
zrahtgeflecht in drei Moojen. | jelbjt, Hundegaſſe Nr. 91, für Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. SĘ - 


rę Alte u, neue zariekges. Sehnhe 
eine gut rentable find bill zu vert. Joveng.6. (6156 
Gaſtwirthſchaft Sneipab 26, $interhan8, 


mit Bäckerei⸗Einrichtung und mehreres Schloſſerwerkzeug, 
Landwirthſchaft benbfichtige ich] Metall u. f. w. gleich zu verk. 
per 1. October d. J. evtl. früher | Mehrere Sachen find billig zu 
zu verpachten. Paul Kuschel, | verfauf. Kumſtgaſſe 4, parterre. 


Rechnung der Walter Jahr'ſchen 
Concursmaſſe p ’ 


2 braune Pferde 
öffentlich meiſtbietend gegen] 
gleich baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. (9338 


ingebote ſind poſtfrei, ver- 
iegelt, ſowie mit der Aufſchrift 
Verdingung des Zollgitters 
n Neufährwaſſe⸗“ an uns bis 
um 25. Juli d. J., Vormittags 
1 Uhr, einzureichen. Bu- 
Hagsfrift 4 Wochen. Leiſtungs⸗ 


Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, L. Lankoff, 3. Damm 8, 
B. Sprockhoff & Co, A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Alexander, 3. Damm 9 und 
F. Schellongowski, Breitgasse 35. (9933 


röeichniß, Gewichtsberechnung anke, — i | Bionzeninalbe. RO | O 
(emelne up Deponens Se | Geridtsuorisiegen, = Vollständig lgt sor = [Ej Eu 
Eu können in unferem Altſtädtiſchen Graben Nr. 94. in 655 neubearbeiteter und vermehrter Auflage: | SĘ Ń achtgesuche. I | Salbe Allee, Bergſtraße 4, 1 Tr. 


fmijhen Bureau eingeſehen 
ven und find von dieſem 
5, gegen poft- und beſtellgeld⸗ 
e Einſendung von 4,00 M 
iegtegen. Danzig, den 4. Juli 
3. Königliche Eiſenbahn⸗ 
ation. IV. dig 3410. (9360 


i CT Ein krädr. andtafelmagen30.4, 2 
Oeffentliche Jagd z tme 

Verſteigerung 
Häkergaſſe 21, parterre. 
Montag, den 11. Juli b. J., 


in der Nähe von Danzig zu 
pachten gejucht, Offerten unter 1 
M 218 an die Exped. d. BL.(9292 ine Tonne Trang und eim 
Ein gangbares Tonne Schalen. Breitgaſſe 83. 


Jes Ab. N ; 
Probehefte und Prospekte gratis durch 
` 


sema Vormittags 9 Uhr, werde iz =] Jede Buchhandlung. Ę Ein Handwagen ift billig zu vr. 
R gegen ich SA a : e ji REI Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig, Ej W RMeſtaurant, St. Fache irchen teig 19,2 Tr. 

z 2 > eryn G. Sehla elbſt i ; ; - NZ rannı 
m Holst, Am Stein, 95 Schraubſtöcke, 2 Amboſe ,  k = wenn möglich mit großem Saal, 200 Sect⸗Flaſ en 

Ą 1 N ; f 5 u wird von gleich oder ſpäter 
ne ich hiermit ab-| 1 Drehbank, 6 Centner verj _ i . en i „28 8 Ipater zu oir g 
hy E O9] ſchiedenes Eiſen, 1 Bohr ; | | pachten gejucht,eutl.entiprecjend. | Billig zu verkaufen Gr. Gaſſe 3b. . 

nd zurück. maſchine, 100 Pfund ſtumpfe J Räumlichkeiten behufs Einricht. E. Fahrrad m. Polſt. Reif.f. 1 


Offert. unter M 467 an die Exp.] vk. Seifengaſſe 3, a. Frauenthor. 


$ ögli © 5 the alte Kart 
1 Fagerplah sojer gelegen, |» 5 Ser 25.0 f nod Breite ofe 


= Strenniski. I Feilen, 20 elektriiche Glocken, | 
4 212 P | ; wird zu pachten oder zu kauf, gef. | Nr. 87, im Keller, zu h 
a ie 1 ia 2 f | Ofium.pr.u.M5280n d. Exp. (8816 | Ein fait nenes Fahrrad Billig zu ` 
der 


TER div. elektriſche Leitungsgegen⸗ 
. artisi, Atelier 


Ks | 


im Wege der Zwangsvo 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare rori | 


verkaufen Schilfgaſſe 6. 


+» verkaufen. V rka 4 f ` pe nn 
Vorſtädt. Graben 56. i „NOTKaU F. neuer eleg. Kinderwagen zu 
f 8 Danzig, den 8, Salt 1808, — verk. Hinterm Lazareth 7e, part. 


Fauotzki, 
> Gerichtsvollzieher, 
lLultſtädtiſch. Graben 100, 1 Tr. 


Hiaufnahmen.? 
(obiliar-Auction. 


„Danziger Neueste 


Sorkfehung Seite 16. 
Nachrichten“ 


T Milchgeſchäſt mit ſeſter Hund: 


Elegant. Halbrenner, 
ganz neu, billig zu verkaufen 
Frauengasse Na. (l, I Tr. 


8 it N 79 1 Et i befindet sich 1 j ſchaft ift zu verg. Off. u. M 508. uj- game 
r (2% H = uk eabſichtige mein jeit 20 gut gewonnen, geſund abzugeb. 

gr geile 3 DT age nz lam | | | Ź Br nad gutem Erfolge] Off. unt, M 404 an die Exp. (867% 

‚entag, ben LL. Suli er. Vormittags 10 e, werde || | m ang uar m | |Betriesenes Gejńdft, Heftehend| Ein Mepofitorinm — 

„ eeinfache und nußbaumne Möbel! 5 ah 1 32 ge een e 

5 Kleiderſchränke, bo. Verticows mit, und ohne Nane ; Colonial-,Materialwaaren⸗ und 


1 
Trumeauſpiegel, Waſchtiſche und Nachttiſche mit Mormor N { | 
paruje ee e Needed E. Schubert, | | Net. GS 
amenſchreibtiſe afſopha zum Zerlegen, 2 gleiche Parade⸗ Ei Ri je" | 5 * i 
oetigefctie 1 Sienezjdontelftuś, ertenfdreibtijch TERRE EN., . Papiergeſchäft, 4 7 ee Ah in ve aufen 
Schreibſtuhl, Bücheretagere, Chaiſelongue, verſchiedene If Hauptstrasse 58 (am Markt). | afthaus Poniatowski, Trogi. 
kamyk a und Sophatiſche, Paneelſopha, mehrere > | i Ein fare gabad Bilig 
Dyd. Wienerſtühle, Bilder, Sophaſpiegel, 6 Bettgeſtelle mit i 9 b Annahme von ö verkaufen Stadtgebiet 188, 
Federmatratzen, 1 Sophas und div. andere Sachen rr er | Anńonódn und EN | i RA | 5 FTA Trab, Ą men, Fu verkauf, 
ments: Bestellungen: ET | zawie (ONION 
9 l : h 


etlich verſteiger 
Wohnungs-Ge 


Dieſe Auction bietet die günftigfte Gelegenheit für Zimmer 
wer und Brautausſtattung, worauf noch aufmerkſam 
3 = i AB 


nde, eine gute und ſichere 
; 7 gu ſich 0 


* STY E ſtelle 
„ Schwartz, Ser Śuctionator I > Frans Ga 
net RA SIENIE. br. Starfen, Re. Weg 


"81, Uhr Bibelócj, 


. 


Tocales. 


* Witterung für Sonntag, 10. Juli. 
wolkig mit Sonnenſchein, warm und ſchwül. 
SU. 8.18. M.⸗A. 10,46, M.⸗U. 12,33. 

* Witterung für Montag, 11. Juli. Strichweiſe Regen 
und Gewirter, wolkig, mäßig warm. S.⸗A. 3,52, S.⸗U. 8,18, 
M.⸗U, 11,4, M.⸗U. 1,49. 

* Perſonalien. Der Referendar Arthur Tesmer 
aus Danzig tt in den Kammergerichtsbezirk übernommen. 
— Es ſind verſetzt verſetzt worden: der Gefangenaufſeher 


Gewitterregen, 
S.M. 3,51, 


Eggert in Konitz in gleicher Eigenſchaft an das landge⸗ 


richtliche Gefängniß in Thorn, der Gerichtsdiener Rauten⸗ 
berg in Schwetz als Gefangenauſſeher an das landgericht⸗ 
liche Gefüngniß in Konitz, der Gefangenaufſeher Arndt in 
Elbing als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Pr. Stargard 
und der Gerichtsdiener Ceſſarz in Pr. Stargard als 
Gefangenauſſeher an das landgerichtliche Gefängiß in Elbing. — 
Am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz iſt der bisherige 
commiſſariſche Lehrer an dieſer Anſtalt Weyher als 
ordentlicher Seminar⸗Lehrer angeſtellt worden. 

* Die neue Sommerhalle „Plantage“ wird 
morgen auf der Weſterplatte eröffnet werden. 
Dieſelbe iſt bekanntlich in der Nähe des Hafens zwiſchen 
dem dritten und vierten Kochhauſe angelegt worden 
und bietet für ein großes Publicum genügend Unter⸗ 
kunft. Ein Turn⸗ und Spielplatz iſt für die Jugend 
hergerichtet, „auch können Familien Kaffee kochen“! 
An Beſuch wird es dieſem echten Volkstummelplatz 
gewiß nicht fehlen. 

* Der Evan liſche Jüngtingsverein wird morgen 
Aug nach Oliva veranſtalten. Abfahrt 

nötag und Freitag Abends 8½ Uhr 
nendors, Mittwoch Abends 
ungchors, Donnerstag Abends 
Korintherbrief Cap. 8) durch 


Nachmittag einen 
vom Bahnhof 3.05. 
finden Uebungen 
81½% Uhr Uebunge 


Herrn Paftor Sde" 

Zum Beſt 
veranſtaltet Herr 
hammerpark 
Concert, auf defe: 
Hinblick auf den „ 
noch ganz beſonders 
und Signalfeuerwerk 
ganz beſondere kriege 
brechender Dunkelheit ward der Park elektriſch und 
bengaliſch erleuchtet werden. Wenn der Himmel ein 
freundliches Geſicht macht, was wir hoffen wollen, jo 
wird der Klein hgammerpark morgen Nachmittag das 
Ziel von Tauſenden werden. 

* Die Anſiedelungs⸗Commiſſion hat das 400 
Morgen große Gut Budzilowo gekauft. 

* Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein des Kreiſes 
Danziger Niederung hat beſchloſſen, das Jahres⸗ 
Sommerfeft in Verbindung mit einem Bazar am 31. Auguſt 
im Stamm'ſchen Lokale in Nickelswalde abzuhalten. 

Auszeichnung. Die Erlaubniß zur Anlegung des 
Ritterkreuzes 1. Claſſe des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Hausordens an den Major v. Beckedorff vom General⸗ 
ſtabe des Gouvernements Thorn ift vom Könige ertheilt worden. 

* Zum Zwecke der Inſpieirung der Gendarmerie 
bereiſt der Chef der Landgendarmerie General der 
Infanterie Frhr. v. Hammerſtein z. Z. den Often. 

* Aus den Kreisblättern. Der Eigenthümer Rudolf 
Lukas zu Steegen iſt als Gemeindediener der Gemeinde 
Steegen angenommen und beſtätigt. — Der Hofbeſitzer 
Conrad Boehlke zu Bohnſackerweide ift zum ſtell⸗ 


Danziger Kriegerdenkmals 
uffel morgen im Klein⸗ 
ßes patriotiſches Militär- 
) wir unſere Leſer fon im 
Zweck auch an dieſer Stelle 
ijen möchten. Schlachtmuſik 
‚den dem Concert noch ein 
he Würze geben. Bei ein⸗ 


Directors Wallenſtein in Altpillau der Landrath Crang 
in Memel zum ſtellvertretenden Mitgliede des Bezirks⸗ 
eiſenbahnraths für die Bezirke der Eiſenbahndirectionen 
Bromberg, Danzig und Königsberg gewählt worden. 

* Denticher Photographen⸗Verein. Unter den dem 
Großherzog von Sachſen zu ſeinem 80. Geburtstage 
gewidmeten Ehrengaben beſindet ſich ein Werk, das 
wegen ſeiner Vielſeitigkeit einen ganz beſonderen Werth 
kora yo 66 tt ein vom Deutſchen Photographen⸗Verein 
eſtiftetes Album, zu welchem die Mitglieder dieſer über 
ie ganze Welt verbreiteten Corporation freiwillige Beiträge 
in je ein Blatt geliefert haben. So finden ſich in demſelben 
Anſichten aus Italien, Finnland, Rußland, Frankreich, 
Amerika, Rumänien 2. Danzig ift vertreten durch die 
Firmen Georg Faſt, Gottheil & Sohn, Eugen 
Rogorſch. Der Großherzog, welcher die Beſtrebungen 
des Vereins, dem er feiner Zeit Corporatlonsrechte verliehen 
hat, ſtets mit großem Intereſſe verfolgt, zeigte ſich über die 
ihm dargebrachte Aufmerkſamkeit hocherfreut. 

* Die Banda municipale di Alanno, eine der 
verſchiedenen italieniſchen Concerteapellen, die anläßlich 
der vor einigen Jahren in Berlin abgehaltenen 
italieniſchen Ausſtellung ihre Heimath, den 
ſonnigen Süden verließen und nach Deutſchland 
kamen und dann, als die italieniſche Herrlichkeit in der 
Reichs hauptſtadt ein Ende Hatte, unfer ſchönes Deutſch⸗ 
lang durchzogen, um allenthalben ihre einſchmeichelnden 
Weiſen ertönen zu laſſen — die Banda rossa hat uns 
bereits einen Beſuch abgeſtattet — ſie hat geſtern Abend 
im Schützenhauſe ein kurzes Gaſtſpiel begonnen 
und reichen Beifall eingeheimſt. Die Banda municipale 
beſteht aus circa dreißig Muſikern, die alle 
die gleiche phanutaſtiſche Uniform tragen, 
kurzen enganſchließenden dunklen Waffenrock orange⸗ 
roth paspelirt, das Beinkleid mit breiten orange⸗ 
rothen Streifen geziert, das Käppi mit einem Feder⸗ 
ſtutz verſehen. Den Capellmeiſter ſchmückt als beſon⸗ 
deres Abzeichen noch ein Dreimaſter mit wallendem 
Federbuſch. Unter Maeſtro Lorenzo Pupilla's Leitung 
brachte dieſe Banda nun ein recht geſchmackvoll zu⸗ 
ſammengeſtelltes Programm zur Ausführung. Ueber 
Auffaſſung und Tempi läßt ſich ja ſtreiten, und wir 
würden dieſe italieniſchen Muſici auch nicht bekehren, 
ſelbſt wenn wir uns auf den kritiſchen Standpunkt 
ſtellen und ihre Vorträge ſeciren würden, jedenfalls 
machten ſie ihre Sache recht 
rein italieniſche Compoſitionen, 
Volkslieder 


gut, ſobald fie 
ihre Märſche und 


zum Beſten gaben und dieſelben 


u. 158. 1. Seila 


* Das Bürgerſchützen⸗Corps feiert am nächſten 


e der „Danziger Zlenefey 


vor einigen 
veriti gem 
Bericht gi 
noch hina 
Fairer 
281 

ra 


Donnerstag im Bürgerſchützenhauſe ſein diesjähriges Königs⸗ 
ſchießen und damit verbunden gleichzeitig die Feier ſeines 
50 jährigen Beſtehens. Znu der Feier find auch au 
die Spitzen der Behörden Einladungen ergangen. Bereits 
am Mittwoch Abend findet im Cafs Hohenzollern ein Fet⸗ 
commers ſtatt. Donnerstag Morgen 6 Uhr beginnt das 
Probeſchießen und dauert bis 8 Uhr. Daran ſchließt fih dan 
Schießen auf 182,5 Meter Diſtanz und zwar auf Stand 
nach der Jubelkönigsſcheibe (Jubelkönig und Ritterwürder 
Schießen von 9 bis 12 Uhr; auf Stand 2 nach der Silbe 
jubelſcheibe (Ehrengaben und Silberpreiſe) Schießen ur 
9 bis 1 Uhr und auf Stand 3 nach der Freihandpunktſchei 
wobei der beſte Schütze ein Ehrenkreuz erhält und 
Schießen von 9 Uhr bis zum Schluß dauert. Nach e 
gemeinſchaftlichen Feſteſſen beginnt um 3 Uhr das Conen' 
Silberſchießen auf allen Ständen gegen 150 Mk. E. 

Im Garten findet währenddeſſen ein Concert ſtatt. 

* „Das fidele Gefängniß“. Die Original⸗Burle 
der beiden Barlows, zieht allabendlich ein zahlre 
Publicum nach dem Freundſchaftlichen Garten 
der That ift auch die Geſchwindigkeit, mit meid 
„Gefangene“ ſich vor den Augen der Zuſchauer in r 
Frau, in einen Lebemann, in einen Greis, ja foga 
Kindermädchen, dem das Baby nicht fehlt, verwand 
ſeinen „Kerkermeiſter“ irre zu führen und ihm zu ent 
in höchſtem Grade erſtaunlich. Auch die Leit 
der übrigen Kräfte find recht ſehenswerth. - 

* gobauuisfeft. Morgen begeht der O 
verein des Verbandes deutſcher 
drucker im Café Milchpeter ſein Johar 
beſtehend aus Garten⸗Concert, Geſangsvorträe 
Beluſtigungen für Damen ung Kinder. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch 
Hundegaſſe 98, von der Frau Rentier Aug” 
Menna, an den Kaufmann Arthur, Schul | 
ftein Oſtpr. für 118000 Mk., wovon 2000 | 
gerechnet find. Am Johannisberg Nr. 9 N 
nehmer Stephan Bodmann an den | 
Deinert, jür 57900 Mk. Beutlergaſſe | 
meiſter Wilhelm Wohlgemuth an di z 

| 
| 


Schmidt, geb. Witzki, für 24100 Mk. 
Wittwe Eliſabeth Dombrowski, geh Han 
Friedrich Reſchke'ſchen Eheleute, Hit 224, 
von den Rentier Rudoph Arndt'ſchen Ehel 
Rudolph Thiel'ſchen Eheleute, für 11800 
von der Wittwe Emilie Friederike Kirſchn | 
den Rentier Carl Eichſtaedt, für 21 750 Mk. | 
von der Wittwe Marie Schultz, geb. Runde | 
Hermann Kapahnke, für 270 Mk. Weikhma 
den Rentier Carl Hermann Nickel'ſchen Ehe j 
Kaufmann Carl Auguſt Sommer'ſchen Ehelen 
Mark. Stadtgebiet Blatt 103, von den Hau⸗ 
Friedrich Zellkowski'ſchen Eheleuten in Ohra m 
unternehmer Adolph Selewski in Ohra, für 2144 % 
damm Blatt 27 und 28, von dem Kaufmann Herma. 
an den Baugewerksmeiſter Ernſt Reichenberg, für 450 

* San Joſé Schildlaus. Der Herr Polizei-Bräm. 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß vom Kaiſerlichen 


Geſundheitsamte eine mit zahlreichen Abbildungen verſehene er 


Auszahlung 


Denkſchrift betreffend die San Joſe Shildlnus| km ei, g der 
MALA a und BA Jules PZA m, ah preie | Gegenſlanoe bei der Feuerverſicherungs Gern 
von 50 Pfg. per Exemplar erſchtenen tit. beantragt wurde. Der Angeklagte Grabowski fol be.. 
* Deukmal für die gefallenen Ruffen, Die Ar⸗ dem Beiſeiteſchaffen Hilfe geleiſtet haben. Sümmtliche SA 
beiten für das hier am ruſſiſchen Grabe zu errichtende] Angeklagte bekennen fich nicht für ſchuldig. Aus der ut ut. 
Denkmal für die gefallenen ruſſiſchen Krieger find jetzt heutigen Verhandlung fei hervorgehoben, daß fih ſchon 
in vollem Gange. Die Ausführung des Denkmals hat im Jahre 1887 ein Verdacht gegen Rewitz richtete, Alu geta. i 


einen der Gr. Mausdorfer Waſſergenoſſenſchaft ge- 
hörigen Stall (Rewitz mar Waſſermüller) in Brand 
geſetzt zu haben, wegen ungenügenden Anhalts wurde 
die Unterſuchung aber eingeſtellt. 

k. Thorn, 9. Juli. Im April v. Js. wurde der 
frühere Sujpector der hieſigen Straßenbahn, der jetzige 


das ruſſiſches Kriegsminiſterium der Actiengeſellſchaft von Carlskrona mi. 
„Granit“ in Hauge in Finnland in Auftrag gegeben. Mit 
der Legung des Fundaments iſt die hieſige Baugewerks⸗ 
firma F. Fey beauftragt. Die Beaufſichtigung des Baues 
iſt Herrn Hauptmann von Korzeniewski übertragen 
worden. Geſtern hat die Heraufſchaffung der ſchweren 


Cen 
der Brenfifr 
Für inlündiſcht 


Granitſteine auf das ruſſiſche Grab begonnen. Die: Kaſernen⸗Inſpector Schwin dl aus Landau in Bayern, 

ſelbe erfolgt auf zwölſſpännigen Wagen. Ueber den | wegen Betruges in zwei Fällen und wegen Unter⸗ mm 

Tag der Einweihung des Denkmals ift noch nichts ſchlagung in acht Fällen, verübt bei der Leitung und 

Definitives beſtimmt, doch ift dieſelbe noch im Spät⸗ Verwaltung der hieſigen Pferdeeiſenbahn, von der Bezirk Stettin 

ſommer zu erwarten. N Strafkammer hierſelbſt zu einem Jahre Gefängniß ER er lie se N 
*Schiffsablauf. Das große ſchwediſche Barkſchiff verurtheilt, dagegen von der Anklage wegen 13 weiterer Thorn Inn: 

„Franziska“ aus Stavanger, das auf der hiejigen | Betrugsfälle und einem Unterſchlagungsfalle frei- Königsberg i. Pr. 

Schiffswerft von Johannſen u. Co. einen neuen] geſprochen. Auf die eingelegte Reviſton hob das Reids- | Wlenjtein. ıı asa fE 

Kupferboden erhalten, lief geſtern Nachmittag glücklich gericht das Urtheil bezüglich der Verurtheilung wegen Poſen 13. 

ab. Die Reparatur hatte 22 Tage in Anſpruch ge⸗ Unterſchlagung auf und verwies die Sache an die Vor⸗ Bromberg e. s.e a 

genommen. Zu dem neuen Schiffsboden wurden inſtanz zurück, da die Feſtſtellungen hinſichtlich der Liſſa es es . . > 

ca. 130 Centner Kupfer verwandt. Von hier unter: einzelnen Aneignungsacte mangelhafte feien. Der Nach PSE zi N 

nimmt das ſtattliche Schiff eine Fahrt mit Ballaſt nach Angeklagte beantragte darauf hinſichtlich der beiden netin. n 1 | [ana | 2 

Amerika. Betrugsfälle die Wiederaufnahme des Verfahrens. Stettin Stadt 107 145 150 
* Diebſtähle. Der 15jährige Laufburſche Arthur R. Nachdem dieſer Antrag vom hieſigen Landgericht ab⸗ Königsberg i. Pr. s er RA 

ſtahl feinem Brineipal Herrn Schuhmachermeiſter H. 9 Stückl gelehnt worden, erreichte Schwindl dürch eine Beſchwerde Posen n + 180 18 

Sohlenleder im Werthe von 13 Mk. Er wurde bei dem beim Oberlandesgericht, daß dem Antrage ſtattgegeben N Weltmarkt 


Diebſtahl ertappt und verhaftet. — Desgleichen wurde der 


Mauxrerlehrling Willi P. verhaftet, weil er einem Maler- auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark pet 


werden mußte. 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Jug 


So fand denn geſtern vor der Straf⸗ 
kammer die erneute Verhandlung wegen der 


gehilfen ein Portemonnaie mit Inhalt geſtohlen haben ſoll. ç PER 5 | 

„Die nachſtehenden Holztrausporke haben am 8 Juli 8 e en und 2 Betrugsfälle dłatt. 5 5 o Unterſchiede. ur 

die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 6 Traften tef. Rund⸗ Anklage ſtützt ſich auf folgende Fälle: Im Jahre e Nach r > | 

holz von J. Nojenftein-Nowidwor durch J. Jakobowitz an |joll Schwindl 26 Mark, die er als Ordnungsſtrafen |. he. 2 Í 

H aż Neufahrwaſſer. 3 Traften Tief. Rundholz von über das Perſonal wegen Vergehen im Dienſte | Newport | Berlin | Weizen Juli RER ME 

„Schulz⸗Bromberg durch A. Piowgczick' an Duske, Bohnſack. verhängt und auch eingezogen hatte, für fiH SOO 5 Weizen IN Tor Gts 950 17 

5 Zraften eich. Plangons und Schwellen, lief. Kanthols von behalten haben. Zweitens hat er 175 Mark Erlös Se Seria Be SR er 175 yi Ho 192 

M. Bever⸗gkock durch Lublinermann an Müller, Bobniad. „für verkauften Dünger nicht abgeführt, ebenſo 44,50 Mk., | Oefa Berlin Noggen do. 63 Kop. 142,00 142,0. 
„Einlager Schleuje, 8. Juli, Stromab: 2 Kühne] die er für das Beſchlagen von Pferden von Stadtrath isa Berlin | Weiden do. 105 Kop. | 189,00| 189,00 

mit Ziegeln, D. „Friſch“ von Elbing mit div. Gütern an Kriewes eingezogen. iter jol Schwindl 16,40 Mk., d Berlin Noggen dos 72 Stop. 145,15 145,18 

v. Rleſen, J. Andres von Tiegenhof mit 8,5 To. Hafer an ingezogen. Weiter 20 „ Bet Weizen Sepemtber | 8,77, o. fl. 44% 148,28 

Stobbe, beide in Danzig. Stromauj: 2 Kühne mit Fa⸗ Einnahme aus Placatmiethe, 190 Mk. Ertrag für 19 Am terdam | Köln Weizen | November | ITUNE, fl, | 165,00) 1643 

ſchinen, 4 Kähne mit Steinen, 1 Kahn mit Holz, 1 Kahn mit geſtellte Extrawagen und 24 Mk. Erlös für verkaufte] Amſterdam | Köln [Roggen] October | 119 hl. fl. 1136/76] 196,5 


Kohlen, D. „Friede“, D. „Tiegenhof“, beide von Danzig mit 


Petroleumfäſſer unterſchlagen haben. Dies ſind die 
div. Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg bezw. Zedler⸗Elbing. T il ſchlas 5 


acht Unterſchlagungsfälle. Weiter legt die Anklage 


New⸗Nork » an Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegrammp 
75 


* Polizei⸗Bericht für den 9. Juli. Verhaftet: 16 Per- i i z A 3 i ans x ; 
fonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Mißhandlung, nl zwei Ir een zur Ami l ŻA Stroh Can. Pgeiſte⸗Aetienſ 8314 | 84 Zucker Fair ref. Ir 
1 wegen Zechprellexei, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, aufkäufen jofl er fi) von den Ver äuſern Duittungen | Noviy Pacific⸗Pref. 697/; 70%½ R Muse. 3½ | 8% 
1 Bettler, 1 Obdachlofer. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit fe z er a 195 gi: 30 abe wi Tatar als Eh ać 880 | 680 meinen JR PE 2 
60 Pf., abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei | lie zu beanſpruchen hatten, haben geben lajen, um) Gland white d 9 g. 6. 25 per Juli . . 

SA H Loos der 2. Sic iſch⸗Anhaltiſchen Lotterie, dieje Quittungen dann bei den Verrechnungen als Gred. Bal at Oil City % ber September | La | TR 
10 gi] v = > Februar 92 |,52 per December. | 7314 | we 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Zdunski, Beutymatns:| Beläge zu verwenden. Schwindl beſtreitet feine Schuld Schmalz Weft, Kaffee per August 5.00 | 5. 
gaſſe 1. Am 4. April er. 1 tauge hölzerne Leiter, abzuholen und behauptet bezüglich derjenigen Poſten, welche in den sę Ka 5.75 15.7310 per October 6.6 | 6. 
osi , 1 A ciek EAEI ET SDE Büchern micht gebucht find, daß die betreffenden Gelder * e A 8055 ee 6 Uhr. (Kabel-Telegvar 
und 1 Qorgnette, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. doch im Intereſſe der Geſellſchaft oder in anderer Weiſe r e 098. 7, 
Rofizei-Direction. rechtmäßig ausgegeben worden feien, Die vom Perſonal | Weize Ge R per December | 6887, I co 
— eingezogenen Strafgelder habe er zur Veranſtaltung in 1 e "zu ra J Ret IE ER * 
kleinerer Feſtlichkeiten für die Leute verwandt. Die p 8 69 Spe EC 
— 


fehlenden Beträge für den Dünger, die Placatmiethe 
und die Fäſſer feien zur Cale vereinnahmt, ohne daß 


Aus dem Gerichtsſaal. NETTE EN 


flotte Interpretation. Freilich, preußiſche Militärmuſit 


Strafkammerſitzung vom 9. Juli. 

Zwei ganz geriebene junge Spitzbuben, der Arbeiter 
Carl Specht und der Seefahrer und Schloſſer Auguft 
Hülſen von hier ſtand heute wegen Einbruchs diebſtahl vor 
der Strafkammer J. Es handelte ſich um eine That, die 
bereits einmal das Gericht beſchäftigt hat, nämlich den Ein⸗ 
bruch, der in der Nacht vom 5. zum 6. Februar d. Js. 
bei dem Kaufmann Herrn Kurowski, Breitgaſſe 89, 
verübt worden tft. Hülſen ſtammt aus anſtünbiger 
Familie; ſein Bruder ſtand vor wenigen Wochen vor dem 
Schwurgericht hierſelbſt. Die Angeklagten haben gemeinſam 
mit dem inzwiſchen bereits abgeurtheilten Arbeiter Palgchowski 
in der obenerwähnten Nacht dem Geſchäftslocal des Herrn K. 
einen Beſuch abgeſtattet und dort 10 Mk. bgares Geld, 
mehrere Kiſten Cigarren, Wein, Punſch ſowie 2 Paar Stiefel 
entwendet. Sie ſind der That geſtändig. Der Staatsanwalt 
wies in ſeinem Plaidoyer darauf hin, daß Palachowski mit 
vier Jahren Zuchthaus für die That beſtraft worden 
iſt, obwohl nur drei Jahre, beantragt waren. 
Demgemäß beantrage er auch gegen dieſe ſeine beiden 
Complicen harte Strafe, nämlich gegen Specht 3 Jahre 
Zuchthaus, gegen Hülſen, der noch nicht 18 Jahre alt iſt, 
2 Jahre Gefä 


TREO b TPP 


Ihr Dirigent Pupilla, der feine Leute gut im Zuge 
Hat, zeigte fich auch als Componiſt. Seine Zuſammen⸗ 
ſtellung italieniſcher Volkslieder war recht geſchickt, 
auch der Eröffnungsmarſch „Rückkehr von Rom“ ließ 
an Schneid nichts zu wünſchen übrig. Donizetti, Roſſini, 
Verdi, die großen Meiſterſſeines Heimathlandes, fanden 
durch Pupilla und ſeine Banda gleichfalls eine recht 


iſt es nicht, was wir da zu hören bekommen, und Carl 
Theil würde über manche Nummer verwundert den 
Kopf ſchütteln — aber auch variatio delectat — und 
deshalb ſind uns die wackeren Spielleute aus Alanno 
herzlich willkommen. Morgen beginnt das Concert 
bereits um 5 Uhr Nachmittags. Es iſt ein ganz be⸗ 
ſonders reiches Programm für daſſelbe zuſammen⸗ 
geſtellt. Mascagni wird u. a. mit mehreren Nummern 
vertreten fein. Der Beſuch war fon am erjten Abend 
recht gut, obwohl das Wetter kühl war. Auf alſo zur 
Banda municipałe di Alanno! 


vertretenden Schöffen wiedergewählt, 8 

Bezirkseiſenbahnrath. Von dem Verein für 
deutſche Seefiſcherei in Berlin ift an Stelle des 
mit dem nöthigen ſüdlichen Feuer zum Vortrag brachten. 


guiß. Specht hat, wie von uns mitgetheilt, 


ſie gebucht wurden. Die Beiträge für den Hufbeſchlag 
habe er dem Schmied und Futtermeiſter zugewandt 
und die Einnahmen aus Extrawagen in der Weiſe dur 
Caſſe zugeführt, daß er für ſie (nach Abzug von 
Vergütungen an die Leute für die Mehrarbeit) von 
den Schaffnern eine entſprechende Anzahl Fahrſcheine 
kaufte, wodurch dieſen noch ein kleiner Tantieme⸗Vor⸗ 
theil entſtand. Die Mauipulationen bezüglich der 
Quittungen über höhere Beitrüge erklärt der 
Angeklagte dadurch, daß er mehrere Lieferungen 
zur Auszahlung zuſammen gefaßt habe und 
nur einer der Lieferanten über den Geſammt⸗ 
betrag quittiren muße. Endlich behauptet er 
noch, daß er mit der äußeren Verwaltung der Straßen⸗ 
bahn vollauf zu thun gehabt. Da ihm nun noch die 
Futterankäufe ꝛc., ſowie die ganze eee 
obgelegen hat, war er mit Arbeiten überbürdet un 
mußte ſo die Ueberſicht über die Einnahmen und Aus⸗ 
mea verlieren: — Die Beweisaufnahme zog ſich ſehr 
in die La 


r 


da 44 Zeugen zu vernehmen find. Das 


Thorn, 8, Juli. Waſſerſtand 0,5% Meter üer Nui. 
Weit. Wetter: Hell, Nachmittags Regen. Scheffs⸗Verkehr⸗ 


Name 
des Schiffers Fahrzeng Ladung Von 
oder Capitäns 
Cap. Ulm Weich ſel Güter Danzig ry 
Pritzlaff Gauere leer Fordon 
F. Wilmanowiezſ: do. do. do. 
Cap. Glinke D. Neptun Gebaren, Kalk- Thorn | 
eine vj 
B. Weſolowski] Kahn Feloſteine Niszawa Gr 
Eduard Krauſe do do. do. po 
G. Andrzyk do. do. ho, É 
T. Macierzinskiſ do. bo. bo, 1 


Städtiſcher Schlacht⸗ und BiebĘ 

Vom 2. Juli bis 8. ul wurden gej 
85 Bullen, 27 Ochſen, 69 Kühe, 178 Kälber, 441 
708 Schweine, — Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wur 
Unterſuchung eingeführt: 168 Rinderviertel, 96 ; 
127 Schafe, 13 Ziegen, 69 ganze Schweine, 7 halbe Sch 


— 
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Neu eintretende Abonnenten erhalten auf 


werden noch immer Abonnements- Bestellungen auf die „Danziger Neueste 

Nachrichten“ entgegen genommen. Die fortgesetzt steigende Abonnentenzahl 

giebt wohl den sichersten Beweis für die grosse Beliebtheit des Blattes in allen 
Kreisen. ! 

Abonnementsbestellungen nehmen sämmtliche Filialen und Träger zum Preise von 

40 Pfg. nebst 10 Pfg. Zustellgebühr entgegen. Bei den Postanstalten für juli, August, 

Septhr. 1,25 Mk. (von der Post abgeholt), 1,65 Mk. (durch den Briefträger frei ins Haus). 


Wünsch den Anfang des laufenden Romans kostenlos nachgeliefert, 


4) > W 


ZACH 
ir; 


— 


~- — — A 


Gortrtabend Dat eſte Nachrichten. 9. Juli. Nr. 158. 


Mach Zoppot und Hela 
fährt am Sonntag, den 10. Juli, der Salondampfer 
„Drache“. Abfahrt Danzig Frauenthor 7 Uhr früh und 
2½ Uhr Nachm. Fahrpreis Retourbillet 1,50 , Kinder 1/00 % 


Directer Extra- Dampfer 
nach Zoppot. 


Außer den Tourdampfern fährt am Sonntag, den 
10. Juli, aus Veranlaſſung des Rennens in Zoppot ein Extra⸗ 
dampfer. Abfahrt Danzig Frauenthor 12,40 Min., Ankunft 
re a; Min. Nachm. Fahrpreis eine Tour 60 9, Retours 
tue j 


Tour Westerplatte-Zoppot 


Am Sonntag, den 10. Juli, Abfahrt Weſterplatte: 
81/, 10%, Uhr Vorm, 1¼ 3¼. 5%, 71, und 8°, Uhr Nachm. 


Pr 


W 


l ritig Will 


Grosses Concert 
der italieniſchen Muſikcapelle 


Banda munieipale di Alanno 


(in Uniform). 


Direction: Maestro Lorenzo Pupilla. 


Te reine 75 


— 
— — — 


zu Danzig. Zoppot 


Anfang Wochentags? Uhr, Entree 25 K. abfahrt Zoppot 9, 11 Uhr Borm, 2, 4, 6, 8 und 9, Uhr 

„ Sonntags 5 y „ ; . s aÈ Nachmittags. 2 
. Abonnementskarten haben Giltigkeit. am 10. J uli, Nachmittags 2 l Ihr. Die Dampfer haben von und nad Danzig Aunſchluß. 
r . Carl Bodenburg, í y hi; „Weichſel“ Danziger Dampiihifiahet- und Seebad- 


Actien:Gejellichalt. k 


Freundschaftie" arten, 


| Glegantestes und einziges Somme. -heater Danzigs. 


Große Specialitóte srhtellung. 


The Bar ‚ws 
Original Bur esque 


Ein fideles Gefüngniß. 
Geschw. d'Elverts. Helene Erno. 
RN Robert Nesemann, 
und das übrige großarki ; kad © kſpräch. 
Anfang: nean T 3 e hen 
Näheres die An zulen. (9378 


Danziger Bürgergarten, Schidlih, 


— Sonntag, den 10. Juli cr. 1 
BG" Auf allgemeines Verlangen: "GRĘ 


| Zweites Heu⸗Ernte⸗Feſt 


mit großem D Kinder⸗Blumen⸗Corſo und Umzug 
durch den Garten mit Ziegenbock Fuhrwerk und Bonny- 
Reiten. — Familien freien Eintritt in den Garten. Mit- 
gebrachter Kaffee, auch in Portionen, wird zubereitet. — 
Zoologiſche Gruppe — Faſanen⸗ Küken zc: że. — Alles 
Uebrige genügend bekannt. ' 

Um regen Beſuch bittet J. Steppuhn. 


Eröffnung 


Kgl. Hofl. 
9 11 eſterplatte. 


ih * der neuen Sommerhalle auf der Weſterplatte 


- D 16 nR 
„Plantage“ 
i Re des Hafencanals zwiſchen dem 3. und 4. Kochhauſe, 


am Sonntag, den 10. Juli cr. 


Restauration mit kleinen Preisen. 
Separate Küche, worin mitgebrachter Kaffee zubereitet 
Ta | werden kann. (9361 


0 > 


Hanf z 
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1. Eröffnungs- Rennen. eis 250 % Flach⸗Rennen. Für Halbblut⸗Pferde, die noch 
Maiden und im Beſitz von Bewohnern der Provinz Oſtpreußen find. Diſtanz ca. 
1200 Meter. Nachnennungen mit dreifachen Heug. find bis zum Tage vor dieſem Rennen 
12 Uhr Mittags geſtattet. (9 Unterſchriften. ) 0 

2. Erstes Zoppoter Jagd- Rennen. Ehrenpreis dem Reiter des erſten, zweiten und 
dritten Pferdes. Für Pferde (Chargen⸗ und Dienſtpferde nicht ausgenommeer), die noch 
Maiden im Flach und Hinderniß⸗Rennen find, im Beſitze von Mitgliedern bed Weſtpr. 
Reiter⸗Vereins, die in Weſtpreußen ihren Wohnſitz haben und von ſolchen zu reiten. 
Diſtanz er 2500 Meter. (10 Unterſchriften.) al „M | 

3. Preussisches Halbblut-Rennen. Preis 300 Mk. Erinnerungsberher dem Züchter 
des Siegers. Flachrennen für in Oft- oder Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Pferde. Diſtanz 
ca. 1200 Meter. Nachnennungen mit dreifachem Reug. find dis zum Tape vor dieſem 
Rennen 12 Uhr Mittags geſtattet. (7 Unterſchriften.) | | 

4, Rennen der 17. Feld-Artillerie-Brigade. Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei 
Pferde. Jagd⸗Rennen. Für Dienſtpferde, geritten von activen Officieren der 17. Feld- 
Artillerie⸗Brigade. Diſtanz ca. 2000 Meter. (7 Unterſchriften.) K 

5 Langfuhrer Hürden-Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern des erſten und zweiten 
Pferdes und 200 Mk. dem Sieger, 50 Mk. dem Zweiten. Für ofte und weſtpreußiſche 
Halbblut⸗Pferde. Diſtanz ca. 2000 Meter. (7 Unterſchriften.) 

6. Strand-Jagd- Rennen. Preis 900 Mk. Erinnerungsbecher dem Reiter des Siegers. 
Für Pferde aller Länder. Diſtanz ca. 3500 Meter. (12 Unterſchriften.) ; 

7, Verkaufs-Hürden-Rennen. Preis 300 Mk. Für Pferde aller Länder. Der Sieger 

ift für 1000 Mk. käuflich; für „z 800 Mk. theurer I Kg. extra, für jede 100 Mk. billiger 
1 Kg. erl. Diſtanz ca. 2500 Meter. (11 Unterſchriften.) 

Billets im Vorverkauf in der Conditorei von Herrn Grentzenherg, in der Wein- 
handlung Denzer, im Rathskeller bei Herrn Friſeur Schuhert und Judee, bei Herrn 

Juwelier Danziger-Langgaſſe, im Hotel Tite-Langfuhr und im Bureau der Babe: 


irection⸗Zoppot. y 
Preiſe der Plätze: a 
Logen⸗Platz 4 Mk., Vorverkauf 3,50 Mk. Tribünenplatz 8,50 Mk., Vorverkauf 3 Mk. Sattelplatz 
3 Mk., Vorverkauf 2,50 Mk. Zweiter Platz 1,50 Mt., Vorverkauf 1,00 Mk. Dritter Platz 50 Pfg. 
Wagenkarten 1,00 Mk. Die Inſaſſen müſſen mindeſtens ein Billet zum 3. Platz haben. 


Vereins⸗Totaliſator nur für Mitglieder. a 
Mitgliedskarten für 1898 für außerordentliche Mitglieder des Weſtpreußiſchen Reiter⸗Vereins 
welche zum Zutritt zum Totaliſator und Beſuch aller Plätze außer den Logen berechtigen, ſind 
bis zum 8. Juli, 6 Uhr Abends, im Bureau der Bade⸗Direction⸗Zoppot zum Preiſe von 

12,00 Mk. zu haben. 
Abfahrt der Züge: 
Von Danzig Ankunft am Rennplatz 


ä 


Rz 
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Turn⸗ und Spielplatz für die Jugend. 
NN NN 


ı 8 Ostseebad Brösen, 


Sonntag, ben 10. b. Mtae 


Großes Parf-Concert, 
ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments 
Nr. 86 unter Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 

h Ge ger. i 
BE" Anjan -pE 8056 
Entree 25 A. j $ 97 : Kinder frei. 
Pferdebahnwagen zu jeden Zuge. 


Fung unknuennn A 
i Zum Beſten des Baufonds zum 


.. 


N r 
Danziger rieger⸗Heukmal 3° arten 15 i 
bę: | v . v ME [2 h = 
u EN le 5 13 Unter den Linden. 
findet im Mt o Bö v » 158 „ : 
| v 145° „ w 203" 5 
u 1,55% u ” P 2,18* «w 


Dampferfahrt nach Pillau. 
Sturmes wegen fällt die Spazierfahrt am Sonntag, 
den 10. Juli, nach Pillau aus und findet Sonntag, 
den 17. Juli, ſtatt. 
Billets für Hin- und Rückfahrt a 3 M find in 


M Danzig 
BS" "Z an der Anlegeſtelle der Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ 
Herren ⸗ Diner um 7 Uhr Abends im Haben e Ans ch alte au 1270 bis 


Kurhaus Zoppot. |] Sreitag Abend, den 15. d. M. zu haben. 
Anmeldungen dorthin bis zum 8. Juli, 6 Uhr Abends erbeten. (9045 Abfahrt von Danzig Johannisthor Morgens 3 Uhr, 


UM l wipati. Poppoter Schützenhaus undik. Wa 
| Kaiser Wilhelms-Hóhe. 


Dieſe Züge halten auch in Langfuhr und Oliva. h 
) Die mit einem Stern bezeichneten Züge find Sonderzüge. Zur Erhebung gelangt 
der einfache Perſonenzug⸗Fahrpreis für Zoppot, für eine Rückfahrkarte. 


Restauration am Platze. 


 Kleinhammer-Park 
«s.  (Langfuhr) - 
7 am Sonntag, ‚den 10. Juli 
a Großes patriotiſches 
Kilitär⸗Concert 


$chlachtmusik und Signalfeuerwerk, 


Großes 45 Rammbau 45. Schweizergarten, 


Heute Abend, von S uhr Empfehle meinen Garten der 


ter Mitwirkung eines Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps ſowie s i ab: Auftreten einer 8 9 
ner Schützen⸗ Compagnie ftatt Bei eintretender Dunkelheit ilitär- oncert. Em j 2 22 2% reinen Luft wegen als 
r Sd f > MI pfehle die ſchönſte Ausſicht von Zoppot und Umgegend 6 fi 
wird der Park elektriſch und bengaliſch beleuchtet. Sonntag, berriſchen Blick nach dem Aena date Getränke und kigen⸗ un lerin Luft⸗Kurort 11 
Anfang bes Concerts 4 Uhr. Montag, Mittwoch, Freitag:] Speilen. 15 Minuten vom Bahnhof. Aufgang von Danziger mit Begleitung. Saal und Geſchäftsrä 
tee für Erwachsene 25 Pig. Kinder frei. Eirohow: Straße, Heideberg und Schäferſtraße. Morgen Sonntag nen decorirt eſchäftsräume 
Paſſepartouts haben keine Giltigteit, Dienstag, Donnerstag: Ergebenſt wird eine große Soliſtin mit Otto Ruth. 


guten Zweckes halber bittet um recht rege Betheiligung „Gruß an Danzig“ auftreten. 


Recoschewitz. 


J. Ro alsk 0 ät lahi \ rs An ` 
8 FTC 75 x I ande ne Neluhmacher Immun 
A ET eg Anfang 4½ Uhr. (7810| J e E t "BO ee ae m Danzig 
| H. CE 8 an erh eim t Cale feiert das diesjährige 
UNS BLU EFT kosmat 3 ~ 0 e eee 
vechts Etabliſſement | Schidlitz. onnabend: Jeden Sonntag: im gene ern er 


Befiker: H. Manteuffel). 
‚Telephon No, 546, 


10. Juli er: 


litär⸗Concert 


des Infanterie ⸗ Regiments 


Grosses Familien- an De e Und dern 
‚un i | a ch 
Kranzchen. tun ir, 
Anfang 4 Uhr. führung der Mitglieder Zutritt. 
Jeden Mitt wech; Der Vorſtand 
Grosser Gesellsehalts-Abend, | der Schuhmacher Innung. 


C. Niclas. Rudolf Huse, Obermeiſter 


Morgen Sonntag 
Roſenfeſt. 
Militär- Garten⸗Contert 

und, Ganzkränggen 


on br ab. 
Entree 10 9. Kinder frei. 


Grosses ballen. fest 


Polonaise zum Karpfenteich bei bengalischer Massen- gN 

a E beleuchtung: l t- 
2 a — 

HFHamilientanz ! 


gen Ne Kaffee wird zubereitet. bei grosser Musik bis 4 Uhr Nachts, * Ni 2 er Allgemeine 
Entree à Perſon 15 A. ia | ICH * eulseher Kaiser > K 23% 1 

agem ka | a Milchpeter. , Bildungs Verein 
Eee POD Sonntag, den 10. Juli eu. 


Gaſth aus feiert 
zu im Cafe Link am Olivger 
Krakau. Thor fein 
Erſte Anlegeſtelle hinter Heubude. Sommerfest. 


ountag, LO. Juli, Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 J. 
seu SE: SKG, [fat Gifte haben gute, że 
Näher. bejagen die Programme. 


Zusammenkunft 
aller Freunde und Bekannten. 92681. Der. Borftand, 


Ctabliſfemenr Theeabend 


Drei Schweinsköpfe. ne er., 
ends, 


Montag, den LL Juli: 


Gross. Park- Concert 


ausgeführt von der Capelle des 

n Nr. 36, unter 

eitung des Königl. enina 
Herrn A. Krüger. ( 


Anfang? Uhr. Entree 10 J. 


. se Reſtaurant 
i mi kara. 3 Scheibenrittergaſſe Ar. l. 


Hötel Waldhäuschen, 
Heubude. | 


Empfehle den geehrten Heubude⸗Beſuchern mein vorzügliches 


Elelktriſches Orcheſter⸗Piang. 


Nur eine Stimme darüber: Allgemeiner Jubel. 


Elabliſſement. 


J. Juli: 
ncert. 


$ntree 15 J. 
A. Kirschnick. 
006560666 


hę en U) 1 5 a ADS AGA 3 7 4 
1898: è Heute: Sonntag, den 10. Zul, von Bergſchlüßchen. neoj Baldpariien den geegrien in Stifonsjant. Barabied. 
1 2 uus ta Nachmittags 4 uhr ab: Heute Sonnabend, den 9. Juli: Herrſchaften zur gefälligen galie 08, 
zchen. $| Musikal, Abendunterhaltung, e ee ne, | sab, den J Julke] Beachten aus nefäligen| Jedermann it herzlich ein 
“ig 4 Uhr. Gntree ff, Tanz- lente, Pamilien-Krängehen Für Vereine, Gejeltichaften ift | geladen. 
"aubeyser. 3] Es ladet freundlichſt ein | Es ladet freundlichſt ein l WUHVNUIL Saal nebſt Flügel zur freien m pren i 
| 000042060 | Ed. Länge, | R. Behrendt. | | enutzunmg. (6476 ac sA 


R: Goldbach. 


5 U 
y ne i z A x 


Nr. 158. | i 


Sport. 


Sportliche Vorf und Nachſchau. 
In der Woche, die jeit dem Verbymeeting vergangen iit, 
riegen drei ſportliche Freigniſſe von Bedeutung: das Meeting 
in Hannoven die Härzburger Jährlings⸗Auction 
und die Auflöſung des Henckel ſtalles. Das Meeting in 
der Leineſtadt war vom Wetter nicht beſonders begünſtigt, 
hatte aber doch einen hübſchen Erfolg. Im großen Preis von 
Hannover, deſſen 12000 zu dem ſtolzen Namen nicht mehr ſo 
vet puſſen wollen, errang der Stall des Herrn v. Bleichröder 
i ſeinen erſten claſſiſchen Sieg mit „Adolar“,der zu noch manchem 
I f größeren ſportlichen Erfolge berufen erſcheint. — Die 
i Auction der Jährlinge in der berühmten braunſchweigiſchen 
0 Zuchtſtätte Harzburg verlief diesmal nicht ſo ſeuſationell wie 
I zuweilen in den Vorjahren. Die erzielten Preiſe waren gu 
| — für 18 Jährlinge 92009 Mark — aber die Seniationspreiſe 
fehlten, die früher beiſpielsweiſe für „Schneehättan“„Herkomer“ 
u. ſ. w. bezahlt worden waren. — Die Mittheilung, daß 

Graf Lazy Henckel ſeinen geſammten Stall auflöſt, kam 
völlig überraſchend. Seine Pferde, einſchließlich des Derby: 
fteger3 von 1897 „Flunkermichel“ werden am 21. Juli in 
Hoppegarten verſteigert. 

Das Ereigniß der nächſten Woche bildet der Große 
Preis von Berlin. Seine coloſſale Dotirung von 
105 000 Nk. ſtempeln ihn wirklich zu einem „großen“ Preis. 
In ſeinem ſportlichen Verlauf wird er jedoch an feinen Bor- 
gänger von 1897 nicht heranreichen. Damals war „Tokio“ 
am Start erſchienen, und die Elite der deutſchen Pferde 

ſtellte fiH ihm, wenn auch leider erſolglos, gegenüber. Dies⸗ 
4 mal bleibt ausländiſcher Wettbewerb fern, und auch die 
/ fieóen Inläuder, die am Start zu erwarten find, bleiben 


N tan „cowe t 


po hinter der Claf des Vorjahres zurück. „Sperbers 
i Binder“ ſteht der Spitze der Notirungen, ihm folgt 
„Magiſter“, welchem „Nicoſia“, „Lockvogel“ 


und „Gadoſh 
„Element“ die S 
der ein Fränklichı 
ihm der Preis n 
jegung it noch nit 
Tage Montag u 
manche hübſche Nu 
Zu einem e 
nächnen Jahre geler 
fłattfiuden jol, hat n 
der Kaiſer 20000. WH 
dankt ſeine Anregung 
„Merrythougth“ Mr. Ć 


den zwei Paeemachern „En bloc“ und 


nen ſein. Aber die Voraus⸗ 
Die beiden Hoppegartener 
enthalten auch im übrigen 
dy” O. v. Sr. 
tigen Wettbemerb, der im 
er nächſtjührigen Kieler Woche 
Meldung eines Berichterſtatters 
tet. Dieſer Wettbewerb vers 
zefitzer der engliſchen Rennyacht 
mentin. Mr. Quentin machte 
dieſen Vorſchlag aelegu des Frühſtücks im Lübecker 
P Rathskeller, und Admira. arandon, der Führer der ſieg⸗ 
LF reichen Nacht, Commodore”, n ihm die Anregung anf, woraufhin 
H der Kaiſer jojott 20000 M. ats Beiſtener zu den etwa 
100000 Mk. Betragenden often zeichnete. 
z 80 000 Mk. find inzwiſchen aufgebracht worden. 


Neues vom Tage. 
s Eine Hochftaplerin 
großen Stils iſt auf 
Tage in Dresden feftgenommen worden. Das betreffende 
Frauenzimmer, eine gewiſſe Frau Mortenſen, hat es ver⸗ 
ſtanden, unten dem Vorwande, daß ihr ein großes Ver⸗ 
müchtniß zufallen werde, im Laufe weniger Jahre giit- 
gläubigen Leuten Summen in einer Höhe von 160 000 Kronen 
abzulocken. Das zugewendete Geld hat ſie an ihren Ge⸗ 
liebten verſchwendet. 
Schülerattentat. 


In einem italieniihen Gymnaſtum zu Reggio Emilia 


der Aufſicht des Naturgeſchichtslehrers Profeſſors Sabbioni. 


Bücher benutzte, die er nicht hätte mitbringen dürfen, forderte 
er ihn auf, die Schule zu verlaſſen. Palazzi ging zwar, aber 
er wartete vor der Thür, und als Profeſſor Sabbioni erſchien, 


wurde er plötzlich von dem Abiturienten mit einem Dole 


angegriffen und leicht verwundet. Mehrere Perſonen, die 


den Vorfall mit angeſehen hatten, ſorgten für die Verhaftung 


des raſenden Schülers. 
Ein frecher Ranbanfall 
wird ET in Böhmen gemeldet : 


Sin dort zur 
Kur befin S 1 57 


cher ruſſiſcher Staatsanwalt wurde auf einem 


Spaziergang von zwei Wegelagerern mit einem Stein auf 


den Hinterkopf geſchlagen und feiner Barſchaft beraubt. Die 
en | wurden berheſtet. Der Ueberfallene ift tödtlich 


Von Strolchen überfallen 
Nähe von Saarbrücken bei Altenwald ein 


{ 


wurden in der 


Mann und zwei Knaben, welche Lohngelder trugen. Einer 
der Knaben wurde ſchwer verletzt und deſſen Geldtaſche mit 


3000 Mark Inhalt geraubt. 
: Der nenefte „Chie“. 


Gegenwärtig gilt es in Parts als überaus „chic“, wegen 
Schnellfahrens mit einem Motorwagen vor dem Polizei 


EPN zu erſcheinen. Eine Verurtheilung zu fünf Franues 
ube ift heute gleichbedeutend mit einem Diolom des „Tout⸗ 
Paris“, kommt aber im Grunde billiger zu ſtehen, als der 

Jahresbeitrag irgend eines faihionadlen Clubs. 

4 i Zuſammeunſturz. 
Glauchau, 9. Juli. (Privat⸗ Telegramm.) In Herren⸗ 

heide brach ein Saalneubaugerüſt zuſammen. 10 Maurer⸗ 

gener find in die Tiefe geſtürzt. 4 liegen hoffnungslos 


+ ift eingeleitet. 
Feuersbrunſt. 


Lemberg, 9. Juli. (Privattelegr.) 
Czortkow, eine der größten Dampfmühlen Oſtgaliziens, 
ik abgebraunt. Der Schaden betrüdt 300 000 Gulden. 

í Fälſcher und Falſchmünzer. 
Brüſſel, 9. Inli. [W. T. B. Telegr.) 


Verhaftung des 


ſowie zwei Agenten wurden gleichfalls verhaftet. 
Handlungscommis J. Kr. 


forſchungen führten zu 

Ï Wertftäfte in der Gimat 

? Steine ar Herſtell 

Poſtmarken gefunden wurden. Faſche i 

150 falſche 5⸗Markſcheine wurden beſchlagnahmk. © 

paco jämmtlich die Nummer: „J. 159888 Berlin 
ar i 5 


13. 
Wielitz (Oeſterr.⸗Schleſten), 9. Juli. (Privat⸗Telegram 
Der a KJ 3 lin, b 


jütteler Chauſſee, wo Lithographie⸗ 


mit ſeinem Reiſenden. Hoch r AAU ja Wechſel. 


Bi Dänemark die deutſche, in Papenbur 
„Anna“. Die Brigg war auf der 


3 der Mannſchaft ertranken drei. Das Schiff ift wrack. 


E AZ orcnles. 

. * Mad Weichſelmünde an feinen dart weilend 

N Chef⸗Redacteur Trojan ſendet der „Kladderadatſch“ 
«8 folgenden: Gruß: Ad ao poetam Vistillanumdensem: 

2 

łe | 


Sonnabend 


* Wfben. Wenn „Sperbers⸗Bruder“, 
eſund ins Nennen geht, dürfte 


Die übrigen 


Antrag der däuiſchen Polizei dieſer 


Vereins Pod witz 


ſchrieben die Abiturienten ihre lateiniſche Probearbeit unter 
Als der Profeſſor bemerkte, daß der Schüler Emilio Palazzi 


arnieder, 3 find ſchwer verletzt. Die amtliche Unterſuchung 


Die Mühle in 


Die 
X Banquierśs Honqutan in der 
belgiſchen Hauptſtadt erregt großes Aufſehen. Der Bauer 
machte mehre Tauſend Stück Schärbecker Stadtlovfe nach 
und veräußerte dieſelben an der Brüſſeler Börſe. Der 
Drucker Bertrand, welcher die falſchen Titres herſtellte, 


In Ottenſen verhaftete der Polizei⸗Inſpector Engel den 
aus Linden bei Hannover bei 
1 Verausgabung eines falſchen 51⸗Markſcheines. Die Nam- 

er Entdeckung einer Falſchmünzer⸗ 


dar 


g falſcher 5⸗Markſcheine und 10⸗Pſennig⸗ 
Poſtmarken gn 
ie 


Nern geb. 


m.) 
mit 
120 000 Gulden Schulden zahlungsunfähig wurde, flüchtete 


e e 
Donnerstag Nacht um 2 Uhr Meletie bei Bjertegnie in 
beheimathete Brigg 


. eije von Papenburg 
ij nach Stocholm mit Kohlen unterwegs, Von den? Mann 


(6 Partieen von 7 gewonnen), den 1. Preis im Beträge 
von 150 Mk., Herr Paftor Rhode⸗Schildberg in Poſen 
(5½ñ Partie gewonnen), den 2. Preis von 100 Nek, 
Herr Dr. Hauff⸗Danzig (5 Partien gewonnen), den 


3. Preis von 75 Mk. und die Herren v. Boryjomwicz 


und Fiebig, beide Danzig getheilt den 4. Preis von 50 Mk., 
jeder der Herren hatte 4 Partieen gewonnen. Bei dem 
Nebenturnier erhielten den 1. und 2. Preis getheilt die 
Herren Engelke⸗Danzig und Cantor Coch n⸗Chrſſt 
burg. Jeder der Herren hatten 5½ von? Parthien ge- 


wonnen, es erhielt daher jeder 50 Mk. Den 3. Preis erhielt 
Herr Kaufmann Wohl⸗Danzig im Betrage von 25 Mk. 


Dieſer Herr hatte 5 Parthieen gewonnen. Den 4. Preis 
im Betrage von 15 Mk. erhielt Dr. Bethe - Berent, 
derſelbe hatte 4½ Parthieen gewonnen. Jede Remis⸗ 
Parthie zählte als halbe Parthie. Geſtern Abend ver⸗ 
einigten fih die Tourniertheilnehmer zu einem Feſteſſen 
im Cafes Ludwig. Bei demſelben erfolgte die ‚Ber: 
theilung der Preiſe. Herr Dr. Hanff toaſtete auf die 
Sieger, während Herr Gaebler fein Glas Herrn 
Dr. Hänff weihte, der ſich um die Hebung des Schach⸗ 
ſpiels in Oſtdeutſchland große. Verdienſte erporben. 
Hoffentlich wird der 5. oſtdeutſche Schachcongrecz dem 
Schachſpiel in Oſtdeutſchland viele neue Freunde ai 
BR Erſt ſpät Abends hatte das Eſſen ſein Eude 
erreicht. 0 


* Züge zum Rennen.. Wir machert darauf auf⸗ 


merkſam, daß zum Rennen morgen folgende Züge ab- 
gehen: Von Danzig um 1,10, 1,18, 125, 1,35, 145, 
4,55 Uhr Nachmittags. Ankunft mm Rennplatz: 
1,28, 1,36, 1,43, 1,53, 2,08, 2,13, Uhr Nachmittags. 
Dieſe Züge halten auch in Lan zſuhr und Oliva. 
u 


e UE 2 
roning, 
r. Rofenberg, 8. wii, Wegen Annahme von 


Geſchenken im Amte, Erpreſſungsverſuchs, Betenges 
und Unterſchlagung ſtand geſtern der Fiſchmeiſter 


Ferd. Kämmer alls DŁ Eylau vor der Strafkammer.“ 


K. hatte von den Fiſchereipächtern, die er zu 
controlliren hatte, Häufig Geldbeträge empfangen, die 


er nicht zurückzahlte. Die nachgewieſenen Uuterſtützungen. 


von den Fiſchereipüchtern belaufen ſich auf 1000 Mark. 
Als er zwei Fiſchereipächtern bei der Schlioßung eines 
Contracts behilflich geivejen. war, verlangte er hierfür 


300 Mark und drohte mit Klage. In einem Faile ver⸗ 
pfändete er feine Gehalisguittung für einen Monat 


und hob trotzdem am mächſten Erſten fein Gehalt auf 
eine andere Quittung ab. Als Schriftführer des 


Krieger⸗Vereins zog er eine Zechſchuld vom Jahre 1893 


ein, lieferte das Geld jedoch erſt im Mai d. Is. ab. 
Obwohl das Verhalten des Angeklagten als unzutäſſig, 
unmoraliſch und unamtlich bezeichnet wurde, wurde er 
doch von allen 4 Anklagen freigeſprochen, 
da ein Theil der Vergehen bereits verjährt war. 


N. Aus der Kulmer Stadtuiederung, 8. Juli. 


In der geſtrigen Sitzung des landwirthſchaftlichen 
„Lunau wurde eine Petition an 
den Eiſenbahnminiſter betr. Weiterführung der Neubau⸗ 
ſtrecke Unislaw⸗Kulm bis Miſchke zum Anſchluß an die 
Bahn Thoru⸗Marienburg unterzeichnet. Durch Eins 
richtung von drei Dampfmolkereien, zwei Dampffäge⸗ 
werken, einer Dampffthneidemühle und einer Dampi- 
ziegelei, durch rationellen Betrieb des Weidenbaues iſt 
der Transport von Maſſengütern bedeutend geſteigert. 
Petitionsabſchriften foten an die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Landrath Hoene⸗Culm, Landtagsabgeordneten 


Sieg⸗Raczynjiewo, Meiſter⸗Sängerau, Conrad⸗Graudenz 


geſandt worden. Zum Aufſtellen von Tabellen über 
die Rentabilität ganzer Wirthſchaften werden der Land⸗ 


wirthſchaftskammer zwölf Vereinsmitglieder namhaft 


gemacht worden. f ! 3% 
* Sönigsberg,8. Juli. Der Proſeſſor der Philoſophie 
Dr. Ludwig Su ß e in Roſtock hat einen Ruf nach 
Königsberg angenommen. 
+. Löbau, 8. Juli. Die hieſige Dampfmeierei 
des 
meierei umgewandelt. 


Standesamt vom 9. Juli. 


Geburten: Gaſtwirth Paul Zimmermann, T. — 
Prakliſche Arzt Dr. med. Rudolf Helmbold, S. — Kauf⸗ 
mann Sigismund Loepert, T. =- Kämmerei⸗Caſſen⸗Buch⸗ 
haller Johannes Schwanke, T. — Arbeiter Heinrich 
Belger, S. — Kutſcher Paul Schulz, T. — Tiſchlergeſelle 
Paul Krick, S. Arbeiter Guſtav Wandt, T. 


— Kaufmann Albert Kejjel 2 S. — Schneidergeſelle 


Hermann Lehmann, S. — Arbeiter Franz Waſielke, 


T. — Arbeiter Carl Harbarth, T. 


Schloſſergeſelle 


George P eraun, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


Aufgebote: Friſeur Earl Friedrich Gehlhar und 
Hulda Agnes Schul z. — Kaufmann Victor Joſeph Moritz 
Albahart zu Berlin und Bertha Fürſtenberg hier. — 
Malermeiſter Adolph Guſtav Scheffler und Ida Marie 
Emma Gabriel, geb. Neubert. — Arbeiter Friedrich Carl 


Schön rock zu Ohra und Maria Eliſabeth Prange zu 


Rahmel. 5 

Heirathen. Schloſſer in der elektriſchen Reparatur⸗ 
Werkſtatt Bruno Großkopf und Anna stra 51. 
Eiſendreher Otto Kühl und Catharine Fiſcher. Zimmrr⸗ 
gejelle Otto Kornowskti und Hedwig Voß. — Schiffs⸗ 
on e Otto Lehn und Roſalie Schier geb. 
aſtr au. s 


Todesfälle: Arbeiter Michael Majewsri, faft 56 g. 
— S. des Militär⸗Invaliden Leo Kulas zews ki, 8 T 
T. des Eigenthümers Julius Paulus, 10 M. — S. des 


geſellen Franz Senger, 3 M. — Witiwe Wilhelmine 
Rathke geb. Witzki, 60 J. — Wittwe Nofine Ferdinandine 

Schulz, 77 J. - S. des Arbeſters Guſtav 
Kloß, 2 M. — T. des Schuhmachermeiſters Eduard 
Kellner, 1 J. — T. des Schneidermeiſters Franz Bo⸗ 
rows ki, 4 M. — Frau Wilhelmine Hinz geb. Priewe, 


48 
Unehelich: 18. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Inli. 


der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


(Orig.⸗Telegr. 


Stationen. 


Danziger Neueſte Nacht 
= — — RäX4—4¾ = | 
Herr Krüger ⸗Staniewo Bei Koſchmin in Poſen 


Herrn Mecklenburg wird in eine Genoſſeuſchafts⸗ 


Maurergeſelle Paul Schulz, S. — Schmiedegeſelle Ludwig 
Reichert, S. — Briefträger Johann Wisniewski, S.. 


* 


Malergehilfen Paul Kurlowski, 3 M. — S. des Zimmer- 


J. — Frau Roſalie Parchem geb. Hoffmann, 28 J. — 


Ordnung wieder hen. SZEJ 0 4) A 
Madrid, 9. Inli. (W. T. B.) Wie verlautet, wird 


barten Inſeln. 


9. Juli. 


—— ——— 
Les delsuachrichten. 
l m cker⸗Bericht 
at ul Schroeder. x = 
- z Danzig, 3. Juli. 
Magdeburg. e. Degdenz: Ruhig. Höchſte Notiz 


Hafis 880 notizlos. Te“ mine: Juli Mk. 9,22½, Auguft Mk 9,35, 
September Mk. 9,40) Detober⸗Derbr. Mk. 9,37 ½, Jan.⸗März 
Mk. 9,57½. Gema de ner Melis 1 241. 

Hamburg. T aden: Ruhig. Termine: guli Mk. 9,22 ½, 
Auguſt Mk. 9,37 , September Mk. 9,46, Detober.-Dechr, 
Mk. 9,37½, Jann ar⸗März Mk. 9,57 ½, 

Dartziger Producte- Dirie. 

Bericht von H. v. Morftein. 9. Juli. 

Wetter: verintderlich, Temperatur: Pins 13 H, Wind: N. 

Weizen bei kleinem Verkehr ruhig, unverändert. Bezahlt 
wurde für polniſchen zum Trauſtt weiß 697 Gr. Mk. 172, 
716 Gr. Mk. 177, für ruſſiſchen zum Tranfit roth mit 
Kubanka 734, 740, 742 Gr. Mk. 145 per Tonne. s 

Roggen höher Bezahlt it ruſſiſcher zum Tranſit 
714 Gr. Mk. 117 ab Speicher per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 621 Gr. 
Mk. 107 per Fone. . 

Hafer inländ Jdet beſetzt Mk. 150 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie eine beſetzt Mk. 4,00 per 5% Ko. gehandelt. 

Noggenkleie k. 4,27% 4,30, 4,85 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 
nominell, nicht contiugentirter loco Mk. 52,25 bezahlt. 

Für Getreſbe, Hülſenfrüchte und Deljadten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ 


Proviſion uſan » Ißig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. R 


t miner Rant c 
4% Merhsani, 


102.70 1102.70 f 4% Ruff. inn. 94. 101.35 101.25 

31% „ 102.75 102.70 5% Mexikaner 95.20 | 95.10 - 
3% F 95.— | 95.10 6% „ 99.— 98.90 
4% Pr. Coni. 102.75 102.70 f Oſtpr. Südb. A. 94.75 94.50 
3½% w 102.90 102.75 Franzoſen ult. 151.70 152.25 

6 3 9580 | 96.10 [ Włarienb.: 
32½% Zp, „ 100.25 100.25 Mlw. St. Aer] 86.60 | 86.50 
81% 0 y neul, „100. — | 99.90 | Martenbrg. 
30% Weſtp. „ „ 92.25 92.— Mlw. St. Pr. 119.40 —— 
31/0 % Pommer. Danziger ER, 

Pfandbriefe 100.25 100.25 Oeim. St.⸗A. 82.40 84.30 
Berl. Hand. Geſſ165.10 165.10 [ Danziger | x" 
Darmſt.⸗Haut 153.90 |154— | Oelm. St.⸗Pr.] 96.— 98.— 
Tan), Privatb. 183.30 1138.50 4 Laurahutte 198.50 199.50 
Deutſche Rank 198 50 199.10 | Warg. Papierf.195.— 194.75 
Disc.⸗Cemm. [198.40 |199— Oeſterr. Noten 170.— [169,90 
Dresd. Bank 160.90 |160.— Ruff. Noten 215.15 216.70 
Dejt. Cied. ult. 224.75 225.— London kurz —.— 20.88. 
5% Itl. Rent. 93.— | 93.10 London lang —— | 20.315 
4% Deft. Gldr. 102.90 102.90 | Vetersbg. kurz. —.— 215.75 
4% Ruurän. 94. . Lang 213.60 | —.— 

Goldrente | 9375 | 98,70 | Nordd. Credit- 
4% Ung. Gldr. 102.7010275 Metien —.— 120.80 
83er Ruſſen 102.80 102.85 | Briwatdrśconi,| 35/4030 
Getreide bericht und Tendenz nicht ein- 


getroffen. 


Berliner Viehmarkt. 


Bertin, 9. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amlich er 
Veyſcht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3687 Rinder, 
1349 Kälber, 15992 Schafe, 7174 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): - Gie | 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ansgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahrealt 60-65 ; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 5560 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
51.53 d. gering genährte jeden Alters 48—50. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—60; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 51-55; C. gering 
genährte 47—51. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; . Dolls 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 54—56; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51 —54; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 38-51: 6. gering genährte 
Kühe und Färſen 45—47, 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 65—68: b. mittlere Mait- und gute Saugkälber 
59—63; c. geringe Saugkalber 52—57; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—48. 

Schafe: a. Maſtlüämmer und jüngere Maſthammel 
61—63; b. ältere Maſthammel 56—59; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 52—55; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —: 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Naſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 56--59; 
b. Käſer —; e. fleiſchige 
55—56; e, Sauen 51—54. z 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Das Rinndergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und wurde 


ziemlich ausverkauft. 
Der Kälberhaudel geſtaltete fiń ruhig. 
Bei den Schafen wurde Schlachtvieh 


ſtaud. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Der Krieg. 
Die Lage in Spanien. 


Miniſteriums dauert an. Der Kriegsminiſter, der 
Marineminiſter und der Miniſter des Aeußern find 
immer noch dagegen, jetzt Frieden zu ſchließen; die 
übrigen Miniſter ſollen dafür ſein. Sagaſta weiß nicht, 
was er thun ſoll, und verſchiebt die Auflöſung des 


Umſtänden die Regierung übernehmen will. 
St. Martin . Frauen gegen die Ver⸗ 


abreichung von ebensmitteln als Almoſen, weil fie 
dieſelben für erniedrigend hielten, veranftalteten 


[Kundgebungen und verurſachten einige Ber) 


ſchüdigungen. Polizei und 


at 


Gendarmerie ſtellte die 


ein königliches Deeret erlaſſen werden, welches alles 
Eiſen und Stahlmaterial für frei von Eingangszöllen 


geführt wurde und das die Eiſenbahngeſellſchaft abtrete 


zum Bau oder zur Erweiterung der Vertheidigungs⸗ 


Anlagen in den Häfen der Halbinſel und den benach⸗ 


0 Von den Philippinen. 


aa VI 


Madrid, 9. guli. (W. TB.) Nach einem Tele- 


Mehrzahl der Auſſtändiſchen auf den Philippinen die 


verhandlungen anbahnen werde. Sagaſta werde zu: 


72,28. 


eventl. die Einſchreitung der Regierung erbeten hatten, 


Reelamatiouen in Petersburg betreffe Niederſchlagen 


tionen nur in den allerſeltenſten Füllen anerkenne, 


57-58; d. gering entwickelte 


y geräumt, Mager⸗ 
vieh etwa die Hälfte des Auftriebes hinterläßt etwas Ueber⸗ 


Iden Thatſachen. 
wegen des Ueberſalles auf Piquart eingeleitete 
ſuchung wurde ſuſpendirt bis die von dem milita 


O Madrid, 9. Juli. Die Kriſis innerhalb des 


Cabinets von einem Tage zum andern. Vielleicht 
findet ſich auch Niemand, der unter den gegenwärtigen 


Barcelona, 9. Juli. (W. T. B.) In der Vorſtadt 


erklärt, das zollfrei oder mit Zollvergünſtigungen ein⸗ 


nah 
gramm des ſpaniſchen Conſuls in Hongkong hat die 


© 3 
— — — zw. — — 
nach Spanien zu gehen, wird ihm et werden, 


Kohlen einzunehmen. > 

i Kriedensgeriichtes i 
London, 9. Juli. Die „Morningpoſt“ berichtet: 

Der hieſige amerikaniſche Militär⸗Attachee meldete der 

amerikaniſchen Regierung, er habe Informationen aus 

Madrid erhalten, daß Spanien infolge dringenden 

Anrathens Oeſterreichs noch in dieſer Woche Friedens⸗ 


rücktreten und Martinez Campos ein neues Cabinet 
bilden, 


Von der Zucker⸗Conferenz. 

FIT Brüffel, 9. Juli. Nach einer amtlichen Mit⸗ 
theilung der Regierung nahmen 7 Staaten endgiltig die 
vollſtändige Beſeitigung der Zuckerprämien an, nämlich? 
Deutſchland, England, Oeſterreich, Belgien, Holland 
Spanien und Schweden. Die Kiefige Regierung wird 
neue Einladungen zur Fortſetzung der Conferenz im 
Oetober vornehmen. Bis dahin werden Rußland und 
Frankreich Vermittelungsvorſchläge machen. Das neue 
franzöſiſche Cabinet dürfte eine Ermäßigung der 
Prämien begünſtigen. , 


Der Karlsbader Juwelendiebſtahl. 
"R. Leipzig, 9. Juli. Das Landgericht verurtheilte 
den Agenten Krauſe wegen des Karlsbader 
Juwelendiebſtahls zu 8 Jahren Zuchthaus, 
10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht. Seine Frau wurde wegen Hehlerei zu 
10 Monaten Gefängniß verurthellt. 
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J., Berlin, 9. Juli., Mehreren Handelskammern, :1 


die bei dem Handelsminiſter über die Bejeitigung der 
ruſſiſchen Zoll⸗Sthwierigkeiten varfiellig wurden und 


ging folgende Autwort zu: Der größte Theil der 


von Strafen, die von fuſſiſchen Zollämtern wegen 
Verſehen bei den Gewichts⸗ und ähulichen Angaben 


verhängt worden finde Der ſich die ruſſiſche Regierung 


auf dieſen Sachverhalt berufen kann und die Reclama⸗ 


würde eine diplomatiſche Einwirkung zur Zeit wenig 
Erfolg haben. . R 
J. Berlin, 9. Juli. Nach einer Depeſche aus 
Lemberg hat Graf Potocki den polniſchen Aerzte⸗ und 
wasurforſchereongreß, der urſprünglich in Poſen abe 
gehamer werden follie, nach Rymanow eingeladen. 
Berlin, 9. Juli. (W. T. B.) Vormittags fand in 


der Merallwaarenſabrik Goliaſch und Co. in der Linien⸗ p | 
ſtraße eiye Exploſion von Acetylengas ſtatt. 


Der 
Werkmeiſter wurde getödtet, eine zweite Perſon leicht 
verlet i 9 er. . 1 
Berlim, 9. Mali. (W. T. B.) Die Klage der 
Berliner Stabtverovneten⸗Verſammiung gegen dem‘ 

Magiſtrat wegen Beanſtandung des Beſchluſſes auf der 

Grabſtätte der Märzgefallenen einen Kranz niederzu⸗ 
legen, iſt heute vom Oberberwalkungsgericht abgewieſen. > 


Niezywienc, 9. Juli. (Privattelegramm.) Auf dem 


| 


Anſieblungsgut Buchenha gen, Kreis Straſchin Wpr., 

ſtürzte geſtern ein großer Biehſtäll beim 

Heueinfahren ein. Biergegn im Dachgeſcho 

arbeitende Menſchen wurden verletzt, davon 

drei ſchwer. Zwölf Haupt genſſevieh wurden erſchlagen. 

Der Schaden beträgt etnja 12000 Mk. Das wg” 

ift im vorigen Jahre ſachverſtändig begutachtet 

ſicher befunden worden, N i 
Wien, 9. Juli. (WTB) Ein von jungtſchechiſg, 


Seite ausgegebenes⸗Communique erklärt, die Part 


jei zu der Verſicherung ermächtigt, die a 
beabſichtige der Minifterpräfident Graf Thu 
Sprachenfrage in Böhmen in der Weiſe zu regeln 
bei den genannten einſprachigen Memesi die gnit: 
von Dolmetſchern eingejüyrt werde, eulſpreche w, 
c 


Paris, 8. Juli (W. TB.) Die gegen Eſter 


>i 


Diseiplinargericht zu llende Futſcheidung getroff ; 
Paris, 9. Juli. (W. T. B.) Prüſident Faure by 
gnadigte den Auarchiſten Etióvant, der 31 


Tode verurtheilt wary zu lebenslänglicher Zwang 


Petersburg, 9. (W. TB) Das Geſchäft 


ruſſiſch chine fiſchen Bant im letzten Jahre ergab ei 


Reingewinn von 855645 Rubel. Der Autheil 
chineſiſchen Regierung beträgt 803 760 Ruoel. å 
Dividenden kommen zur Vertheilung 360 000 4 
gleich 7½ Rubel pro Actie (Nominalwerth.) 
Petersburg, 9. Juli. (W. TB) De 
Schulſchiff „Charlott el teaf gefterr 

von Kronſtadt kommend, hier ein ur 
Nikolai⸗Brücke vor Anker. Die de 

ruſſiſchen Kriegsſchiffe wechſel 


Salut. Heute beabſichtigt de 


Radolin zum Beſuch an Br 
kommen. Morgen empia” 

ruſſiſchen Flotte, Große’ 
Commandanten der „E 
Peking, 9. Juli. 
weiſt das Tſchungli 

der Erfinder ein 


Ehing erhielt die 


Univerſitätsgebäut 
Valparaiſo, 3 
m geſtern eine N 
äfident auf die d 
wird, Schatzamtsne 
betrage von 20 m 


9 


| 


4 


von New-Jork eingetroffenen Verſtürkungen feindſelig 
jertpjangen und zwar deshalb, weil zahlreiche Neger 
„ich unter denſelben befinden. Der Bericht fügt noch 


in Gold; zahlbar 
t überſteigen 


erung. 


vr 
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Nr. 158. 


OC, QO OC OR 


Weiss und crême Gardinen 
Meter 35, 50, 75 , früher 50, 75, 100 f. 


Weiß und crême Fach- Gardinen 


Fenſter 2,00, 2,75, 4,50 , früher 3,00, 4,00, 6,00 „m. 
Stores und Spachtel-Bonlennr 


Stück 2,00 %, früher 3,00 %, Stück 2,00 , früher 3,00 A 


Herren⸗Oberhemden, 


Stück 2, 40 4 


Herren ⸗Chemiſettes, 


Imre - Arminſter Teppiche 


8/4 10/4 12% bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


Portieren, Portierenstoff 
einzelne Shawles — Paare — 1,50, 2,50, 4,00 4, 


Santafe- und Peluche-Tiſchdecken 


Fantaſie⸗Decke 2,50 4, Peluche⸗Decke 6,50 A 


Ve 
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Schlummerpuffs und Rückenkissen 


Kuaben⸗ Chemiſettes, 


—— — m 
Candwirthinnen 
für ſelbſt., feine Stelle, hohes 
Gehalt, perfecte Kochmamſells, 
Kinderfräulem, Kindergärtner., 
Köchinen, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen, Lehrfräuleins f. 
Wurſtgeſchäfte, Buffet⸗ u. Laden⸗ 
mädchen, Köchinen und Dienſt⸗ 
mädchen aller Art für Berlin bei 
hohen Lohn u. freier Reiſe ſucht 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Suche v. ſof. e. Stütz. d. Hausfr. e. 
Kinderfr. z. e Kinde b. f. Land ein 
i ion . Dienfimädchen für Bröſen 
E. ukies, Fleiſchergaſſe 91. 
Lordl. Frau z. Waſch. b. e. Wäſcher. 
melde ſich Jacobsneugaſſe9, Th. 1. 
Ein Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, melde ſich 
Baumgartſchegaſſe 16, 1 Tr., v. 
Acht. M.⸗Nähterin f. gute Wäſche 
d gejudjt Rammbau 27,1 Tr. 
Dine gewandte 


oo sfirerin 
o Zeugniſſen und ge- 
Indſchrift, möge fih 
l 5 7uulsutpriihen zum fo- 
| ) PO melden. Offerten 
„r.Hl 540 an die Exped. d. Blatt. 

— — — 

Eine jaubere Rufwartefrau 
wird für die 4 JES cj 
geſucht 3, Damm 12, 2 Trepp. 
„Mädchen für die Buchbinderei 
findet dauernde Beſchäftigung 
Große Hofenzähergaſſe 3, 1. 


I ig. verh. Kaufm., m. all. ſchriſtl. 

Arbeit. in deutſch. u. poln. Spr. 
vertr., ſucht per ſofort Stellung. 
Off. unt. M 447 Exp. d. Bl. erb. 


oz 


1jdgy.Curjne j.anqeeign., 1 Jahr 
Schläge u. Cult. i Hoch⸗,Mitt.⸗ u. 
N'drwld. gef., m. Wildſch. u. Pflege 
ſow. m. jegl. Jagdbetr. vertr. Off. 
unt. F. S. 993 nn Haasenstein & 
Fogler, A.-G., Berlin SW. 19. (9408 
Ein arbeitſamer Maurer bitt. 
um Beſchäftigung im Aus beſſern. 
Off. u. M 550 an die Exp. d. Bl. 


A Weiblich. 
' Perfecte Puchhalterin, 


in Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine bewandert, ſucht Stell. 
per jofort eventl. ſpäter. Offert. 
unter M 88 an die Exped. (7036 
Für junges Madchen, 
18 Jahre, wird b. freier Station 
Stellung geſucht zur Ausbildung 
n der Wirthſchaft. Pfarrhaus 
| uf dem Lande bevorzugt. Off. 

it. M 316 an die Exped. 8096 


Wittwe bittet um Waſchſtelle 


iggenpfuhl 73, Hof, Thüre 3. 
ordl. Mädchen |. Stell. für den 
18. Tag Häkergaſſe 11, 
t jg. Frau empf. fih z. W 


Frau empf. fih z. Waſch 
einmach. Kl. Hoſennäherg. pt. 


| Tricotagen. 


Ausſortirte Kragen, 


Dug. 


1,75 4 


Empf. Buffetfr. Kinderfräulein 
Schankmdch. u. Stubenmdch. v. gl. 
E. Kukies, Fleiſchergaſſe 91. 
R O eee 
i Empfehle: 
eine Verkäuferin, die mehrere 
Jahre im Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft thätig war. Hausmädch., 
Stubenmdch. f. Hotels u. Güter 
u. Kindermdch. für ein Kind von 
3 Jahr. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ein ſchneidiges Fräulein, ſchöne 
Figur, ſucht Stell. als Caſſirerin 
oder Verkäuferin. Sehr paſſend 
für Confection ꝛc. Offert. unter 
M 559 an die Exped. d. Bl. erbet. 
Shlipsarbeiterin bittet um Be⸗ 
ſchäftig., a. außerh. Off. u. M 550. 
Eine anſtändige Wittwe bittet 
Herrenſachen zu reinigen und 
repariren und auch Wäſche aus- 
zubeſſern Töpfergaſſe 22, 3 Tr. 
Eine ſaubere Waſchfrau bittet 
um Wäſche zum Waſchen und 
Bleichen Abramowski, Emaus 9. 
Ein anſt. Mädch. b. um St. z. Waſch. 
u. Reinm. Goldſchmiedeg. 8, 2,H. 
E. ſaub. Waſchfr. bitt. u. Wäſche im 
1 3. waſch.dieſe w. gebl. u. im 
reien getr. Off. u. M488 a. d. Exp. 
1 kräft. Frau empf. ſich z. Waſchen 
und Reinmachen Hausthor 7, 2. 
E.ordl. Wittwe |. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Rittergaſſe 1 6. Bordin. 
Zuverl. Frau zum Waſchen und 
Reinmach. Z. erf. Peterſilieng. 7. 
Iſaub. Wäſch.,d. i. Fr. trockn., b. um 


Stück⸗ u. Mon.⸗W. Am Stein pt. 


1j. Mädch. bitt.um e. Aufwarteſt., 


zu erfragen Brandſtelle 5, Th. 6. 
Frau ſucht Stelle z. Waſchen und 


Reinchachen Johannisg. 46, 3. 


M 8 0 


Wer ertheilt ſchnell u. gründlich 
Unterrich i. Schreiben? Offerten 
mit Preis unt. M 542 an die Exp. 


hründlicher (lariernnterrich 


wird ertheilt 8 Stunden 3 l 
Altſtädt. Graben 89, 1 Tr. 


fäch. ſow.Militäranw. in Deutſch 
und Rechnen Std. Off. u. M 505. 

Suche zum 15. Juli bei freier 
Station einen ſeminariſtiſch ge⸗ 
bildeten, muſikaliſchen Haus⸗ 
lehrer ev. Conf. zu 4 Kindern 
im Alter von 6 bis 13 Jahren. 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsangabe unter 09400 
an die Exp. d. Blatt. erb. (9400 
Grdl.Elavierunt. montl.4.Aerth, 
Fr. Bartsch, Spendhansneug. 5,2. 


? 


Hinter 125 000 Banfgeld werden 


18000 Mark 


zur ſicheren 2. Stelle z. 1. Oct. 


geſucht. Gefl. Off. unt. M 231 
an die Exped. d. Bl. erb. (9298 
Suche 24—25000 Mark 


Baugeld zu 6% nach Zoppot. 


Ageuten verbeten. Offerten 
unter M 426 an die Exped. (839b 
6000 Mk. auf faſt neues groß. 
Grundſtück in Danzig hint. Bank⸗ 
geld geſucht. Off. u. M 480.(8556 
Auf ein neues Gartengrundſt. in 
Danzig w. zur 2. fih. St. 7500 % 
zu 5% zum 1. Oct. zu ced.gejucht. 
Offert. unter M 507 an die Exp. 

Suche auf meine Grundſtücke 
hier zur zweiien Stelle 2600 % 
Off. unter 320 poſtlagd. Zoppot. 
50—52000 4 werden auf ein 
Grundſtück inLangfuhr zur 1. St. 
v. Selbſtdarl.geſ. Off. unt. M429 e. 


Such 12000 5.1.©t. auf ein neu 
Keller. erbautes Grundſtück Oliva zum 
ch. 1. oder 15. September d. Is. 
Off. unt. M403 an die Exp. d. Bl. 


Sporthemden 


Stud.phil, ertheilt in Gymnajial- | A 


Stück 50 H. 


Herren⸗Manſchetten, 


Dug. 4,60 A 


39—40 000 Mk. 


zu 4 auf ein neuerbautes 
(Miethsertrag 4000 % 
Offerten 
unter 09396 an die Exp. (9396 
Darlehen, gr. Summen, a. W., a. 
Schuldſch. erh. ſich. L. d. H. Schultze 
Berlin, Habsburgerſtr.8. (9393m 
Ber leiht b. 1. Oct. d. Js. 50.100. 
gegen groß Sicherh. 6% Bini. u. 
Vergütigung von 5 bezieh. 10 % 
Off. unt. M 551 Exped. d. Blatt. 
8000 Mk. ſollen auf eine Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft, am 
liebſten mit Amortiſation ange⸗ 
Offerten unter 
M 552 an die Exped. dieſes Bl. 
Auf e. Haus Halbe Allee 4500 % 
zur 1. Stelle ſofort gej. Off. unt, 
M 558 an die Exped. dieſ. Blatt. 


AULI 


hinter 200 000 «4 Landſchaft gej. 
Jetzige Gerichtstaxe 400 000 % 
Off. a. G. E. Daube G0. 874 Danzig. 


12000 Mk. 


Haus. 
Agenten verbeten. 


leiht werden. 


werden von ſogleich geſucht als 
zweite durchaus ſehr ſichere 
Hypothek hinter 18 0004 auf ein 
neu erbaut. gr.gut verzinsl. Haus 


unt. M856 an die Exp. d. Bl. (818b 
Suche auf ein neuerbautes Haus 
im Werthe von ca. 70000 / zur 
1. Stelle unter pupillariſcher 
Sicherheit WAP” 30000 Mk. 
vom Selbſtdarleiher. Offerten 
unter L 939 an die Exped. (6646 

ſichere Dem⸗ 
50 Mark jenigen zu, 
der einem ſoliden, tüchtigen, in 
geſetzten Jahren ſtehenden 
Lageriſten (Materialiſt) Stellung 
nachweiſt. Gefl. Off. u. L917 (6606 


Geld W. Geld id. Höhe z. jedem 
Zw. ſof. juht, verl. Proſp. 
umſ. v. „D. E. A.“, Berlin43.(9125 


dm TER 16! MA iden: 
1 bl. Kinder- Baletot mit hellbl. 
Kragen ift am Sonntag in 


Zoppot verloren, Gegen Be- 
lohnung abzug. Hopfengaſſe 95. 


Eine filberne Damenuhr 
mit Kette, von der Pommer⸗ 
ſchen Str. bis zum Bahnhof in 
Zoppot verloren, gezeichnet 
E. 8. Abzugeben Zoppot, 
Pommerſche Straße Nr. 13, 1. 
Ein ſchwarzer Shlips mit einer 
Granatnadel in Form einer Lyra 
iſt verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Breitgaſſe 77, 2 Tr. 
Invalidenkarte verl., Nam. Kar! 
Brakop. Abzugeb Steinbamm3,2 
1grünled. Portemonnaie, Inhalt 
Jagdſchein, i. Sonntag, d 26. Juni 
gefund. Abzuh. Hintergaſſe 18, 1. 
Ein großer langhaariger Hund, 
gelb, h. f. efrinef. Abzh. Kl. Hamm. 
Park, Langfuhr.Sudlerman. (874b 
5 kl. Schlüſſel am Bande verloren. 
Geg. Belohnung abzug bei Frau 
Schröder, Hl. Leichnams⸗Hoſp. 17 
1 Portemonnaie m. ca. 11% in d. 
Straßenb. verl. Gegen Belohn. 
abzug Brodbänkengaſſe 22,2 Tr. 


hier fremd, ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft lebensluſtiger Dame, auch 
Wittwe mit eigenem Heim, beh. 
ſpäter. Heirath. Diser. Ehren]. 
Offerten u M462 an die Exped. 
Für achtb. Dame mit Berm. paſſ. 
Parthie gej. Off. unt. M508 erb. 


4 ) 
Zur erſten Stelle geſucht 


Juhaber Ghristian Petersen 


OYE 


£iimlide Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 

Porzellan- und Goid-Krenen, 

nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 


ſchmerzloſe 
Zahn⸗Extraetionen. 


american Dentist, 


Danzig nur von 


in Zoppot bin ich nur von 


5—7 Uhr Nachmittags 


zu ſprechen. 


american Dentist 


Matzkauſchegaſſe. 


Eine Wittwe 


Fata morgana. 


Dienstag, 5 Uhr, Poſt am 
Danziger Bahnhof. Taſchentuch. 


Warnung! 


kannten Perſonen von Schüd⸗ 
delkau und Umgegend ihre 
Zunge beſſer im Zaume zu 
halten betreffs im Ziegelfach, 
ſonſt fühle ich mich beran: 
lakt gerichtlich vorzugehen, 
wie es ſchon geſchehen iſt. 
9333) 
Hierdurch warne ich einen 
Jeden, auf meinenNamen etwas 
zu borgen, es ſei wer es 
wolle, da ich für keine Schulden 
aufkomme. (7866 
Hermann Stangneth, 

Fleiſchermeiſter, Langgarten 73, 
Wenn der Arbeiter K. G. 
vom 7. bis 15. Juli die Uhr nicht 
abholt, betrachte ich dieſ als mein 
Eigenth.FriedrichSchlieht.(7996 
Wenn J. L. f. R. L. b. Sachen von 
Schmiedeg. 27, 1,.3 Tag. nichtabh., 
betr. ich dieſ als m. Eigenth. (7956 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Ghe⸗, 


Crb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Ein kl. Kind w.in gut. Pflege gen. 
Baumgartſchegaſſe 15, Hof, 2. Th. 
Ein kleines Kind wird in Pflege 
genommen Langgarten 69, part., 
im neuen Hauſe, Kaworski. 
Falls Frl. E. W. ibre Sachen 
nicht bis zum15.0.0Ł.nbgol/ “etr, 
ich dieſelben als mein ( 3 
Ww. Reinowski,Langgrt. 


4935 


Conrad Steinberg, 


Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 
Während der Sommermonate 
ſind meine Sprechſtunden in 


9 Ahr Vorm. bis 4 Ahr Nadym. 


(4935 


Conrad Steinberg 


Langenmarkt 1, Eingang 


Ein anſtändigerfFleiſchermſtr., HO, 
ſelbſtſtändig, Wittwer 38 Jahre 
alt, evang., wünſcht ſich wieder 
zu verheirathen. Mädchen von 25 
bis 35 Jahren, junge Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen, mit etwas 
in Oliva, Taxwerth 50000 Of. | Vermögen werden gebeten Off. 
nebſt Photogr. u. richtig. Adreſſe 
unter M 441 an die Exped. d. Bl. 
einzur. Verſchwiegenh. zugeſich. 


in den 30er Jahren mit Ver⸗ 
mogen wünſcht die Bekanntſchaft 
eines Beamten oder gut ſituirten 
Herren behufs ſpäterer Ver⸗ 
heirathung zu machen. Offerten 
unter M 547 an die Exp. d. Bl. 
Dame, 31 Jahre alt, wirthſchaftl., 
ſchöne Erſcheinung, ev., vermög., 
w. ſich mit einemHerrn, Beamten 
bevorz., zu verh. Nur ernſtgem. 
Off. unt. M 503 an die Exp. erbet.) 


Erſuche diejenigen be⸗ 


— 


Stück (5 H. 


Farbige änab.-Kerviteurs, 


Stück 25 J. 


+ 


4 
2 
BIT 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit. 


Angelegenheiten, Mitt: und 
Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge⸗ und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Tu. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 


Gnadengeſuche, 


Ecke Prieſtergaſſe. 
Verteidigung 


ſchriftliche in Straf- u. Privat: 
flage- Samen, Klagen, Tefta- 
mente, Gejuche, Schreiben und 
Verträge aller Art że. fertigt 
ſorgfältig u. juriſtiſchen Rat, 
auch in Ehe⸗, Alimenten⸗ und 
Erbangelegenheiten erteilt der 
fr. Rechtsanwalts⸗Bureauvor- 
Danzig, 
Schmiedegaſſe 9,1 Tr. Sonntag 
3 geſonderte 


ſteher R. Klein, 


bis 3 Uhr. 
Bureauräume. 


Sophas, Matratzen, 


wird ſauber ausgeführt 


D Modistin, 


Große Schwalbengaſſe Nr. 2. 


Möbelw. zu halb. Preiſ.ſb.aufpol. 


wird empfohlen 


Kinderlofe Leute 


zu adoptiren. Offerten unter 
M 546 an die Expedition d. Blatt. 


Guter Mittagstisch, 


maſche u. Muſikwerk. jom. a. Sach⸗ 
verjt.6 Ankauf deri. Off. u. M 526. 
Mitſpieler zur Preuß. Lotterie 
ſucht Olivgerthor Nr. 17. 
Snararbeit all Art ro. gut u. bi. 
angefert. in d. Dam.⸗Friſirſalons 
Goldſchmiedeg. 17 u. 2. Damm 4. 
Damen m. in u. auß. d. Haufe frif. 
Wer kann mir Adreſſen von 


Geſchäften angeben, die 


deutsche entwerthete 


Briefmarken 

kaufen, refp. was für ein Präſent 
man dafür erhält. Gefällige 
Offerten unter 09379 an die 
Expedition dieſes Blattes. (9379 
Der betreffende Herr, welch. am 
28, v. Mis. e. birkenes Verticow 
Kaninchenberg 1, 1, lt8., getauft 
hat, wird hiermit aufgefordert, 
bis morgen Mittags entwed. das 
Bertic. od. d. Handgeld abzuhol. 


Hun 


nde werden geſchoren Große 
ämerg. 1,1 Tr., Eing Jopeng. 


Klagen, U 


ſowie jede andere Polſterarbeit 


Seeger, Langgarten 8. iR 
Damen werd. in u. auß. d. Haufe 
mod. friſ. Johannisgaſſe 19,2 Tr. 

Malerarbeſten werden enorm 
billig und ſauber ausgeführt. 
Offert. unter M 525 an die Exp. 
Herrengard. w. gewend., repar. | W 
u. gereinigt Häkergaſſe 31,2 Tr. | S 
Perf.erf. Damenſchneiderin empf | A 
fih auß. d. Hauſe, auch f. Land, p. | 
Tag 2.6 Off. u. M 444 an die Exp. 
Herrenkleider w. gew. reparirt, 
ſauber gereinigt und gebügelt 
Tobiasgasse No. 21, I Tr. 

Damen- und Kinderkleider 
werden ſauber und billig ange⸗ 
fertigt Kaſſub. Markt 3, part. r. 
Damenmäntel jeder Art neu u. 


rep. Jopengaſſe 10, parterre. ń 


ſehr chic arbeit, empfiehlt fich in 
und außer dem Hauſe Wendt, 


Anſt. Leute möchten ein 11 Woch. & 
altes Kind, welch. genährt werd. 
ſoll, in Pflege geb. Böttcherg. 9,2. 
Off. unt. M 545 an die Exp. d. Bl. 50 
Guter Mittagstisch 3 
Paradiesgaſſe Nr. 6 und 7. 
wünſchen ein Kind discreter | 


Geburt gegen einmal. Penjions= lf 
geld für eigen anzunehmen rejp. | 5 


a 50 J, Brodbänkengaſſe 11, 4. 
Empf. mich 3. Nepartren v. Nah] l 


© 


bel u Crepes 
110 em doppelſeitig, 90 J, früher 1,50 A 
80 cm einjeitig, 50 J, früher 80 9 


50 9, 1,00, 1,50 -4, früher 1,50, 2,00, 4,50 «4 


Garten - Tischdecken 
185/185, Dede 1,60 , früher 2,70 M 


Weiße Taſchentücher, 
rein Leinen, Dug. 2,20 A 


Cravatten, 


ſchwarz, weiß, farbig, Stück 10, 30, 80 3. 


Schlafde | 


— 


Gr. W 
„dl 


Generalverſammlung der Sterbe- 
Cafe „Veſtändigkeit“. 


Freitag, 15. Juli, Abends 7 Uhr, Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung pro 1897/98 und Ertheilung der Decharge. 

2. Wahl eines Borſtandsmitgliedes. 

3. Wahl eines Vertrauensmannes. 

4. Diverſes. 1 (9405 
Dazu werden die geehrten Caſſenmitglieder unter der 

Warnung eingeladen, daß die Ausbleibenden an den Beſchlüſſen 

der Stimmenmehrheit der Erſchienenen für gebunden erachtet 

werden. Die Caſſenbücher ſind als Legitimation mitzubringen. 
Danzig, den 8. Juli 1898. Der Vorſtand. 


ne dns mal Hanger rale. U. begrähniss- 
Unterslülzungeasse | 


WIDAC 


wird gebeten, dajelbfi noch 
einmal zu erſcheinen. 

Sonntag, den 17. Juli er. 

Abends 6% ubr 


Elegante Fracks 
Breitgaſſe Nr. 33, bei Herrn 


und (6006 
0. Schützmann. 


Frack - Anziige 
ij General =Derfammlung. 


werben ſtets verliehen Mi 
Breitgaſſe 36. 
Schlesische Ę Tagesordnung: 
1. Caſſenbericht p. 1. u. 2. Qurt.98. 


i Tr ( ibh au 8. f: 2. Div. Vereinsangelegenheiten. 


5 Der Borftand. 
General Perſammlung 
Auanas M g A der ei 
PRE © Fabrik: und Handarbeiter 
A. Fast. (Hirsch Dunker) zu Danzig, 


Sonntag, den 10. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr, 

im Bereinslocal 
Steindamm Nr. 22 und 28 
Rh Tagesordnung: 

1. Zahlung der Beiträge. 
2. Wahl eines Abgeordneten 
zum Delegirtentage. 
Js. Vereinsangelegenheiten. 
J. Die Mitglieder werden um 
M zahlreiches Erſcheinen erſucht. 
3 Der Ausfhuf. 
ſowie meine Begräbniß⸗Bund 


| Havannas, [des Bildungsvereing 
m gnrantirt rein, per Stück Bi 


y NR 
Raucher! 
Meine Oualit.⸗Cigarren W 
i a 5 Pig. = 
Nummer 51, 52, 53, 
a 6 Pfg. 
Nummer 60, 61, 62, 


a 7 Pfg. 
Nummer 70, 71, 72, 


i 10, 12, 15 || Generalversammiung 
empfehle ich Ihnen in Montag, 11. Juli, Abds.9UHr 
a Srem eigenen Intereſſe zu] Tagesordnung: 1. Abänderung 
proben. Ihr erſter Verſuch des $ 6. 2. Verſchledenes. 


ſichert mir Ihren ferneren H| 
Bedarf. (9368 
©. Technau, | 


unkergaſſe 5, an der 
Markthalle. 

Cigarreu⸗Handlung 

en gros en detail. 


Um zahlreiches Erſcheinen der 

Mitglieder erſucht (8046 
Der Vorſtand. 

E. Baecker. L. Warnath. 


Vergi gër] 


Reſtaurantion 


Nenes Nehillerhaus 


Heilige Geiſtgaſſe 71a und 
Eingang Langebrücke. 

Heute Abend 8 Uhr: 
Matjeshering mit frisch. 
Kartoffeln, Aal in Gelee 
und verschiedene and. 
Speisen ff. Biere u.Weine 


ochachtungsvoll 
* 2 ść 2 Greil. 


82 


ne 
R Privat: 
a ALI 
Verein, 


Montag, den Il. d. Mts., 


Abends 844 Uhr 
imPFriedrichWilh. Schützenhaus 


Monats - Versammlung. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 
NB. Dampfer⸗, Bade⸗, Concerte 
Billets find bis auf Weiteres 
von unſerem Schriftführer, 
Langenmarkt 45, 1 Treppe, 
zu entnehmen (9413 


in 
Dampfboot „ äthell von 
Mattenbuden Vorm. 8, 10 Uhr, 
Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. 
Th. Poltrock. 
ty j 


ren N 


Nr. 158. Sonnabend Danziger Neneſte Ne 


Dohrn, best aus 2 Stub., Cab, Brodbinkengafle 24,4, Aundegaff t Ar. 124 Einige Wohnungen 


Küche u. Zub. ſucht ein kdrl. Ehep. 
vom 1. Oct. in d. Nähe d. Fiſchm.] freundl. Zimmer mitNebengelaß | — f ; im Preiſe von 12 % zu verə 
Offert. unter M 468 an die Exp. | an 1 ob. 2 alte Damen per jofort die 1. und 2. Etage, je 4 Bimmer | miethen. Zu erfragen Neubau, 
Junges finderl. Ehepaar jucht zu verm. Näheres im Laden. (Ob ene Mobrnuns NIĄ Ohra Nr. 210. (847 
1. Oct. Wohnung für 12—13 M PERAS a no Keller ec. Langfuhr, Kl. Hammerweg 5 
Offerten u. M 482 an die Exped. Wo hnungen ken Nah. Et. LLS (T800 anag von? Deigh. Simmern 
| n Sangjugr geſucht von g p AN R nebſt Zub. zum 1. Oct. zu verm. 
aue eben n deeper Tauggarter Wall Hundegaſſe 120 W eee 
3 Zimmer und Zubehör. Gej. | bestehend aus Stube, Cabinet, A; Ad : Im neuen Hauje, 2 Zimmer, 
Küche, Boden und Hof zum ine e, K., Entree und Zubehör von 
1. Oct. zu vm. Preis pro Monat Parterre⸗Wohnung, beſtehend ale 
20 Näh. Fleiſcherg. 36, 1 Tr. 


Offerten u.M 443 an die Exped. 
Wohnung von Stube, Cab. und 83 Zi fi N gleich oder October Sperling: 
Bau ee er gaſſe 18/19, part., rechts. (8546 
Guteherberge 3 iſt e. frol. Wohn., A ; 5 
beſt. aus St., Cab., Kch., Kell, Bd. u. 


Küche w. zum 1. Auguſt von einer 
alleinſt. Dame a. d. Altit. geſucht. 3 Zimmern, Küche, Keller, = 7 7 

Si f. 10 mtl. p. togon Sant eat 1, 
Große Hoſennühergaſſe 3 ift die erſter Stock, 


Off. unt. M 504 an die Exp. d. Bl. 
1 Saal⸗GEtage, beſtehend aus 
Don kinderlofen Leuten 4 Zimmern, Küche, Keller, £ f 
Parterregelegenheit von gleich Wo nung 
zu vermiethen. Näheres Heilige A 5Bimmern, Boden 1 


wird zum 1. September reſp. Boden. ; 
1. October d. Is. im nener- Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 
Geiſtgaſſe 92, Hornemann. (7666 k 2 
Große Scharmachergaſſe 2 iſt nr at. K n e | 


bauten Haufe eine Herrſchaftliche 
1 Dachſtube mit Zubehör zum 


Woh 
eee October zu vermiethen. (7886 Wohunugen, 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche 

u eher zu miethen ge- 

ſucht. Offerten mit Preisangabe Große Scharmachergaſſe 2 ſind Qi A 

unter b 981 an die Expedition 2 Zimmer mit Zubehör zum SEE a 11 5 sady» 

- 3 a ve i gerichtet, mit Badezimm. 

dieſeß Blattes erbeten. (9213 October zu vermiethen. (7876| und allem reichl. Zubehör, von 

W Sohn. z. Speilewirthich. gej. | Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 17 gleich auch ſpäter zu vermiethen 
ift eine Parterre⸗Wohnung von fin Langfuhr, Hauptſtraße 11. 
2 Zimmern und Zubehör zum] Näheres daſelbſt oder Jäſchken⸗ 


Im. Pr. unt. M 514an d. Exp. 
.. :: . WADĄ PORY x 
Ae Beamtenfamilie n. 1⸗jähr. Aus 
1. October zu vermiethen. (7810 | thaler Weg 17. (7846 
Herrſchaftl. Wohnung von 


Ande ſucht per Oct. 2 Zimmer 
und Küche im Pr. von 20— 25 «A. 
5 Bimm. u. Zubeh. u. eine Wohn. 
v. 2 Zimm., Cab. u. Zub. 3.1. Oet. 


Off. u. M 368 an d. Ex. d. Bh 9326 
zu vrm. Näh. Fleiſcherg. 36, 1, l., 


Wohn.. U. Zub. in Fang J f. 
wiſchen 11 und 1 Uhr. (7736 
Eine Wohnung, 3 Zimmer u. 


Lang Läbesweg 1, 

frdl. Wohnung von 2Stub.,heller 
Küche v. 1. Octbr. zu verm. (5176 
3, & auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1 M. b. Strsb., 
8M.p.Zinglhi, K. Vis-à-Vvis lv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


í 4 
Nenfahrwaſſer, 
am Hafen gelegen, ſind 
2 Zimmer, z. Comtoir geeignet 
zu bermiethen. Zu erfr. Hotel 
Concordia. F. W. Peter. (8520 
TU. Wohnung zum 15. d. Moder 


Sommerwohnung auch für den 
Wiuntergebrauch Langfuhr am 
Johannisberg. 4Zimm. Veranda 
U. Nebenräume verſetzungshalb. 
ſofort b. zu verm. Johannzen, 
Jäſchkenthalerweg 17 a.(798b 


gej.Offert.unt.M 521 an dir" ed. 


Fine Wohnung, r 


Zubehör wird zum 1. von Zubehör Ir En A z. Detbr. gu | 1. Auguſt Emaus 7 gu vermieth. 
i zu mi am erm. Hint. Lazareth 14.(7715] c z 
anftänd. Leuten zu mi. gel. 3. Etage, 3-4 helle Zimmer E z W Frauengaſſe 13 


Off. n. Prsang. u. M5190 : Exp 
Anit, kinderl. Leute (398 nen) 
ſuch. kl. Wohn., Nähe Holo. artt. 
Offerten mit Preis unter M 544. 
Wohn. v. im. u. Cab pt. od. Tr., 
in d. Breitg.gel.,p. 1. Oct, z. mieth. 
gej. Om. Pru M5 4A lan die Exp: 


Geſucht 


gm 4, October Wohnung ] HAN und Grundbeſiter⸗erein in Jami 

von 4 hellen Zimmern, pafjend | g W (8797 | 
als Zeichenbureau, Nähe hohes h 
Thor bis Petershagener Thor 
zum Preiſe von ungefähr 500 
Mark. Schriftliche Offerten mit 
Preisangabe erbeten Schwarzes 
Meer 11, 2 Treppen, links. i 
Körl. Thel. Whn.gr. Sth gr. ch. 
hl. u. Zb h. p. 1. Oet. cr. Off. u. 489. 
Eine Damenſchn ſucht Wohnung, 
2 große Stuben, Küche u. Zub., im 
Mittelpunkt der Stadt, parterre | je 
oder 1Tr.zum Octob. zu miethen. 
Off. m. Pr. u. M500 an d. Exp. d. Bl. 
1 Wohn v. imu. reihi. Zub., 
Pferdeſt.,Remiſe, Juttergel zem. 
gej. Blelfeld, Baumgartſcheg. 18. 
Gesc. L. Set von ruhli Leuten e. 
Wohn. v. Stb. Tab. u. Zub. od. 2 kl. 
Stub., Nähe Brabank, Fiſchmarkt [e 


groß helle Küche, gr. Entree 
und Mädchenkammer, viel 
Zubehör, gr.ſchattig. Garten 

1. October zu vrm., zu bei. 
v. 10-12 u. 4-5 Uhr. Näher. 
Langgarten 96,1 Tr. (7020 


Fiſchmarkt 8 


find herrſch. Wohnungen nebſt 
Zubehör für 700, 500, 450 % 
U. Wafferzins vom 1. October er. 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
1—6 Uhr Nachmittags. (594 b 


Wohnung von 5 Zimmern von 
October 1898—1900 zu verm. 
Montag, Mittwoch, Freitag von 
11—12 Uhr zu beſehen. (8566 
Eine Wohnung, 1 Tr., beit. aus 
einem dreifenſt. Vorderz.„Hinter⸗ 
ſtube u. Cabinet, Küche, Keller, 
Mädchenkammer, Boden 2c. von 
ſogl. oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. Goldstein. Langgarten 91. 


py 


7 
cke des Logenganges an 
der Promenade, (920 


herpsehaltl, Wohnung, 


1. Etage von 4 Zimmern 

| u. Zubehör zu vermiethen. 

[Näheres Langenmarkt 32 

g im Comtoir 1 Treppe. 
ee 


Amt, Graben 69 70 


Sanl- Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Badeg, Mädchenz. 
u. Teichl. Nebengelaß g. 1. Oetbr. 
preiswerth zu vermielhen. (8855 
In Dirſchan, 
am Markt, Eckhaus, iſt ein Laden 
nebſt Wohnung ſogleich zu ver- 
miethen. Offerten unter 0717 an 
die Expedition dieſes Bl. (7170 


U U D 

Bine herrsehaltliehe Wohnung 
von 4 Zimmern ift Hundegaſſe 
Nr. 128, 2 Trepp., zu vum. (6466 
Wohnung von Simmern, Entr., 
Küche, reichl. Zubeh. vom 1. Oct. 
zu vermierhen Langfuhr, Klein: 
hammerweg 14, am ahnh. (6336 


RCCC 
Laugfuhr, 
Johannisberg No. 5; 
dicht am Walde, it eine Wohn. 
von 4 Zimm. z. 1. Oct. zu verm. 
MAG. daſelbſt 2 Tr., zu bejehen v. 
10-12 Vorm. u. 4-7 Nachm. (647 6 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 


Liſte der Wohunugs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im i 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


J 800--900,-- 53, Bad. Shr.. MAZ. Thornſch Wiieu. d. 
650,— 43.,803.,6t.,ev. PO pd. Oct., H Allee, Lindſtr. 28 
1100, — 6 Zim., Bajt, jänıtl. Zub. Fleiſcherg. 72, Nh. pt. 
1100,— 4 3., Mochſt., Zub., Beſicht. 11-1 Uhr, 4. Damm 7,2. 
1300, — 7-8 Zimmer, Gart., Zub, 1. Et. Fleiſchergaſſe 34. 
950,— 5 3, Gart., reichl. Zub., hochpt., N. Brodbänkg. 14 
900,— 48. reichl. Zub., BF IN od. ſpät., Neugarten26,2. 
1200,— 683., Ble., Grt Pirot? „Langf., Kl. Hammerw. 9,1. 
1200 bezw. 1300, 5 Z., Badz. Gatt, Zub., Langgarten 29. 
120, — 1Zimmer ohnestüche u. Zub., Langf.,Hauptſtr. 72,1. 
500,— 39 Mochſt., Speiſek., Zub., 1.6, ) Mauſeg. 


kaj 


Halą 


A 


480,— 2 Zimmer, Cab., Mochſt., Zub., 2. Et., Nr.ab. Fey. | 
600,— 25. 2Cab., veichl. Zub, Hundeg. 42,3. Näh. Nr.701. 
550,— 3 3, Bale, Zub., d. 1. Juli, Biſchofs berg, Näh. pt. 
700,— Saal, 3gr. Zimmer, Gart, Zub., Olivagerthor 18,1. 
350,— 3 Zimmer, Zub., helle Küche, Mottlauergaſſe 9,3. 
450,— 4 Zimmer, Küche, Kammer, Zub., Langfuhr 72, 2. 
400,— 2 3, Entr., Küche od. Badz.,Zub., Drehergafieb,2. [ej 
228,— 1 Zimmer nebſt Mangelkell., Zub., Wiejengajfe 7. 10 
780,— 4 Bimm veichl Zub.,per ſof., Weidengaſſet4-15, 1. I 
1450,— 2 Säle, 4 Z. viel Zb, hochrepräſ. Wohn. Jopeng. 42,1 
1000, — 5:3, Bale, Gart., ſämmtl. ee e It 
900,— 4 3, Bale., Gart, fämmtl. Zub., Näh. b. Harms. 
850,725, 1. u. 2. Etg. je 43., gr. Entr., helle Küche, veil. 
Zubeh., zum 1. Oct., Hundegaſſe 124. Nüh. 4. Etg. 

700; 600, 500, 4 reſp. 33, Kch. Kll. Bd., Hundeg.126,pt, 12. 
1000 bzw. 720, cee e Lang⸗ 


Melt. Dame jucht zum 1. October 
unmöblirt. Zimmer mit Peuſion 3 
bei beſcheidenen Anſprüch. Gefl. R 
Offerten mit Preisangabe unter 
M 516 an die Exped. d. Bl. erb. 

Din Zimmer, ſeparat, zur 
tageweiſen Benutzung wird gej. | | 
Offerten u. M 461 an die Exped. 
Mob. Zimmm.ſep.Eing., 1. Etg. W 
gut. Benj 60-65 Nh. Hl. Geiſtg. | 8 
3.1. Aug. geſ. Off. unt. M 405 a. d. E. 
. ſucht ein kleines 

abinet oder eine kl. Stube zum 
11. Juli. Off. u. M 501 an die Exp. 
Ein junges anſtändiges Mädchen 
mit eigenen Betten ſucht zum] 
15. Auguſt bei einer alleinſteh. 1 % 
Dame eine Schlafſtelle. Off. m. 
Prang. u. M 520 an die Exped. 
Ehepaar ſucht Ende Juli 
für 7 Tage 


gutes Zimmer 
mit Kaffee. Offerten mit Preis 
Inſterburg poſtlagernd A. Z. 
Ig. Mann fel. Zimm n.. Gelaß. 
Pr. 10.12 ff unt. M54 ga. d Exp. 


a en n u u Bun u WL U W 


820,— 5 eleg. Zimmer nebſt reicht. Zub., 1. Et., garteng2. 
540,— 3—4teleg. Zimmer, reichl. Bub., 3. Et.,] N. part. 
750,— 4 B, Gari. Zub., Bej.11-1, 3-5, Borjt.Graben52,2. P 
780,— 4 B.jjtr. 3. Mſt, Ble, Etr. I. Gt. Lb., Mottlauerg. 12,2 \ 
650,— 8 Zimmer, Entr. reichl. Zubeh., Poſtſtraße 3/4, 3. 
1050, — 8.8. weg. Verf. ſogl.od. 1. Bet., Hirſchg. 15,2. N. 1. Et. 
800,— 4.8. Mohit., z.1 Set. Weideng. 85,3. N. Hirſchg. 15,1. 9 
1200,— Gelegh.zuGGeſchäftszweckem. Wohn., Langgaſſet 7/1. ki 
750—1200 Wohn. neu dec ,v. 4-6 Zim., b., Langgarten62. 
900,— Agr. Zim, Badez,Mädchſt, Zb. Ścleujengajje13,1. iol 
90 — 50 Bie, Fa tot A anad Fa 43,1. 
— 53. Bad; Sam.p.jof.Langf.d6, 2. Nh.Langgaſſeag. 4 Zimmer, Entro ureau⸗ 
900,— 58, son, Bale Bndeeint Je, Langner ge 5 e A N e e 
420,— 3 Zimm., Cab. reidhi. Zub. J. Elg, Sliftsgaſſe 5.6. zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
480,— 2 im., Entr. hellesküch.reichl. Zb. Pfeſſerſtadt 22,1. Nah. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 
480,— 23im. Möcht,‚Speijet..gu.sih.,36.Thornicheg.Li. 4 ee eee 
500,— 33. Glasver., Grt., Zb., Langf., Blumenſtr.S,hochp. ły errſchaftlic pi Wohnun 
350, 250, 8 reſp.2 Zimmer, Balk, Gart, Neuſchottland L. E 9 Elm a 10 s kaj b. 15 M. 
1650— 8 5 e e e e ei ty 40, 2. J vom Bahnhof akoa. DM ach Bad 
400 — 3 3, Balt, reichl Zub. p.ſofort Näh N34 Görtz ] Glettkau, pańj. f Rentiers a 
420,— 3 3. Gart., Ver., Zub., Langf., Brunshöferw.34, 1. iB 1 e 
500 bezw. 250,— 2 herrſch. Wohnungen Mottlauerg. 9. PE 1 . M 40 ada 
400,— 3 Bim, Bub. Langfuhr, Hauptſtr. 71. Näh. Laden. 14% Nab 1 Gaſthauſe (6436 
1025,— Wohn., I. Etg., v. 53, reichl. aj Näh. Breil Fee e aheng, 
4: 


i Div. Miethgesuche -: 


300,— Wohn., 28. Zub, an ruhige&inm. gaſſe 108, . Lad. 
500,— 38y Cab.,Mädchſt., ZAL ene ane Range © 1 
240,— 1 gr. Z. m. ZAD, Gartan einz. Dame, garteng 7-99. Zubehör, per October zu verm., 
600,— 4.5, Mädin Zub., herrſch. Wohn., Sandgr.51 1. Beſichtigung 10—1 und 2—4, 
ya Ian en eye | | Sleijchergajje 39, part. (6866 
300,— 1.3:j8. Stall, Bſchſt., R., Zb. Logeng. 8. raben 47. 
240,— 23.3. Büreau palf Bes. B. 10-3, Poggenpf.43.45,pt. Fleischergasse 34 
400,-- 1 Ladentocal nebſt Keller, Vorſt. Graben 54, pt. | jind 2 Wohnungen von 5 Bim: 
456,— 3 im., Zub. Gr. Bergg. 16. Nh. daſ.,3 Tr. l. v. 10-4 u. M| mern, part., für M 950, 7 bis 8 
240,—1 Zimmer zum CamtolrHundegaſſe 29, pt. Näh. 1 Tr. Zimmern, 1. Etage, , 1300, 
550bzw. 180, — 4h. Z bzw. 13., Cb. Zb. Langf., Brshfwg. 39. von ſofort oder October gu 
550b zw. 80% bzw. 2 Zm., ub. a. zu. Milchkanneng. 13,1. | sermiethen. Beſichtigung zwiſch. 
350, 2 Zimmer, Küche. Zubehör Kaninchenberg!, 2. Etg. 11 u. 12 Uhr. Näheres Brod⸗ 
180, 1 Zimmer zum Comtoir geeig. pari) r. Al b | bóintengajje Nr. 14 bei John 
PŁ ee RY RUE CE ohne | Philipp: (6396 
475,— 3Zim., t Vrgrt., Zb. Langi, Hermnshfw. ,p. Ea dy a 055 
440,— 33im.Entr.,h. Kch. ꝛc. of. zu verm. Hintergaſſe 14,2, Langfuhr. 
336,— 2 Zimmer, reichl. Zubehör. jaa zu erfragen Nahe der elektr. u. d. Eiſenbahn 
s. 600— 4 Zimmer, Gart., ubehör.] Sandgrube 53/pt. im neuerbauten herrſchaftlichen 
s  750,— 58260, Bdz, Ver de, Langf, A. Fohannisb.11,2. Hauſe find Wohnungen v. 4 u. 5 
a 850,.— 5 im., Bdg Hofr., Zub. Fleiſcherg. 5650. Rouselle. bezw. 6, 7-9 Zimmern, Balcon, 
+ 1050,— 4 imm. h. Küche, Entr., Zubeheꝛc. Krebsmarkt 1,1. reſp. Garten, Mädchen⸗ und 
3 Speiſekammer, Keller u. reichl. 
z Zub. v. gl. od. Oct, zu verm. Zu 
LJ 


Ein unterer großer Lagerraum 
wird zu miethen geſucht Langen⸗ 
markt 6, im Laden. 


2—3Zimmer || 


mit Holz und Kohlengelaf für 
Bureauzwecke in der Nähe der! 
Stronfzgaffe per 1. October 
geſucht. Offerten Weiden- 
gasse 51, 3 Tr. (8736 


Wohnungen 


r a a aa Wa 4.8.3 WR ARM Ru Wa S Wzwdka i R 


G u A 


Jorlſehung Seite II. 


Sangenmarkt2d ift diel.u.4.&tage 
zu Oct. zu verm. Näh. 2. Et. (6656 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche 
und mehreren Nebenräumen 
Gr. Gerberg. 6,3, zu vm. Beſicht. 
3—5 Uhr. Näh. part., hint. (3116 

1 Zimmer nebjistammerÓ Ger: 


700,— Breitgaſſe 10, Ecke Kohleng. ift die 2. Etag. z. verm. 
orfe Taubenweg 2, 2 Tr. (6530 


800, — 4 Bimm, Aleov,, Zubehör, Milchkanneng. 16,1. Etg. te 
900,— 5 im „Kch.,Mochſt., Speiſek, Zub. Altſt. Grab.32,2. à 
5 : 2 A 1 herrſch. Wohn., 1. Et 
| Ma ee: 
Tanggaſſe ae 40. i per Boost: ps mete det: 
e || an | RSE 
| [eee Stellen. 
Küche, Keller, Maädchenſtube und 1 Vaden nebit Wohnung v. 2—4 Simmern, Stadtgebiet 6667. WON Mäunli ch. 
ee e, er dog eieterehume (Dope: Hen t, sPiefettabat. JI“ et baserne Gtellung 


650,— 4 Zim. Kch., Zb. evt. z. Comt. Hundeg 100, Hangeetg. ff 

Wohnung v. 2—68.Gart, Balk, Bades Langi Johamsth 3 f Comfort, an elektriſcher Bahn 
Wohnung von 4 Zimmern, Bade: | 8 4 imm. Zubeh. 3. Eig. Weidengaſſe 4b. Näh. 4a im Souterrain. Näheres Gartengaſſe 5,3 1.(6736 
ae in 
Eine Wohnung, Etage, zu verm.] Herrſch. Wohn. v. 48. Badeg., Zub., Langfuhr, Haupiſtr. 58. Zub. per 1. Oetbr. zu vrm. (8265 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern 59, Mübehit.,neudec.,Zub., Neugart. 2b. NähAdebargaſſes. 
Zubehör zu vermiethen. (7586 Wohn. non 2-6 Zimmern, reichlich Zubehör, Weidengaſſe 15 ; 
Spidi, Cark äuferfir.978, 4 Zimmer, Entr. Küche, Zub., Hundegaſſe 97,1. Näh.imdaden. Ein Wattlergeſelle, der auch auf 
15 vom 1. Dei, zu verm. (748b hr Nr. 30, (750b 


6 | fi 9. 


tragen und Abſchluß der Bücher 
gel. Of. unter M 522 an die Exp. 


51 Bildhaner - ebillen 


finden ſofort dauernde Ber 3 
(9308 | # 


immer, Balcon, Entree u.“ 


„gł 
ſofort 
se, Bor: 


© alheſellen 


zum Ein ſeten und Anſchlagen 


finden dauernde Beſchäftigung 


G. & J. Müller, 


_ Bortechaifengafie, (9382 


Suche 


tüchtige jüngere Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen 
B. Mack, Jopeugaſſe Nr. 57. 


Suche 
2 gewandte Buffetiers, 


einen mit 500 für ein größeres 

Gtablijjement, einen mit 100 % 

für ein Hotel, gleichzeitig mit 
Bedienung. 


B. Mack, Jopengaſſe57 
Reiseinspector 


von einer bedeutenden Unfall 
und Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft gegen feſtes Gehalt 
und Reiſeſpeſen geſucht. Off. 
u. M 485 an die Exped. (9369 
2 Tiſchler auf Bauarb. tönn. ji) 
meld, Vorſtädt. Grab. 42, Keller. 
2 Schühmachergeſellen ſtellt ein 


E. Barth, Tiſchlergaſſe 15, part. 


die das Steine⸗ 
2 Leute, ſprengen 
(meiſtens Granitſteine) gut ver⸗ 
ſtehen, werden ſofort bei gutem 
Lohn geſucht. Meldung. Montag 
zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens. 
Danz. Malzfabrik, Stadtgebiet 25. 
Zwei Tiſchler erhalten 
ſofort Arbeit Tiſchler Müller 
in Bröſen. 
Ein Buchhalter zum Ueber⸗ 


Einige 


ſchäftigung bei 


G. & J. Müller, 


Elbing Weſtpr., 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


— . ͤ—— — ie 
Schneider fürnbeſſ Wint.⸗Palet.] die Exped. d. 


find. dauende Beſchäft. b. Georg 
bichtenfelds Go., Breitg. 128,129. 
(684 b 

Malergehilfen ſtellt einR.Scha- 
blowski, Schüſſeldamm 13. (8416 
Herrſchaftlicher Kutſcher, 
unverheirathet, mit guten Seug- 
niſſen, kann fih melden (8205 

Hotel Monopol. 
Ein Zimmerpolier 


wird geſucht. Gefl. Offert. unter 
M 402 an die Exp. d. Bl. (8295 | 


Holelhsd., Hausd., Kutſcher b. h. 
Lohn zahlr.geſ.1. Damm 11.(828b 
g.Berlu. Prov Schlesw. ß nht. 
U. Jung. (R. fr.) 1.Danını11.(8276 
Einen Malergehilfen ſtellt ein 
W. Diller, Heil. Geiſtgaſſe 66. 

tür. Schneidergeſellen find. d. 
Beſchäftigung Stadtgebiet 66/67. 


0% 
von einer gut eingeführten 
Feuer = Berfiherungs - Gefell- 
ſchaft für Danzig und Vororte 
ſowie Zoppot u. Ohra geſucht. 
Proviſion wird bis zu */, der 


Prämie gewährt. Offert. unt. 
M 206 Exp. d. Bl. erb. (9290 
eee eee ee eee 


Tüchtige 


Agenten 


ſucht eine Verſicherungsgetien⸗ 
Geſellſchaft gegen 


Einbruch Diebstahl 


und wird denſelben hohe Pro⸗ 
viſion bewilligt. (8657 


Offerten unter L 63 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 
RE RT RA] 


Tüchtige Materialiſten ſuche 
i. Auftr. p. ſof. u.ſpät, Marke beil. 
Preuss, Danz., Drehrg. 1005129 


Geſucht 


p 1. Auguſt oder früher 
tin junger Medjaniket 
oder Schloſſer, 


welcher ſchon auf Nähmaſchinen 
gearbeitet hat. (924 
Singer Co. Act.-Ges., 
Danzig, Gr. Wollmebergafjeld. 
Wir juden per ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen, älteren 


Former, 
welcher der Formerei vor⸗ 
zuſtehen im Stande iſt (9169 
Gebr. Kirſchſtein, Pr. Holland, 
Maſchinenſabriku Eſfengießerei. 


GG, 


Ein 


ſchaft ſucht 
ga f 


222 a ER 
Eine gut eingeführte Jeuerverſicherungs⸗Aetien⸗Geſell 


Agenten 


für Danzig, Neufahrwaſſ er, Langfuhr, Stadtgebiet, Schidlitz, 
Oliva und Ohra, gegen Gewährung hoher Provision,. 
Meldungen find unter L 59 an die Expedition ER 
(8656 


Blattes zu richten. 


Ein bei der 


Deta 
Tuch⸗en gros⸗ und Verſand 
Plätzen tüchtige Vertreter 
u. nachherigem regelmäß. Beſu 


il: u. Schneide 
tgeſchäft ſucht hauptſächlich an größ. 
zum Vertriebe der Muſtercollectionen 
ch der Kundſchaft gegen gute Provii. 
Off. unter E.S 972 au Haasenstein K Vogler, A.-G., Berlin SW.19.(9305 


N 


rer 


r-tundjdnit gut eingeführtes 


Tüchtige Hilfsagenten 


Unfall-, Volks⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
erſten Ranges per sofort geſucht gegen hohe Proviſion 
eventl. ſpäterhin feſtes Gehalt. f 

Gefl. Offerten abzugeben u. M 523 an die Exped. d. Bl 


für eine Lebeus⸗, 


Malergehilfen 
find. Beſchäftig. Laufburſchen, 
welche beim Maler gewei., könn. 
ſich melden Tobiasgaſſe 29. 
Stutjcher u. Inſtleute, ſw. Mädch. 
u. Knechte können ſich zahlr. mld. 
Gej.- Bern: M. Sommer, Schidlitz. 


Malergehilfen "rex" 


Sommer, Tobiasgaſſe 15. 


z 
Vierzapfer. 

Junger Mann, 17—19 Jahre 
alt, mit guter Handſchriſt, Sohn 
achtbarer Eltern, für ein feines 
Reſtaurant geſucht. Offerten unt. 
M 548 an die Exped. d. Bl. (8830 

Ein Schneidergeſelle melde 
fih 2. Damm 18, 1 Tr. 


Klempnergeſellen 


braucht Ed. Palm, Elbing, 
Spieringſtraße 16. (9402 
Suche Einwohner für Güter u. 
C. Bornowski 
Heilige Geiſtgaffe Nr. 102. 
Klempnergeſ find. bei gut. Lohn d. 
Arb. Erb. Kl.⸗Mſtr., SchöneckWpr. 
i von 15 bis 17 Jahren. Johs, 


Pferdeknechte 


Tage im 


Buchhalter 
A (vereidet) wird für mehrere 
Monat zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 
Offerten unter 09395 an 


bei Lehmann, Hopfeng. 114. (765 
Laufburſche 


kann eintret. Heil. Geiſtgaſſe 128. 


Tin ordenil., kräftiger 


Laufburſche 


kann ſich melden Jopen⸗ 
gaſſe 18, Mittags 12—1. 


i Ein Lehrling f 


Bl. (9895 M 


WEEK EN 
fann ſich 


zur Malerei 


meldeſich bei R. Milkereit,Maler⸗ 

meiſter, Petri Kirchhof 1. (7766 
Ein Lehrling 

zum ſofortigen Antritt geſucht 

A. C. Stenzel, Fiſchmarkt 34. (7776 


gaſſe Nr. 84. 


Für meine Drogenhandlung 
ſuche bei freier Koſt und Logis 


zwei Lehrlinge 


mit der nöthigen Schulbildung. 
Polniſche Sprache bevorzugt, 
jedoch nicht Bedingung. 
Paul Stiebohr, 
Soldau Oſtpr., 
Fabrik der patentamtlich ge⸗ 
ſchützten Secialitäten „Ruber“ 
(Nr. 28 578). (9153 


Lehrling 

für das Comtoir ein. Maſchinen⸗ 
fabrik in einer Provinzialſtadt 
gegen Vergütigung unter günſti⸗ 
gen Bedingungen geſucht. An⸗ 
gebote unter 09239 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (9239 
Suche zur Erlernung der Haus⸗ 
und ; alina 
per ſofort øt H 

ver iont einen Lehrling. 
Hermann Isecke Nachfi., 
„ Lanenburg Bomm. __ 
Knabe der Luft hat Schuhmarh.zu 
lernen melde ſich Mottlauerg. 4. 
1 Rnabe der die Tiſchlerei erlern. 
will kann ſemeld.Weidengaſſe 0a. 
Fer ˖ ˙»— PORZE" CP OPERE WERE SPP EIA 
Für mein Materialw.⸗Geſchäft 


ſuche einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, F. Neu- 
mann, Grüner Weg Nr. 9. 
Ein Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, kann eintreten bei Wilh. 
Haase, Uhrmacher, Mattenbud. 5. 
Ein Lehrling u. ein Laufburſche 
melde ſich Mattenbuden Nr. 10, 
W. Giittner, Klempnermeiſter. 
1 Lehrling d. Luft hat d. Gärt. zu 
erl. k. ſogl. eintr. Schießſtange 3. 


6 Ein Lehrling, sowie ein] I 
Laufbursche 
werden geſucht in der Schrift⸗ 
gießerei Ketterhagergaſſe £. 
Lehrling 

; udt 
Herm: 1 Graveur u. 
Goldarbeiter Goldſchrnedeg. 20. 


— — —e᷑.vb 

Ein Lehrling fürs garren 
Geſchäft gegen monatliche Re⸗ 
muneration geſucht 


(8796 


Bang“ 


Einen Lehrburſchen 
zur Feinbäckerei ſtellt ein Georg 
Sander, Poſtſtraßſe. (8766 


Weiblich. 


Kochmamſell "W 
für ein hieſiges großes Hotel 


15. d. M. B. Seybold, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 97. (712 
Suche eine 
tüchtige Verkäuferin 
mit Fachkenntniß für meine 
Papierhandlung. Offerten unter 
0757 an die Expd. d. Blatt. (7576 


Schneiderin, 
die ins Haus kommt, gej. Meld. 
brieflich 1. Damm 22/23. Manz. 
Sof. ein ordtl. Taub. Mädchen für 
Nachmitt. geſ. Brandgaſſe 9b, 3. 

Ein anftänd. junges Mädchen 
zur Erlernun der feinen damen⸗ 
ſchneiderei kann ſich melden. 
Wegner, Modiſtin, Junker ⸗ 
gaſſe Nr. 10—11, 3 Treppen. 


Cehe sol, ein Dienstmädehen 


Borchert, Stadtgebiet 2. 

Ein Lehrmädchen, e. Berkanferin 

zum fofortigen Eintritt, Rosi 

Blum, Schuhhandlg.,Langebr.“. 

1 Ig. Mädchen im Weißzeugnähen 

geübt, melde fiH Tobiasgaſſe 28. 

4 ordtl. Aufwärt. f. b. Bormittag 

kann fig mid. Tiſchlerg. 54, Lad. 
Fine tüchtige Schneiderin für 

3-4 Tage kann ſich ſofort melden 

Johannisg. 63, 4, Frau Rhode. 
1 Bionn mit Buch 

Tine Anfwärterin "yo: ®- 

Vorm. gej. Zu erfrag. £ 

gafe 1248 Tr. 6. 0-13 

mie” Eine orbentli 

Frau zum Flaſcher 

ſofort auf die Daue 


Meldungen sur 


zwiſchen 7 undo hr Tu 
markt 14, im Keller 
Ein junges Madden, as bas 
Bernſteinſchlziſen erlernen 
kann fih gegen monatl. Bergitig. 
Schulmädchen zu einem Kinde 
geſucht Zapfengofi Nr. 7- 


7 " 7 1 Hen 

Kinder-Fränlein, Stiitie 
der Hausfrau, Stuben müd ehen; 
Kinderpfleg., Jung,, bilder die 
Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in 2. biscemüngilich, 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stell ung 
Auswärt. billige Penfion. Pro- 
ſpecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittelungs⸗ 
koſten jederzeit engagiren. (926 
Vorſteherin Klara Krokmanı, 

Eine Handnähterin, auf 
Weſten geübt, ſowie ein Lehr⸗ 
mädchen können ſich melden 
Fleiſchergaſſe 3, im Laden. 
1 altegyran z, Ausbeſſ. f.e Tag 1.5. 
Woche k. ſich m. HoheSeigen 1 
Suche omami, adenn yo" 
u. Lehrmädchen f. Schankgeſchüfte 
Köchin, Stub. „Haus⸗⸗“ erm, 
Mädch. f. Berlin Ste = 


Anſtänd. Mas dr 
zu einem kl. Kiride Lach m. 


geſucht Hunde gaſſe > Tr. 
Ig. Mädch. .d. Glanzolätt.e cdl. 
erl. w., meld. I. All. rab 89, 
Innen, Waſch⸗„Stub. u. Sinden 
Mädch. k.ſ.zahlr. meld. 2. Damm. 
Aufwärterin mit Buch für den 
Vormittag von 7-10 Uhr geſucht. 
Jakobsthorgaſſe 7, 2 Tomi 
Ein junges Mädchen für Made 
mittag geſucht Breitgaſſe 114, 1. 


i in ſtellen 
Fernstein-Fenürerin "ex 
Otto Jaglinsky & Co., Töpferg.2t 
Sucher. mein Handſchuh⸗Geſchaft 
eine jungd Dame als Lehrling 
A. Herrmaun Matzkauſchegaſſe 2. 
Ein ortl. Mädchen oder Fron 
melde ſich von ſofort als Muj- 
wärterin Mattenbuden 83, part. 
Ig. Damen zur Erlern. . Glanz: 


plätt könn. ſich ld. Langgart. ss. 
Nach der Lehrz. dauernde Beil. 
E. Nuſwärterin kann ſich mef 
Frauengaſſe Nr. 5, im Gej cha 
1 Lehrling z Wülchenäherei k. 
mld.g. Verg.Bötichergaſſe 8,2. 
Anſt. Mädch. wird f. d. Nadu 

e. Kinde gej. Vorſt. Graben 5 
Inur ſb. Waſchfr. v. auth. 5. 
bleicht k. |.mld, Altſt. Grab. 10 
Tant: Mädch eff nó.jof.leiht © 

b. ig. Ehep. Grün. W. 4,2, v. 


ſucht bei hohem Salair per 


hoh. Lohn, Reiſe mit - 
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i$, 4 9325 fe k [Kilometer angekommen ift. Recht bemerkbar nimmt! ut, als ob dieſelben ebenfalls angeſiegelt worden wären. ein ſolches Fäßchen thatſächlich vorhanden feie 
Aus Hof und refel chaft. aber die Tageslänge ab. Sie iji Fauernd für Se Kae braucht der Wirth nicht anzunehmen, wenn könnte HA ſich a Anſicht der Schiffsführer nur A 


Von uuferem Berliner Bureau). gleichen Tage an nördlicher gelegenen Gebieten länge 

Die Bräute in unſeren Minifterfamitien, von denen als an ſüdlicheren, nimmt aber dort ſchneller ab ab 
unſer letzter Brief erzählte, ſind nunmehr ſchon auf der pea wie folgende Tabelle zeigt. Es beträgt de 
Hochzeits reiſe. Auch das letzte der jungen Paare hat Tageslänge unter „DE Zunahın 
die frohe Fahrt angetreten; es kam aus den ſchönen 480 N. Br. 55° N. Br. für 1? 
Räumen des Cultusminiſteriums unter den Linden, wo am 1, Juli 15 Std. 54 Min. 17 Std. 10 Min. 10,9 Min. 
Excellenz Boſſe nach dem Polterabend am 28. v. M. V tów 
feine merte Tochter Dorothea mit dem Landrath Frick Abnahme 56 Min 78 Min m 
aus Einbeck zuſammengab. Dieſer gewiß jedem a En slänge hä : 
Geladenen unvergeßliche Polterabend erhielt ein jeltenes | Dieſe Abnahme der Tageslänge hängt bekanntlich 
Gepräge durch die würdigen Männer, die hier, der mit dem täglich niedrigeren Sonnenſtande zu Mittag 
Heiterkeit Raum gebend, als Toaſtſprecher auftraten. zuſammen, und weil die Sonne zu Mittag nicht mehr 
Das Erſte im Feſtprogramm war die Darbringung ſo hoch ſteigt, ſenkt fie fih auch um Mitternacht immer 
des Brautkranzes durch die älteſte Schweſter und die | teler unter den Horizont, ſodaß faſt in ganz Deutſchland 
Ueberreichung mannigfacher Angebinde durch die im Juli die ſogenannten „hellen Nächte“ aufhören; 
Freundinnen. Dann wurde ein köſtliches Feſtſpiel ſie enden unter i 
Pechvogel und Glückskind“ zur Aufführung gebracht, 49 am 2. Juli 53 am 28. Juli 
welches von den jungen Damen Boſſe leine Schweſter n, 54% „ 1. Auguſt 
der Braut), von Jagemann (Tochter des badiſchen 5 = „ e * p 

D , 28. % Er 
Für alle Orte gleichmäßig beginnen die Hundstage. 
Während im gewöhnlichen Leben der Ausdruck ſehr 
elaſtiſch iſt, rechnet der Aſtronom die Zeit nur ſo lange, 
als die Sonne im Zeichen des Löwen verweilt; in 
dieſes tritt fie am 22, Juli 10 Uhr 10 Min. Abends 
(M.⸗E. Z.), demnach beginnen die Hundstage am 
28. Juli? ihr Ende erreichen fie am 23. Auguſt. Die 
Zeitgleichung ändert ſich im Juli nur ſehr wenig und 
ſehr gleichmäßig. Es iſt nach Ortszeit an jedem Orte 
am 1. Juli 12 Uhr 3 Min. 35 Sec., am 31. Juli 
12 Uhr 6 Min. 9 Sec., wenn der Sonnenmittelpunkt 
durch die Südlinie geht. Nach Anbringung der örtlichen 
Veränderungen für mitteleuropäiſche Zeit kann man 
demnach seine Uhr controliren. Eine ringförmige 
Sounenfinſterniß am Abend des 18. Juli ift nur im 
ſüdlichen Stillen Ocean ſichtbar. 

Unjer Mond kommt uns im Juli zwei Mal ſehr 
nahe, das eine Mal freilich grade an der Scheide 
zwiſchen Juli und Auguſt. Am 3. Juli (Vollmond und 
Mondſinſterniß) nähert er ſich uns um 3 Uhr Nad: 
mittags bis auf 357 290 Kilometer, entfernt ſich dann 
bis auf 406270 Kilometer am 16. Juli 6 Uhr Nach⸗ 
mittags und kommt wieder auf 359 580 Kilometer uns 
am 31. Juli 12 Uhr Abends nahe. Seine Lichtwechſel 
hat er zu nachbenannten mitteleuropäiſchen Zeiten: 
Vollmond am 3. Juli 10 Utzr 12 Min. Abends; Letztes 
Viertel am 10. Jult 5 Uhr 43 Min. Nachmittags; 
Neumond am 18. Juli 8 Uhr 47 Min. Abends; Erſtes 
Viertel am 26. Juli 2 Uhr 40 Min. Nachmittags. 


Geſandten) und Freiin v. d. Goltz (Tochter des 
Probfies) eine vorzügliche Darſtellung fand. Hieran 
ſchloß ſich das Souper, mit einem meiſterhaften Reim⸗ 
ſpruche auf die Gäſte ſeitens des Brautvaters eröffnet. 
Juſtizminiſter Schönſtedt, der vor 8 Tagen ſelbſt eine 
Tochter zum Altar geleitet, ſchloß ſeinen Toaſt mit 
einem zündenden Hoch auf das junge Paar ſowie auf 
die noch anweſenden 7 Brautpaare. Um 11 Uhr Abends 
endete das ſchönſte eft, welchem am nächſten Tage die 
Trauung in der Matthäitirche folgte. 

In mehr idylliſcher Be” vollzog ſich am Johannis- 
tage gleichfals ein Hoch tefeſt, allerdings nicht in 
Berlin, ſondern in Viö Wir haben f. Zt. berichtet, 
daß die älteſte Tochte es Religionslehrers der 
kaiſerliche Prinzen, Gene Superrintendent Dryander, 
Frl. Hedwig Dryander, Honnef a. Rh., wohin fie 
ihren Vater im vorigen Su amet begleitet, als Verlobte 
des dortigen Pfarrers Car, Röhrig verließ. Jetzt hat 
der Vater noch vor der Rückkehr nach Berlin die Tochter 
dem Manne ihrer Wahl zugeführt. Auch hielt 
Dr. Dryander ſeinen Kindern die Traurede ſelbſt. 

Auf dem der Berliner Geſellſchaft wohlbekannten 
Schloß Blaume bei Nauen hat die Hochzeit der jüngſten 
Tochter des Schloßhauptmanns Grafen Königsmarck 
ſtattgefunden. Die älteren Schweſtern ſind die Generalin 
von Biſſing und die Gräfin Radolin, Schwiegertochter 
des Botſchafters. Comteſſe Marie Jenny Königsmarck 
hat jetzt den Lieutenant im Gardeküraſſierregiment 
FIrhrn. Hugo v. Eickſtädt geheirathet. — Am nächſten 
Tage war der General von v. Biſſing Trauführer bei 


einer Hochzeit in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche. Bon Rn i er 
i : X 3 großen Planeten die der freien 
Ir Stephanie Heim trat vor den Altar mit dem Beobachtung ſichtbar werden können, ſtellen ſich 


Premier⸗LieutenantGrafenHans zu Pfeil,einem jüngeren 
Bruder des bekannten Afrikareiſenden Joachim Pfeil, 
der in zweiter Ehe mit einer Freiin v. Minutoli 
vermählt iſt. 

Die Fremdentrauungen auf Helgoland bewahren 
ihren romantiſchen und pikanten Reiz. Zwei jüngſt 
dort ſtattgehabte werden in der Oeffentlichkeit ein ganz 
beſonderes Intereſſe finden. Joſef Kainz, der große 
Künſtler, der Wittwer von Sarah Hutzler, der bekannten 
Schriftſtellerin — die ihrerſeits ſchon Wittwe und 


diesmal alle ein, doch iſt Merkur nur in den letzten 
Tagen des Monats als Abendſtern in der Nähe des 
Sonnenuntergangs zu bemerken. Er nähert ſich der 
Erde ziemlich fne: vom 21. bis 31. Juli von 
173 099 300 auf 152 509 000 Kilometer. Venus im 
Sternbild des großen Löwen iſt dauernd gut als 
Abendſtern zu ſehen. Sie geht links von der Sonne 
unter, zuletzt nicht viel rechts vom Weſtpunkte und 
19 e RE im Monat von 222988400 auf 
; | A j 82 ilometer nahe. Die Sichtbarkeitsd 5 
Mutter war, als ſie ſich mit dem berühmten Schau⸗ des Mars nimmt zu; a e WE ſchon 
ſpieler verband — hat ſich auf jenem ſchönem Eilande um Mitternacht auf. Man ſuche ihn dann im Nord- 
mit einer jungen, wenig bekaunten Collegin wieder often (oder am Oſthimmel) im Sternbilde des Stieres. 
vermählt, mit Frl. Nanſen⸗Nathanſon. Er geht zwiſchen den beiden Sterngruppen dieſes 
z zwar ein Lieblingswunſch der Fürſtin Bismarck, Bildes, den Hyaden und Plejaden, hindurch und ſteht 
den Leibarzt und Freund ihres Gatten, Profeſſor Eruſt am Monatsſchluß nördlich von erſteren. Jupiter 
Schwenninger, noch verhelrathet zu ſehen. Was die mindert feine Beobachtbarkeit unter bedeutender 
edle Gefährtin unſeres großen Kanzlers nicht mehr Vergrößerung feines Abſtandes bis auf 1 Stunde. 
erlebte, ift jetzt geſchehen, der Gelehrte hat ſich in Seinen Stand hat der Jupiter im 
Helgoland vermählt mit der früheren Frau v. Lenbach, Sternbilde der Jungfrau. Auch Saturn flieht uns. 
die mit ihrem erſten Gatten oft die Reichskanzler Er ſteht oberhalb des hellſten Sternes (Antares) im 
familie in Friedrichsruh beſucht hat. Der große Skorpion und erhebt ſich darum wie dieſer nur wenig 
Bismarckmaler hat fiğ nach der Scheidung von ihr über den Horizont. Bei Anbruch der Nacht hat er 

bereits wieder vermählt, und zwar mit der Tochter ungefähr den Meridian erreicht. 
des bayeriſchen Frhrn, v. Hornſtein, der als Lieder- Der Fixſternhimmel zeigt Mitte des Monats um 
componiſt und als Philoſoph geſchätzt wird und den Mitternacht am Südhimmel das große gleichſchenklige 
ais jungen Mann fogar Schopenhauer als einen feiner Dreieck Atair (Adler) — Spitze, nach unten gekehrt — 
verſtändnißvollſten Jünger mit ſeiner Freundſchaft ehrte. Deneb (Schwan), Wega (Leyer) oberhalb des Atarr 
um s ber Sti 1 90 An se) Wega Ble ſich im Weſten 
n $ > cui er Herkules und weiterhin der Bootes mit Arcturus 
Himmelserſcheinungen im Juli. an; im Nordweſten iſt der große Bär zu ſehen, im 

Von Dr. R. Kleemann. 
(Nachdruck verboten.) 


Norden der Fuhrmann mit Capella. Von dieſer 
En uns e 1 nagi e łat 
Eine ſchon den Alten bekannte Thatſache war die Safſtopera wieder zum Deneb im en . 
Veränderlichkeit der ſcheinbaren ee n Sonne e Beer = 17 5 a Susfteenungepuntt 
und Mond. Ich meine nicht die auf eine optiſche einer größeren Anzahl Sternſchnuppen. 
ann ee oce . er: der om: PZ” 
un ondſcheibe in der Nähe des Horizontes, ſondern è 
die wirklichen Unterſchiede auch de Beit des Höchſt⸗ Briefkaſten. p N 
ſtandes der genanten Himmelskörper. Da nun aber Aufragen, denen die Abonnements⸗Qnittung nicht 
auch die Unveränderlichkeit der wirklichen Durchmeſſer beigefügt, können nicht berückſichtigt werden. 
enen vorchriſtlichen Beobachtern als ſelbſtverſtändlich J. B. Kein Menſch hat das Recht. feinem Nachbar 
h. ttand, fo folgerten fie weiter daraus eine wechſelnde Schlechtes nachzureden. Die Frau wäre ſtrafbar, wenn fie 


utfernnd zung der Sonne oder des Mondes von unſerer | it beleidigender Weiſe von Ihnen gesprochen hätte, aljo in 
Entferne i- RAA ; einer Weile, die geeignet ift, Sie verächtlich zu machen und 
Erde uni ſetzten darum die Erde neben den Mittelpunkt in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen. 482 
iſt kit bekannt, daß vielmehr die Erde ſich in B. 20. ad 1) Ja. Ihre zweite Frage, wie fi ein 
Ki ift Eg rum die Sonne bewegt, und daß die | Kefexruiit von der Uebung drücken kann, iſt er eke 
wechſelnde“ | ät Ar : A { 

Anal 9 t. Im Juli, um den Anfang haben jedenfalls nicht die Gepflogenheit, den Leuten zu jagen, 
elliptiſchen Laufe Were a Sa icht] wie fie. fich ihrer Pflicht entziehen können. 489 
e , Saden mälfen Gie unberiört 

ittags in 151 489 000 ometer Entfernung. Allmählich wollen, wenn der Wirth an denſelben nicht auch ausdrückli 
zw ſich dieſer Ab tand, anfangs natürlich nut | fein Pfandrecht geltend gemacht hat. Verbletet Ihnen ali 
langſam, ſodaß er anth Monatsſehluß auf 151 206 700 | der. Wirth das gortidafjen auch dieſer Sachen, jo ift das fo 


zweier guemije, in denen fih Sonne und Mond bewegten. C. P. Gewiß. 483 
€ che Ulnbare Größe derſelben von dieſem Sie ſich in der Beziehung Rath von wem Sie wollen, wir 
diesmal ihren größten ner) am 2. Juli 4 Uhr Nach: ſtehen lafen, mit den andern können Sie machen, was Ste 


Uanrenh 


. amm, Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29. 


Wir empfehlen: 


R mm 
Gehruder Frey: 
B. a, 
Damen-H:jmden aus ſchwerem Hemdentuhßß . „ . 
Damen-Eeinden sses hp suaiti mi 
Damen-lemden aus feinem Leinen, hocheleganrtt 
Herren Hemden aus ſtarkgarnigem Hemdentuc s « 
Herren Hemden aus ſchwerem Leinen, extra gros 
Kinder Hemden aus Hemdentuch und Leinen 
Kinder Hemden aus feinſtem Renforcs und Creton |. a 0,40, 0,50, 1,060 4 
Negli -Jacken mi elegantem Einſatz und Spitzen .. a 1,00, 1,20 4 
Frisir Mäntel, Pantalons, Untfsrröcke 


afatin, Damaſt und Barchend „ i a 1,50, 2—3 AM 


TEE 
RER 


a 0,80, 1,00, 1,20 -4 
a 1,40, 1,60, 2,00 „ 
a 1,20, 1,50, 2,00 „ 
a 1,00, 1,20, 1,50 

a 1,50, 1,80, 2,00 „ 
a 20, 30, 40, 50 „Ą 


direction. 484. 


er nicht will. Gezwungen kann er dazu nicht werden. 481. 
Th. L. Ja, geehrter Herr, das ift eine Frage, die der 
i ee trotz allen guten Willens nicht beantworten 
aun. 479. 
Anwohner der sę Sed Gafe. Der Betreffende 
tit unſeres Erachtens Ait berechtigt zu jo früher Stunde 
mit feinen geräuſchvollen Geſchöften zu beginnen. Richten 
Sie zunächſt mal eine Beſchwerde an die hieſige Polizei- 


R. 600. Unzweifelhaft hatte der Geiſtliche das Recht 
zu feiner Zurückweiſung, wenn auch fein Verhalten wenig 
duldſam erſcheint. 459. 

C. R. Säckergaſſe. Das Pfarramt iſt berechtigt, für 
die Ertheilung der Tauſbeſcheinigung eine Gebühr zu 
rechnen. 454. 

Treue Abonnentin. Das Geſuch iſt an die hieſige 
Plizeidirection zu richten. 489. 

M. P. 1. Die Kündigung iſt rechtsgiltig. 2. Das 
Wrgehen des Wirths ſtellt, wenn es richtig tft, was Gie 
pen eine Urkundenfälſchung u. u. auch einen Betrug 
a. 506. 

C. H. Eine Reclamation hat jetzt gar keinen Zweck 
melr. Sie werden dem Geſtellungsbefehl folgen müſſen und 
könzen beim Regiment auf Ihren Fehler aufmerkſam machen. 
Es ſt unbegreiflich, warum Sie das nicht gleich beim Ober⸗ 
Erſetzgeſchäft gethan haben. — Vielleicht wäre es auch zweck⸗ 
mäßg, wenn Sie Ih en Fall jetzt noch ſchriftlich dem Civil⸗ 
vorſizenden der Ober⸗Erfatzcommiſſion vortragen würden. 505, 

Die Zuckernotirungen kommen, wie wir |. Zt. im 
localen Theil unſerer Zeitung mitgetheilt haben, erft wieder 
im Herbſt wenn die Zuckerfabriken ihren Betrieb auf⸗ 
nehmen. 490. 

H. 307. Der Militärfiscus, — aljo der Staat. 492. 

& Die Vorlage betreffend die Erneuerung des Hun⸗ 
dert⸗Millionenfonds ift nicht im deutſchen Reichskag, ſondern 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe berathen und ange⸗ 
nommen worden. 500. 

Geſchäftsmann Neufahrwaſſer. 1. Wenn die Butter 
nicht ſo geliefert wird, wie beſtellt, dann find Sie nicht ver⸗ 
pflichtet, dieſelbe abzunehmen. 2. Gin Hofhund, der beſtändig 
an der Kette gehalten wird, koſtet keine Steuer. 498. 

Sehloſſer C. H. Ingenieur beim Norddeutſchen Lloyd 
kann man nur werden, wenn man akademiſche Bildung be⸗ 
ſitzt und ſtaatlich geprüft iſt. Damit erledigen ſich Ihre 
Unterfragen. 496. 

Gtinbiger eines Kahnſchiffers. Wenden Sie fiğ, 
wenn Ihre Forderung weniger als 300 Mk. beträgt, mit 
einer Eingabe an das hieſige Amtsgericht, wenn ſie höher 
iſt, durch einen Rechtsanwalt an das Landgericht und bean⸗ 
tragen Sie den Erlaß eines Arreſtbefehls in Höhe Ihrer 
Forderung. Kommt der Schiffer dann von Rußland wieder 
herüber, ſo wird ihm ſein entbehrliches Eigenthum ſo lange 
mit Arreſt belegt, bis ſich Ihre Forderung im Klagewege 
erſtritten oder den Proceß verloren haben. 497. 

J. B. Benutzen Sie den Brief als Beweismittel und 
verklagen Sie die Frau, wenn ſie ſich im Guten nicht mit 
Ihnen einigen will. Das Geld haben Sie zu verlangen. 503. 

H. L. 16. Richten Sie das Geſuch an das Auswärtige 
Amt in Berlin. Es wird Ihnen eine befriedigende Aus⸗ 
kunft werden. 514. 

Zoppot. 1. Gewiß, wenn die beſchließenden Körper⸗ 
ſchaften des Kreiſes ihn ohne akademiſche Bildung wählen, 
kann er Kreisbaumeiſter werden. Es kommt das aber 
heutzutage kaum noch vor. 2. Das Gebäude hat etwa 
80 Räume. Wie viel die Koſten betragen, iſt uns nicht 
bekannt. 572. 

P. C. 34. Thielen öffentliche Arbeiten, Boſſe Cultus, 
Goßler Krieg, Frhr. v. Hammerſtein Landwirthſchaft, von 
der Recke Juneres, Miquel Finanzen, Schönſtedt Juſtiz, 
Brefeld Handel, Fürſt Hohenlohe Auswärtiges und 
Präſidium. 513. 

5. He- Danzig. Die allgemeine Dienſtanweiſung für 
Poft und Telegraphie ſchreibt vor, daß die Militäranwärter 
zum Poſtſecretärexamen zugelaſſen und, im Falle des Beſtehens 
dieſes Examens, zu Seeretären zu ernennen find, Den Civil- 
anwärtern, die am Ende ebenſo lange dienen müſſen, wie die 
Mitlitäranwärter und die ſich, da fie ihre Dientżeit 
beim Fach verbringen, eine größere Dienſtkenntniß anzu⸗ 
eignen in der Lage find, bleibt der Gecretirrang mert- 
würdiger Wetſe verſchloſſen. Etwas hart heißt es am Schluffe 
der Beſtimmungen über die Oberpoſtaſſiſtenten: „Hiermit ift 
die Laufbahn des Civilanwärters beendet!“ 504. 

K. Neufahrwaſſer. Das ift doch ſehr einfach: Man 
gratulirt an dem Tage, an dem das Geburtstagskind ſagen 
kann: „Heute bin ich 70 Jahre alt geworden“. Alſo an dem 
Tage, an welchem der Betreffende das 70. Lebensjahr 
vollendet. Den 70. Geburtstag feiern in dieſem 
Jahre alle, die 1828 geboren ſind. 494. 

Das 31. Infanterie⸗Regiment ſteht in Altona. 515. 

1870/1898. Wir bedauern, Firmen in unſerem Brief 
kaſten nicht namhaft machen zu können. 516. 

A. B. O gewiß ijt auch ein ungeſtempelter Lehreontco et 


giltig, nur macht ſich der Inhaber der Stempelſteuerſtrckfe 


ſchuldig. 518. 

Alter Abonnent P. P. 1. Eine ausgeklagte Forderung 
verjährt erſt in 30 Jahren. 2. Zu Wochenzahlungen kann 
der Betreffende nicht gezwungen werden. Sie können aber 
eventl. im Voraus durch Pfändungs⸗ und Ueberweiſungs⸗ 
beſchluß auf feinen Lohn in gewiſſer Höhe Beſchlag legen. 
3. Gewiß können Sie den vollſtreckbaren Schuldtitel, damit 
alſo die Forderung auf einen Dritten z. B. auf Ihre Kinder 
übertragen. 517. 

R. M. Kellerode. Es geht beim beſten Willen nicht. 
Der Genannte befindet fiğ unſeres Wiſſens zur Zeit in 
Carthaus. 412. 


Vermiſchtes. 


Das einfachſte Poſtamt der Welt, Unter dieſer 
Spſtzmarke ging vor einiger Zeit durch die Preſſe die 
Mittheilung, daß ſich in der Magellanſtraße das ein⸗ 
fachſte Poſtamt der Welt befinde, welches aus einem 
im Meere ſchwimmenden Fäßchen beſtehe, in das die 
vorbeifahrenden Schiffe die abzuſendenden Briefe 
hineinlegen. Wie die „Deutſche Verkehrs⸗Zig.“ ſchreibt, 
entbehrt die Mittheilung, wenigſtens joweit fie ſich auf 
eine amtliche Einrichtung bezieht, der Begründung. 
Die Schiffsführer der durch die Magellanſtraße fahrenden 
Kosmos⸗Linie, die über den Gegenſtand befragt ſind, 
wiſſen nichts von einer derartigen Einrichtung. Sollte 


eine von Robbenfängern getroffene Vorkehrung handeln. 
Von dieſen möchten vielleicht bei der Ausfahrt zuweilen 
Mittheilungen für ihre Angehörigen in ein ſolches i 
Fäßchen gelegt werden, damit fie von dem nächſten 
zurückkehrenden Robbenfängerſchiff in die Heimath pe- | 
forgt werden. 4 ie 
Ein Capitel aus der Berliner Scaudalchronik 
dürfte noch während der Gerichtsferien zum gerichtlichen 
Abſchluß gelangen. Im März d. Is. wurde die 
Heirathsvermittlerin, geſchiedene Frau Eliſabeth Hartert 
in Haft genommen und das wider ſie eröffnete Ver⸗ 
fahren wegen Kuppelei, Betruges und gewohnheits⸗ \ 
mäßigen Wuchers, welches der Unterſuchungsrichter 
Landgerichtsrath Telle geleitet hat, iſt nun ſo weit 
gediehen, daß die Anſetzung eines Termins zur Haupte 
verhandlung unmittelbar bevorſteht. Die Angeklagte 
iſt vor Jahren mit einer bedeutenden Schuldenlaſt 
nach Berlin gekommen, hat ſich hier aber erſtaunlich 
ſchnell „herausgearbeitet“ und ijt zu verhältniß⸗ 
mäßig großem Wohlſtand gekommen. Sie hat ihre 
Angelruthe in einen moraliſchen Sumpf ausgeworfen 
und viele Goldfiſche gefangen. Als fie nach Berlin * 
kam, richtete ſie ſich hier in der Magdeburger Straße 
eine opulente Wohnung ein, fie wurde jedoch ſchließlich 
gezwungen, dies Quartier zu räumen, weil ſich ver⸗ 
ſchiedene Hausbewohner über das unſittliche Treiben, 
das ſich in der Wohnung der Angeklagten entwickelte, 
lebhaft beſchwert hatten. Dann zog ſie nach dem 
Hauſe Magdeburger Platz 5, wo ſie eine Wohnung für 
2000 Mk. gemiethet hatte, die ſie äußerſt luxuriös ein⸗ 
richtete und zum Sammelpunkt für Lebemänner und 
ſittenloſe Frauenzimmer machte. In dieſen Räumen 
ſollen häufig genug größere und intimere Geſellſchaften, 
Tanzfeſte u. dgl. ſtattgefunden haben, bei denen active 
und inactive Ofjiciere, junge Juriſten, Börſianer że. 
mit der holden Weiblichkeit ihre Orgien gefeiert haben 
ſollen. Die Augeklagte, die dabei die Honneurs machte, 
liebte es, ſich ein beſonderes Relief dadurch zu ver⸗ 
leihen, daß ſie ſich für die Wittwe eines Profeſſors, ip 
Tochter eines Medicinalbeamten, Schwägerin eines į 
Gerichtspräſidenten u. dergl. ausgab. Zu den Gäften 
ihres Hauſes gehörte auch ein Weinhändler aus der 
Potsdamerſtraße, der im Jahre 1896 durch Selbſtmord 
endete. Er war der Held einer in der Wohnung der 
Angeklagten ſich abſpielenden Scene, die der Angeklagten 
die Anklage zugezogen hat, hinterliſtige Kunſtgriffe ange⸗ 
wendet zu haben, um der Unzucht Vorſchub zu leiſten. 
Der ihr zur Laſt fallende Betrug liegt auf einem anderen 
Gebiete und zeigt, daß ſie einen ſtarken Unternehmungs⸗ 
geiſt und große Phantaſie beſitzt. Es iſt ihr gelungen, 
einem Officier, der bei ihr verkehrte, vorzureden, daß 
er der Vater ihrer beiden Kinder ſei. Sie hat ihn 
unter dieſer falſchen Vorſpiegelung nicht nur bewogen, 
im Verlaufe mehrerer Jahre die Summe von etwa 
25000 Mk. herzugeben, ſondern ihn auch überzeugt, daß 
es ſeine Ehrenpflicht ſei, ſich mit ihr öffentlich zu verloben, 
was mit der Aufgabe der militäriſchen Laufbahn des Be⸗ 
treffenden gleichbedeutend war. Große Einnahmequellen 
ſcheint fie in den Geldgeſchäften gehabt zu haben, die fte 
mit verſchuldeten Officieren machte. Ihr Tric beſtand 
zumeiſt darin, daß jie den geldbedürftigen Officieren, 
denen fte aus der Klemme helfen ſollteß vor Hingabe 
der von ihnen verlangten Summen einen Revers zur 
Unterſchrift vorlegte, worin ſie ſich verpflichteten, ſich 
durch ſie unter die Haube bringen zu laſſen und ihr 
eine koloſſal hohe Summe für den Fall verſprachen, 
daß es ihr gelänge, ſie reich zu verheirathen. Auf 
dieſem Gebiete arbeitete ſie mit einer ganze 
von Officieren von altem Adel, die ſich i 
Nöthen! befanden. Einen Einblick 4 
wie fie derartige Geſchäfte betri 
die hinterlaſſenen Papiere des Qieutenn T~ Bł 
zur Unterofficierſchule in Potsdan „Aanziellen 
war und fih dort am 18. Januar d. die les 
Wohnung in der Charlottenſtraße eine Kugel durch den 
Kopf gejagt hat. Er war ein Kunde der Angeklagten 
und in eine jo große Fekunfäre Nothlage gezorhen ı 
daß ihm kein anderer Ausweg als der Selbftmorh 
übrig blieb. Die Angeklagte hat bisher ihre Schuld, 
namentlich was den Betrug und den Wucher betrifft, 
beſtritten und die Rechtsanwälte Dr. Schwindt und 
Moſſe mit ihrer Vertheidigung betraut, die in erſter 
Linie auch den Nachweis führen ſoll, daß ſie bezüglich 
der Verheirathung verſchuldeter Officiere mit reichen 
jungen Damen mehr als einen Erfolg aufzuweiſen ung 
bei der Abwickelung der Geldgeſchäfte gegen das Strafe 
geſetz nicht verſtoßen habe. Ę 
Dreieinhalb Jahre in einer Kiſte. Der Stone 
anwalt von Mortain, Departement Manche, begab fidh 
jüngſt nach Mauray bei Parigny, um eine Unterſuchung 
in dem Straffalle der Eheleute Milan einzuleiten, die 
dem Gerüchte nach ihr Kind feit etwa 3 / Jahren in 
einer Kiſte eingeſperrt halten. Das arme Weſen verließ 
ſeit ſeinem fünften Monat das Holzgefängniß nicht, 
wurde rhachitiſch und wiegt, trotzdem es bereits vier 
Jahre alt iſt, nicht mehr als 5 Kilogramm. 
Auffindung war eine ganz zufällige. Die Eltern 
Kindes erfreuen ſich bei den Nachbarn keines gute. 
Leumundes, beſonders wird Milan als ein rachſüchtiger 
Mann geſchildert. Derſelbe ergriff, von der bevor⸗ 
ſtehenden Gerichts⸗Unterſuchung verständigt, die Flucht, 
Poſtauweiſungen nach Kiautſchon, welche für bie 
dortige Bejagung, d. h. das 3. Seebataillon und dos 
Matroſenartilleriedetachement Kiautſchou, beſtimmt find, 
müſſen nach neuer Verfügung auf dem für den inter. 
nationalen Verkehr beſtimmten Formular ausgeſtellt 
werden, ebenſo wie bisher ſchon die Poſtanngiſungen 
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geft. ſeidene Unterröcke, Mohair⸗ 5 
Jupon-Unterröcke, Unterröde, hochelegant, å $ „ a 3,00, 4,00—8,00 


ma aus ſchwerem Tuch, Velour, 
Unterröcke mit Futter, Seide mit Futter 


Friſade, Geſtrickt⸗Wolle, Boys, W 


Hausſchürzen, Wirthſchaftsſchürzen, Tändelſchürzen, Reig 


in bedr. Satin, Auguſta, Zephir, Dowlas und Leinen, per Stück 20, 30, 8 
Schürzen in Seide, Cachemir, Morée, Damaſt, in reizender Auswahl 


Kinderſchürzen, ſchwarze Schulſchürzen, Armſchürzen, ty 


mit eleganter Stickerei, per Stück 50 9 
bedruckte Cattune, Percale, Batiſte, Woll⸗Mo 
Grosse Posten Cachemir, Barchende um zu träumen, per 3 


Grosse Posten yu. tie 


Hemdentuche, geſtr. 


en e ga 4 


Handtücher, 50 em breit, geklärt, in ſchwerem Drei und gacqia 
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i A 8 (U nn Ke Gine gut eingeführte Ir j r 
Do: Sonnabend Danziger Neueſte „whrichtt e. 9. Juli. chaft ſucht ud ę R 
Sf - - - RT ae LO, a EB Ś B 8 e eee N, 5 \ W 
F re Dieſe Poſtanweiſungen werden flüſſe bietet. um genügende, eine endgiltige Entſchei e, AEC piaia 9 St, i — m, 
Marine < Bojtóurenu in Berlin urſchriftlich der] dung ermöglichende Erfahrungen zu inmmeln, ift für todt — Mk. — Mk., 
entur in Tſintau zugeführt und von dieſer aus- H i todt — Mk, Schleie 


„ alt. Poſtanweiſungen an die Commandos und die 
Bejagung der vor Tſfintau liegenden Kriegsſchiffe 
werden nach wie vor, ohne an die Poſtagentur in 
Tſintau zu gelangen, durch die Schiffscaſſen ausgezahlt. 
i Katzeumuſiken zu bringen, war bisher akademiſches 
Privileg; die Genfer Radfahrer wiſſen auch damit 
umzugehen. In heftigem Zorn über die vom Großen 
Rath beſchloſſene Fahrradſteuer radelte ihrer eine ganze 
Schar am vorletzten Sonntag nach dem ſonſt jo ftillen 
Dörflein Meyrin hinaus, deſſen Maire Herr Beſſon 
wohl im Groll über die Störung des dörflichen Friedens 
durch die fliegenden Holländer der Landſtraße, die 
neue Steuer vorgeſchlagen hatte. Ihm brachten die 
erzürnten Radler eine ſolide Katzenmuſik. Nach dieſem 
Gefühlsausbruch betraten fie wieder den legalen Weg 
und verſammelten ſich am Dienstag Abend in der 
Braſſerie Bonfantini, wo ſie über die Anrufung des 
Referendums für das neue Geſeß beriethen. Man kam 
zum Schluß, die Anrufung ſei ausſichtslos. Dagegen 
N fand die Anregung lebhaften Beifall, bei den nächſton 
| Großrathswahlen mit aller Kraft dafür einzutreten, 
$ 


verſuche mit den Röcken aus leichtem Wollſtoff und aus 
Khakay⸗Drell angeordnet worden. Zugleich wurden 
weitere Verſuche mit Röcken aus gewöhnlichen marine⸗ 
blauem Baumwollſtoff und aus ebenſo gefärbtem hatay⸗ 
Drel angeſtellt. Die allgemeine Einführung deri? 
Sommerröcke ift vom Sommer 1899 ab in Aus ſicht e 
genommen. Dem Vernehmen nach haben die aljer: 
11 55 a A dowi i ja dot erhalten, Die | === 
isherigen Verträge wegen Lieferung von Dienſtkleidern ior. sę 
pe v irama nn on en damit bei der Aus Bidet und Sommerfriſchen. 
euverdingung vom 1. Apri ab die Beſchaffſung Aus dem Oſtſeebad Zingſt wird mit i 
dd: „ 28 Di fi getheilt, daß 
von Sommerröcken berückſichtigt werden fann, der Bau des o co Bollendung entgegen: 
ie BE bie Eröffnung der gk en am 
2 15. Juli wird erfolgen können. uch die übrigen 
Literatur. Verſchönerungen und Verbeſſerungen der Badeanlagen 
Die Königin Margherita ven Italien if ern 5 ; i 
ſchönſten a ihrer Seit Mit Seok auf „Marienbad. Früher als font haben fiğ heuer die 
Anmuth und Grazie der Erſcheinung verbi je Fluthen der Hochſaiſon in unfer liebliches, mald- 
Frau einen feinen Geiſt und ein tiefes Empfind s| igürt I evgofjen und weiter als in früheren 
um] Jah "ntwidelung der Frequenz vorgeſchritten, 
die u des Monats Juni ein Plus von 
f n gegen die gleiche Zeit des Vorjahres 
n den zahlreichen Vergnügungen der Saiſon 
Hofdanen ſeien Mabfahreorſo⸗Veranſtaltungen, die in der 
rden ind. erſten ener Radfahrſchule nächſt Victoria zwei Mal 
iſt lich wöchentlich ſtattfinden, beſonders hervorgehoben. Im 
j der, | Thegter hat Jenny Groß ein ſechs Abende umfaſſendes 


vie 
yolfommeniten und künſtleriſch werthvollſten Repro⸗ 

i$guflatten. Daß das Werk auch im großen 
in Anklang gefunden, geht aus der That: 
daß bereits die Zahl von 100000 Abonnenten 
tit, 


| 
den laufenden Sommer eine Fortſetzung der | 


f 
Eitronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

Stettin, 8. Juli. Spiritus loco 52,50 Gd. | 

Bremen, 8. Jul. Rafftintitreś $ troleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. 

Hamburg, 8. Juli. Kaffee good average Santos 
per September 30'/,, per März Bia Ruhig. 

Paris, 8, Juli. Gerrerdemarttı, (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Juli 2400, per Auguſt 22,50, per 
September = October 21,35, per September- December 21,10% 
Roggen ruhig, per Juli 16,35, per Septbr.⸗Deebr. 12,85. 
Mehl behauptet, per Juli 53,90, per Auguft 50,40, per 
September⸗October 46,10, per September⸗December 45,70. 
Rüböl feſt, per guli 51%, ver Auguſt 51 per Sept. 
December 52½, per Januar⸗April 53. Spiritus feft, 
per Juli 499%, per Auguft 491½, per September-Dechr. KANN 
per FJanuar⸗April 421, Wetter: Theilweiſe bewölkt. A: 

Paris, 8. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 283], 
420. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juli 30¼, ar Auguft 30%, per Oetober⸗Jannar 305%, 

er Januar⸗April 318/. 7 

K nenn 8. gut. Petroleum. (Schlußbericht.) 


der 


daß nur Freunde des Pedals ins Barlament gelangen. 
Es iſt alſo wahrſcheinlich, bemerkt dazu die „Revue“, 
daß neben die demokratiſche, die radicale, die ſocialiſtiſche, 
r die nationale, die unabhängige Lifte ifie genügten 
wół eigentlich für den politijcjen Hausgebrauch) noch die 
eykliſtiſche treten wird. ; 

Su der Trunkenheit verheirathet. Mit einem 


N 
wiedergegeben. So entzückend ſind alle 


eigenthümlichen Fall von Bigamie hatte ſich, ſo wird daß ſie allein ſchon genügen, um Heft 22 dex ener Gaſtſpiel abjoloirt; gegenwärtig gaſtirt Julie Kopacſi⸗ Ar 2 75% bez. u. Br, i 
aus Sydney vom 19. Mai geſchrieben, das Melbourter ene e e N Kareczag, die ſich am 9. d. nach Petersburg um 17% Br., kj Gegend 121% Gel get en 


Gaben ift kein Mangel. Meiſterlich find 
Wandfchmuck geeigneten großen Holzſchnite ni 
gemälden „Shinx“ von O. Lingner, „Nach dem 
Th. Weber und „Wallfahrer am Ziel“ von 
Auch die großen Illuſtrationen „Rufina ung 
dem ſpaniſchen Meiſter Gonzales, „Eine ab 
J. Adam und die farbig vorzüglich ausgeführte 
Illuſtration „Modernes Velodram in Paris” vn: 
verdienen ebenſo wie die zahlreichen Porträts nden 
im Zick⸗Zack die höchſte Anerkennung. Aber aich ı 
der künſtleriſchen Seite, ſondern auch nad der li 
Seite bietet Heft 22 der „Modernen Kun viel © 
ragendes. Außer an guten Romanen ift das Geji 
an trefflichen Aufſätzen aller Art. 

Heft 35/86 des fünfunddreißigſten Jahrgangs der trefflich ge⸗ 
leiteten Deutſchen Roman⸗Zeitung, redigirt von Otto von 
Leixner, Verlag von Otto Janke in Berlin, hat folgenden 
Inhalt: Der tolle Graj: Roman von G. Goedicke. Fortſ. 
— Fern von der Welt. Roman von Gabriele Schulz. 
(G. Nilas.) Forti, — Beiblatt: Pfingften. Von Wilhelm 
Schoof. — Entſtehungsgeſchichte des Rothen Kreuzes und 
der Genfer Convention. Von Profeſſor Rudolf Müller. — 
„Daß ſie ewig grünen bliebe!“ Von Louiſe Gies. — 
Deutſchnationale Schriften. Beſprochen von Karl Pröll. — 
Vermiſchtes. — Gedichte. — Briefkaſten. 

Im Reiche der „Tauſend Inſeln“. Neben den großen 
Antillen fordern in dem zwiſchen Spanien und Nord Amerika 
ausgebrochenen Kriege die Philippinen das größte Intereſſe. 
Es ift daher höchſt zeitgemäß, wenn die allbekannte illuſtrirte 
Familten⸗Zeitſchrift „Zur Guten Stunde“ (Deutſches Verlags- 
haus Bong & Co., Berlin W. 57, Preis des Vierzehntagsheftes 
40 Pf. in ihrem neueſten Hefte einen ausführlichen, ſpeciell 
auf das Leben der Tagalen, der Aufſtändiſchen, eingehenden 
illuſtrirten Aufſatz veröffentlicht. Auch die übrigen 
Darbietungen des Heftes ſtehen wiederum auf der vornehmen 
Höhe, welche dieſe Zeitſchrift einnimmt. Neben den beiden 
ſpannenden Romanen „Um Ar und Halm“ und „Freiland“, 
jowie der Humoreske „Im Haufe der Temperenzler“ 
erſcheinen Aufſätze von allgemeinſtem Intereſſe, wie „Der 
deutſche Kaiſer in feinem Heim“, „Appenzell“, „Zur Ber- 
beſſerung des Schuhwerks“, „Unſere Gemiije”. „Wiener 
Hofbauten“, „Perſtſche Tiger“ u. ſ. w., an welche ſich mit 
ihren muſtergiltigen Illuſtrationen die Gratisbeilage 
„Illuſtrirte Claſſikerbibliothek“, die Bulwers berühmten 
Roman „Die letzten Tage von Pompeji“ fortſetzt, anſchließt. 

Der Entwickelung des Feruſprechweſens iſt ein 
längerer illuſtrirter Artikel gewidmet, den wir in dem ſoeben 
ausgegebenen Heft 26 der allbekannten Familienzeitſchrift 
„Für Alle Welt“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) veröffentlicht 
finden. Vieles, was dem Laien an den Vorgängen beim 
Telephoniren noch unklar iſt, wird ihm hier von ſachver⸗ 
ſtändiger Feder und durch wohlgelungene Bilder vor Augen 
geführt. Außerdem enthält dieſes Heft, neben den Fortſetzungen 
der beiden an dieſer Stelle wiederholt erwähnten geradezu 
fenjationellen Romane „Schloß Hohenthurm“ von B. Corony 
und „Auf der Landstraße“ von Jenny Hirſch und einer 
abgeſchloſſenen, recht innigen und humorvollen Erzählung 
„Eine Hochzeitsreiſe“ von Olga Wohlbrück, eine mit farben- 
präzatigen Abbildungen erläuterte Skizze „Hausſegen⸗ 
idzftcie/ von M. Friedeberg und eine mit noch nie ver⸗ 
öffentlichten Bildern geſchmückte Darſtellung des Lebens 
Kaiſer Wilhelms II. während feiner Nordlandfahrten auf der 
„Hohenzollern“, die dem kürzlich erſchienenen, der Kaiſerin 
gewidmeten und vom Katſer ſelbſt mit einer Deviſe gezierten 


hen Enſemble begeben und nach ihrer Rückkehr 
einen zweiten Gaſtſpiel⸗Cyklus hier abſol⸗ 


Faune 
im Hug 
viren wird. 

Schreiberhau, inmitten meilenweiter Waldungen, 
in einer Seehöhe von 600—800 Mtr. zwiſchen den 
heiden Haupttämmen des Rieſen⸗ und Iſergebirges 
gelegen, wird wegen ſeiner zahlreichen Wald⸗ und 
Vergpartien, den nahe gelegenen Waſſerfällen und den 
bequemen Aufſtiegen zum Hochgebirge beſonders bevor⸗ 
zugt, Der Ort hat weit über 1000 Fremdenzimmer, 
ahl reiche Hotels 2c, drei Kirchen, eine Apotheke, drei 
Merate, eine Kaltwaſſerheilanſtalt (60 Zimmer), ein 
großes Schwimmbaſſin mit Bergquellwaſſer de. 
Wohnungsverzeichniſſe erhält man unentgeltlich vom 
Schriftführer des Ortsvereins Lehrer Gerlach, Schreiber⸗ 
hau (Poſtamt 1). 


Schmalz, per Juli 78. x j 
Beit, 8. Juli. IN Weizen loco 


behauptet, per September 8746 „ 8,76 Br. Roggen per 
September 6,74 Gd, 6,75 % Hafer per September 
5,60 Gd., 5,62 Br. Mais Juli 5,10 Gd., 5,11 Br., 
per Auguft 5,11 Gd. 5,12 Br. Nai 1899 4,36 Gd., 4,88 Br. 
Kohlraps per Auguſt⸗Sep. der 12,25 Gd., 12,35 Br. 
Wetter: Schön. > 
Havre, 8. Juli. Kaffee in tew⸗Nork ſchloß unverändert. 
Rio 6000 Sack, Santos 900% Sack, Recettes für geſtern. 
Havre, 8. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 36,25, per September 36,50, per December 37,00. 
Ruhig. 
London, 8. Juli. Wollauetion. Preiſe ſtramm, behauptet, 
New⸗York, 7. Zul, Weizen eröffnete ſtetig mit 
niedrigeren Preiſen und gab auch im weiteren Verlaufe im 
Preiſe nach auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, Ab⸗ 
on gaben der Hauſſiers jowie auf Verkäufe des Auslandes und 
Ahlbeck. Von den Oſtſeebädern hat Ahlbeck in den | auf große Ankünfte im Nordwesten. Schluß ftetig, Mais 
letzten Fahren einen beſonderen Aufſchwung genommen. ſchwächte ſich im Verlaufe ab auf Angaben über günftigeren 
Und dies mit Recht, denn durch feine geſchützte Lage — | Stand der Ernte ſowie in Folge von Realifirungen und 
ringsum ift es durch Höhenzüge eingeſchloſſen, welche entſprechend der Mattigkeit der Wetzenmärkte. Schluß ſtetig. 


: : j 5 Chicago, 7. Juli. Weizen ging im Verlauf in Folge 
F Sima uno |20 SOuibatlonen amb auf Tnattige acoO Andere 
e i 95 e erichte im Preiſe zur aea ; 
e e ee . e eee 
; 


> Marktberichten ab und ſchloß ftetig. 
Andererſeits hat viel zu dem Emporblühen des Bades e 


der Beſitzer des Ahlbecker Hofes, Herr J. Munkaeſy. A 
beigetragen. In dieſem Jahre ift das geſammte Tuſtige cke. 
Etabliſſement mit einer großartigen Beleuchtungsanlage Boshaft. Forſtmeiſter: „Ah, gut daß ich Sie treſſe, 
von der Firma Butzke u. Co. in Berlin mit Acetylen | Herr Rechtsanwalt, ich habe einglultegen!“—Rech ts anwalt: 
verſehen worden, und jo erſtrahlen des Abends die „Na, — lügen Sie mich mal an, Herr Forſtmeiſter!“ i 
großartige Terraſſe und der am Strand herrlich Seine Begriffe. Bauer: „Schnell das Beſchwerdebuch, 
gelegene Garten, in dem von Zeit zu Zeit die beſten Herr Stattonsvorſteher!“ —Vorſteher „Hier! Was tit denn 
Militär- und Civil⸗Capellen concertiren, in taghellem los?“ — Bauer: „So ſakriſch Zahnweh hab' ich! ene 
Lichtmeer. Jndividuelle Anſchaunng. zn A m aus t“ . 
Bad Harzburg eröffnete fein neuerbautes, nun- Sun tofu: e ee GA Ach fo das 
mehr en R lde e D2 Genie mit | wird fiń wahrſcheinlich über dem Rathsteller, 
einer größeren Feierlichkeit, wobei da raunſchweigi⸗ befi w 
ſche Sina Semi e u das Medicinal⸗Collegium, die ee Wunſch. Strolch: „So weit möcht' ich's 
ae u. ſ. w. Maz tab Das neue 19 89 91 a a pa einmal unter Curatel geſtellt 
adehaus ift ein impoſanter Monumentalbau, der mit werden könnte! A : 
allen esto Mai der Neuzeit comfortabel ausge: Coulant. Dame: „Da en doch 5 
ſtattet ift. Neben den heilkräftigen Soolbädern werden e e da er 32 g RE 1 gegeben. 
Fichtennadelbäder, elektriſche, Malz, Dampfe und Jetzt habe ich erſt recht einen Schnurrbart bekommen —: 
Heißluft⸗Bäder ꝛc. gegeben; in geſondertem Anbau Verkäufer: „Bitte taufend Mal um Entſchuldigung! — 
befindet ſich das Inhalatorium. Harzburg ijt ein vor⸗ dafür jolen Sie auch jetzt gratis — eine Schnurrbart⸗ 
zügliches Soolbad, deſſen herrliche Waldungen die binde haben!“ 
Wirkungen ſeines R SIŁA! ża 8 nich 1 1 $ X n = Ę 1 : 2 ſeh'n Sie mich doch 
Weſterland auf Sylt. m vorletzten Sonnta 885 a PEOD e CA ad. 
. 
Der Beſichtigung ſchloß ſich ein Feſtmahl an, das aus verabredet. Ach, vielleicht wäre ich heute Frau Generalin 
200 Gedecken beſtand. Ein Feſtball bis zur frühen — wenn er damals — gekommen wäre!“ 
Morgenſtunde ſchloß bei allen Theilnehmern mit DEV | == 
Ueberzeugung, daß in dem „eigenen Heim“, das die 
Gemeinde Weſterland mit der Fertigſtellung des Cur⸗ 
hauſes gefchaffen hat, eine Stätte erworben ift, die den 
1 ſtets einen angenehmen Aufenthalt bieten 
wird. 


Criminalgericht zu befaſſen. Als Angeklagter erſchien 
vor den Schranken ein gewiſſer Reginald Hobby, der, 
obwohl ſchon verheirathet, nach der Anklageſchriftf im 
vergangenen October ein junges Mädchen, Lena Maud 
Collins, geheirathet haben ſollte. Hobby gab dies auch 
zu, machte aber gleichzeitig zur Erklärung ſeiner Hand- 
| lungsweiſe geltend, daß er an dem fraglichen Tage fo 
ſinnlos betrunken geweſen fei, daß er abſolut nicht 
nicht gewußt habe, was um ihn vorgehe. Die Ausſagen 
der Collins, die alsdann vernommen wurde, beſtätigten 
dieſe Behauptung. Sie hat danach Hobby veranlaßt, 
mit ihr zu einem Geiſtlichen zu gehen und dieſer, der 
Reverend N. Kinsman, hat das Paar denn auch auf 
ſein Verlangen hin zuſammengegeben. Am anderen 
Morgen, als Hobby ſeinenRauſch ausgeſchlafen hatte, hielt 
Fräulein Collins ihm den Trauſchein unter die Naſe und als 
der Unglückliche voller Verzweiflung Gott und die Welt 
zu Zeugen anrief, daß er einen derartigen Schritt 
niemals gethan haben könne, drohte ihm die holde 
Gattin Nr. 2 mit ſofortiger Anklage. Das Ende vom 
Liede iſt geweſen, daß die beiden Leutchen vierzehn 
Tage lang als Mann und Frau zuſammengeleht haben, 
dann trennten ſie ſich. Ueber das Motiv ihrer 
Handlungsweiſe befragt, erklärte die Collins voller 
Offenherzigkeit, Hobby habe ihr vor ſeiner erſten Ver⸗ 
hetrathung den Hof gemacht; deshalb habe fie be⸗ 
ſchloſſen, an dem Ungetreuen und an ihrer glücklicheren 
Rivalin Rache zu nehmen. Trotz dieſes Sachverhalts 
haben die Geſchworenen Hobby für ſchuldig befunden 
und ihrem Wahrſpruch obendrein noch den Zuſatz hinzu⸗ 
gefügt, der Maun ſei zwar total betrunken geweſen, 
hätte aber nach ihrer (der Geſchworenen) Anſicht nichts⸗ 
deſtoweniger recht gut gewußt, was er zu thun im 
Begriffe jei. Die Urtheilsſprechung ift hierauf vertagt 
worden. Im Uebrigen ſind hier zu Lande Fälle, in 
denen widerhaarige Liebhaber betrunken gemacht und 
dann in dieſem Zuſtand paſſiver Willfährigkeit von den 
holden Bräuten zum Geiſtlichen geſchleppt werden, 
Aurchaus keine Seltenheit. 


Lorcales. 


V zaeiliche Prüfung. Zur landespolizeilichen 

Prüfung eines neren Entwurfs für die Erwetterung 
des Weichſeluferbahnhofes fat der Herr Re- 
gierun spräſident eiten Termin auf Montag den 25. Jult er., 
Nachmittags 3%, Uhr, an Ort und Stelle anberaumt und mit 
der Wahrnehmung des Tremius den Herrn Baurath 

I homas und Herrn Regierunßsaſſeſſor v. Heyting als 
feine Commiſſarien beauftragt. Dir Sütteurfplan liegt in 
den Vormittagsſtunden zwiſchen 11 und 1 Uhr bis zu dem 
Terminstage in dem Zimmer Nr. 67 des Regierungs⸗Dienſ⸗ 
gebäudes zur Ginficht der Betheiligten aus, und können Ein 
ſprüche gegen denſelben ſchriftlich oder zu Protokoll ſowohl 
vor dem Termin als auch in dem Termin ſelbſt bei den vor⸗ 
genannten Herren Commiſſarien angebracht werden. 
„In unſeren Colonien (mangelt es an Zollamts⸗ 
uffiftenten 1. Claſſe. Der preußiſche Finanzminiſter hat 

1 daher an die ſümmtlichen Provinzial⸗Steuerdirectionen ver: | Prachtwerk „Unſer Kaiſer“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 

fügt, nachzuforſchen, ob in ihrem Bezirk Beamte vorhanden Berlin W.) entnommen iſt. 
6%. welche ſich zum Eintritt iu den Zolldienſt der afrikaniſchen Es ift eine große und wahrlich nicht leichte Aufgabe, die 
M 


= 


Die Kinder eſſen es wirklich gern. 
aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten 
ein liebliches Gericht durch einfaches Kochen der Milch 
mit Brown u. Polſon's Mondamin herſtellen. Dies 
ergiebt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speiſe, 
regt durch ſeinen ee jg Poj 
a auch Kranke an, ſolche Milchſpeiſe häufiger gu er . 

Handel und Induſtrie. Beliebige Zuthat von Vanille, Gitrone 2c., Beigabe von 
g 8 Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der] liefern zugleich für den Familientiſch ein natrhaftes 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 8. Juli d köſtliches D t At sführliches auf den Monda⸗ 
bis 9. Juli 1898. Kartoffeln, neue, 5 Liter höchſter] un öſtliches Deſſert. Ausfü Aae in OG<R 
Preis 0,30 Mk., niedrigſter Preis —, alte, 100 Kilo min⸗Packeten a 60, 30 und 15 Pfg. erhältlich in I 
6.00 Mk., 5,40 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 ME, — ME, einſchlägigen Geſchäften. Engros für Weſtpreußen bei 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 MŁ, | A. Faſt, Danzig. ; (81857 
e an 1 NE Aja ka — — ö 2 
00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1. „ — Mk., Kalbsbruſt 2 Pp 3 „dE 
1.20 Mz. 140 Mt, Baloereculierbiatt nit Bauch 1:20 Mt, Hirſch' ſche Schneider⸗Akadene 
1.10 Mk., Hammelkeuſe und Rücken 1,40 Mk., 1.30 Mk., Hammel⸗ Berlin C., Rothes Schloß 2 | , 
bruſt und Bauch 1:20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und en EIT Wer a I 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gemerbe 
6538 
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Utzgebiete bereit finden laſſen. ſich mit der Herausgabe des Lieferungswerkes „Das 


* * Sommerkleidung für Poſtunterbeamte. Bekannt⸗ 19. Jahrhundert in Wort und Bild“ ſowohl der Autor 
| ANA EE NOAA 


mit der Abſicht um, für ihre Unterbeamten leichtere] Sitten⸗ 

Race für die warme Jahreszeit einzuführen. Pie ER eee 
erſten Verſuche in dieſer Beziehung haben im Jahre Unternehmen, denn man darf nicht vergeſſen, daß gerade das 
1806 mit Röcken aus waſſerdicht präparkrtem Stoff 19, Jahrhundert eines der wandlungsreichſten ift in geſchicht⸗ 
ſtattgefunden, indeſſen ein wenig günſtiges Ergebniß] licher, focialev, politiſcher, ökonomiſcher und wiſſen⸗ 
geliefert. Im vergangenen Sommer wurden die ſchaftlicher Beziehung. Auf allen dieſen Gebieten haben ſich 
Trageverſuche in erweitertem Umfange mit Röcken ungebeure Umwälzungen theils vollzogen, theils i 


aus drei verſchiedenen Stoffen fortgeſetzt, und zwar fei 77 a 

waren dieſelben theils aus einem anderweitig herge⸗ 1 Ja een Se de in e Leber dee 
ſtellten waſſerdichten Stoff, theils aus leichtem Woll⸗ Bellamy'ſche Gedanke zur Wahrheit geworden! Stünde heute 
ſtoff, theils aus dem bei unſerer Colonial⸗Schutztruppe ein Julian Weſt auf, der zu Anfang unſeres Jahrhunderts 
nn gelben Khakay⸗Drell gefertigt. Die ſich zur Ruhe gelegt, er müßte glauben, nicht ein, ſondern 
Röcke waren durchweg in Joppenform, nach Art der fünf Jahrhunderke geschlafen zu haben — ſolch Rieſenſchritte 
militäriſchen Litewken hergeſtellt. Der waſſerdichte] hat die culknrelle Entwicklung der letzten Jahrzehnte gemacht. 


A 50 0 Zac | re iy whia ioa volksthümliche Darſtellung bedacht fein muß, einer 


Rippenſpeer 1.60 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.26 Mk., > 

1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 ME, — Mk., Ausſtellung 1879. ( 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert Neuer Erfol + Prämlirt mit der 
1.60 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., Qt goldenen Medaille in 
1.50 Mk., Schinren, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk, Frankreich 189 7und gold. Medaille in England 1897. 
Du < Kilo 2,20 ME, WA Margarine 1.40 Mk, Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
0.78 Mk., Gier pro Stück 5 Pi, — Bi, Pa. lehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 


1200 ME, 800 ME, Nehreule 7.00 Mk, 500 ME, 
dae . Me, . Ne Rebun — Me, — ME, 25000 Schüler ausgebildet. Keusſe von 20 Mark an 


Drell eswies fih als zweckmäßiger. Am beſten] werden, es muß aber anerkannt werden, daß der Autor feine | Truthahn — Mk. — Mk, Capaun — Mk., — Mk., beginnen am 1. und 15. je“ en Monats. Herren 
trügt ſich der Rock aus leichtem Wollſtoff, Aufgabe richtig erfaßt hat und ſie mit großem Fleiß und] Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., Damen: und Wäſcheſchneid di. Stellenvermittel > 
da er hauptſächlich mehr Schutz gegen klimatiſche Fine" Wiſſen durchführt. Die Darſtellung tft leicht und flüſſig, die 0.60 Mk., Gaus 6.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., koſtenlos. Proſpecte g Hitis. Die Direction. 


Berliner Börſe vom S. Juli 1898. Dor M A 
talie. 
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Ifrdl.mbl. Vordz. m. o. ah. Penſion 
iſt zu vm. Salvatorgaſſe 10,20% 
Eg. Gr. Berggaſſe, a. Schw. Meer. s 


Hin kleines Hansestühehen, 
auch zum Comtoir geeignet, iſt 
von ſogleich zu verm. Näheres 
Breitgaſſe 35, im Laden. 


Taflgraben da, part., rechts, 


nahe am Hauptbahnhof, gut 
möbl. Zimmer u. Cabinet von 
gleich Oder 1. Auguß zu verm 
F r TE RT ee 
1 möbl. Zimm. ift b. an e. Hrn. zu 
prm,Laternengafje 2,1 Tr.vorne. 
Vorſt. Graben 63,2, freundl.möbl. 
Vorderz. an einen Herrn ſof. z. vm. 
Ganggarten 36 gut möbl. Vorder- 
zimmer mit fep. Ging. zu verm. 
Breitgaſſe 33 iftim Hinter 
gauje eine Stube nebſt Cabinet, 
eine Treppe hoch gelegen, und 
großem Boden zum 1. Oetbr. er. 
zu verm. Näh. daſelbſi im Laden. 
Ein möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Penſion an einen Herrn von gl. 
zu vermieth Heil Geiſtgaſſe85 pt. 
Poggenpf. 67, ein Part⸗Zim. m. 
fep. Eg. b. gl. od. 3. 15. Juli z. vm. 
Ein módl. frdl. Vorderzim. fep. 
Čing. für 10 4 monatl. zu vrm. 
G : 3 
eee ee 5 
junger Mann findet anſtündige 
Schlafſtelle Röpergaſſe 21,3 Tr. 
1 freundlich möblirtes Zimmer 
ift von ſofort zu verw ethen 
Röpergaſſe 21, 3 Trep en. 
1 kl. Stube in anſtd. Hauje ijt an 
e. ordtl. Frau für 6 4 monatlich 
zu vrm., Näh. Langgarten 115, 2. 
Vorſtädt. Graben 30, 2 Tr., 
gut mbl. Zimmer, Cab., ſeparat, 
ſofort zu verm., auch tageweiſe. 
Ein freundl. heizbares Cabinet 
ift vom 1. Auguſt zu vermiethen 
Allmodengaſſe Nr. 6, Thüre 2. 
— , , MU 


Großes freundliches Zimmer 
mit ſchöner Ausſicht zu verm. 
Kleine Gaſſe 11, 3 Treppen. 
Junge Leute finden Schlaf⸗ 
itele Häkergaſſe 10, 1 Tr. links. 
Altit. Grab. 96/97, vis-a-vis der 
Markth., ifte. g. m. Vorderz. mit 
Balc. zu om. Näh. 3 Tr., rechts. 
Tobiasgaſſe s igut möbl. Zimm. 
u. Cabinet an 1 od. 2 Herren ſof. 
zu vermiethen. Näh. 2 Treppen. 
Mol. Zimmer mit gut. Pen]. 40% 
11.6.4 zu verm. Holzg. Sa, 3. (8635 
Burggrafenſtr. 8, 3, freundliches 
möbl. Vorderzm. mit oder ohne 5 5 ee 
Peni. ſep. Eg., ſogl. bill. zu um. | Heil Geijtgajje 5, 3, möblivtes | 23 Leute find v.gl. anit.Sog.mit 
Franengaſſe 9,3 ift e.möbl.Gord.- Stübchen für anft. jungen Dann. | Betöjt.un&ab. Altſt. Grab. 90,1, r. 
Zimmer an 1-2 Herren zu verm. | möbl. imm a. 18 rf. moder | Junge Leute finden gutes Vogts 
Sep. möbl. Zimmer mi penin ohne Venj. ſof. z. v. Hirſchgaſſe8,3. Jungferngaſſe 7, 3 Treppen. 
für 60.4 zu vem. Solagalie a 3. | aF h ſirtes Torderzininer] „=... ine ge Sn finden togi 
Vorflädtiſch. Graben 66, 3, M möblirles Vorderzimmer Hirſchgaſſe 9, 1 Treppe, linis, 
móblirteg Zimmer mit auch per ſofort mit oder ohne Penſion Junge Leute finden Logis mit 
ohne Penſion zu vermiethen. zu vermiethen Boggenpfuhl73,1. | Beköſt. v. al Faulgraben 17, unt. 
Holzgaſſes, I it e.möbsl.Brdr.- | Mor mn fora | Ein junger Mann findet gutes 
Zimmer von jogleid) zu verm, I ether see , pai terre, Logis Nied. Segen 12/3, 1, 8. 
Tm. Z. u. Cab. iſt Poggenpf. 32, fein möbl. Zimmer, ſep Eingang, Em anſtänd. Vogts zu haben 
aj Snterg.m enni.Deng ucm. el u veri au ini |oteentudt 43, 2 &x, red. 

Holzmarkt 11, 3 Treppen, iji | aanggavten 9, & ijt ein gut MSCL | Gin junger Mann findet gutes 
ein Vorderzimme Bordergimmer, du vermicth. uber are Ama A am LEDER Logis nn 12, 3 Tr. 
1 fl. Zimmer, fep. Ging, mit ders e = 1, frdl. ein mbl. Z anit junge Leute ober Damen junge Leute ober Damen 
Bob. e cen 8,24 W ieee en finden gut. Logis mit oder ohne 
unmöbl. IA Näh. Ochſeng. 5,2 T. Uttelgaſſe7, [Tr., Eg. Häkerg. Beköſtig. Bur tage 8,3, 

9-9 Ausſen.d. lech e gut mol Worder⸗ Beköſtig. Burggrafeuſtraße 8,3 
zimm. von gl. od. 15. Juli zu verm. 


ak fa kę zo: Fe 3 

Hb. Stübchen ae. Herrn o. Dame Anftand. junge Leute find. gutes 

ſofort zu verm. Rammbau 54, p. | ___—_— M Logis Burggrafenſtraße 9,1 Tr. 
Sohlenmackt 10, 1 Cr., dene . 
elegembl.Vorderzimm. zu verm. 


Jopengasse No. 3. 


Fernsprecher 
No. 382. 


; N gor: 


Gegründet 1538. 


P. FP. 


als: 


bei sauberer und billiger /.usfiihrung. 


Buchbinderei aufmerksam. 


bestens empfehlend 


Hochachtungsvoll 


A. Müller vorm. Wedel’sche 


Gute Benfion mit eign. Zimmer, 
woch⸗ auch monatweiſe, f Herren 
auch Schüler zu haben Böttcher⸗ 
gaſſe Nr. 15/16, part. ks. (8196. 


Fleiſchergaſſe 45, parterre. 


Div. Vetmiethunge 


Laden vu 


zu verm. Elbing, Spieringſtr. 16. 
Tiſchlerwerkſtatt mit Wohn. u. gr. 
Holzgel. zu verm. Off. u. M 557. 

Ein Laden nebſt Wohnung iſt 
von gleich oder 1 October zu 
vermiethen Altſt. Graben 109. 


Großer Laden, 


neu eingerichtet 
mit 3½ Meter breitem Schau⸗ 
fenſter, in beſter Lage Dirſchau's, 
per 15. Sept, oder 1. Det. zu 


C 
IJ. Leute find, bill. Logis mit gut. 
Beköſt. Fleiſcherg. 46,3 Tr. rechts. 


zu vermieth. Schüſſeldamm 34. Jakobsneugaſſe 16, pt., Eckhaus. 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. Logis Gr. Nonnengaſſe 22, 1 Tr. 21g. Jeu. find: g. Vogls b.e. Wittw, 
Frl. imm. m ep. g., Aus|.n. Logis Drehergaſſe 16, 3 Trepp. Logis mit Beköſt. Paradiesg. 10. Dirſchau, Poſtſtraße 2. (9397 
kern möbl Vorderzimmor ee eee duft Lucie nach für einen Jung, für Comtoirs, Arbeitsräume, 
Mattenduden Ir. 9, Tr. werſch. Junger Mann find. anftändiges | geltlich Logis zu bekomm. (830b für jedes Geſchäft geeignet, vom 
mit vorz. Penſion zu verm. (7686 | Monat3.4 Burggrafenitr. 10, 1v. | Mauſegaſſe 9, 2 Tr, rechts. (8346 


TTT 
Ifrdl. möbl,Part.⸗Vordzim. bill. Junge Leute finden Logis. 
FFC D IE 
Brabant 6, 3 Tr., ift ein möbl. | A O inder Ein jg. Mann findet anſt. Logis. 
Zimmer mit ſep. Eingang von Ein Mann od. o. Mädchen findet | Off. unt. M 529 an die Exp. d. Bl. 
K Ä ST Z TPA 
Janggarten 32, 2. Etage, og m. Bet. Hur deg ber. Große Oelmühlengaſſe 11, 1, v. : > 
ein möblirt. Zimmer zu verm.] 2 junge Leute finden gutes Tordll. junge Leute finden gutes bermiethen. Sa Hirschfeld, 
„ r ee 
d. Waſſ. Dreherg. 18,3, w.gleich od. Junger Mann findet gutes Ein junger Mann findet gutes A 
15. Juli mit auch ohne Penſ. zu v.] Logis Malergaſſe 4, 3 Tr. Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. Parterreraume 
(5Zimmer) Krebsmarkt 7 paſſend 
ift an einen Herrn zu vermierhen | Ein jg. Mann findet gut. Logis Mannz h. Hundeg. 80,3 Tr. 8420 | pi UT S4 (8786 
Altſt. Graben 82, 2 Tr. (8605 Pfefferſt. 55, 2, Eg Bmgartſcheg. | Taftadie Ad, Poj LTr.r„ijtunent: | Parterre-delegenheld, 
mbl Binn, auf Wunſch m. Penſ. Logis Bartholomäi⸗Kircheng. 7. | Zwei junge Leute finden Logis 1. October ab zu vermiethen 
Janggarten 4, 1,jv.möbl. Zimmer 1-2 jg.Seute f.g. Logis im Cabinet mit auch ohne Beköſtigung.] Heilige Geiſtgaſſe 97. (861b 
Heilige Geiſtgaſe o 
r CORP IE T WOLY AE ee tai e 77 7 
glu ältere Herrschaften if Jae Gente Toden gnes dogi (rosser gowólier Bier-Keller 
i ý i chilfgaſſe 7, Thüre 3. 
ein möblirtes Zimmer ae been Mengen l 
gaſſe 73, Čing. Katergaſſe, 2 Tr. | Leute ſaub. Log. mit auch ah. Peni, 


zu vermiethen. Näh. Hunde⸗ 
gaſſe 21, im Geſchäftslocal)l9201 
Breitgaffe 21, 1 Tr., ift ein gut 
möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
mit zwei Betten und Clavier⸗ 
benutzung per ſofort, auch tage» 
weiſe zu vermiethen. (8056 
Möbl. Zimmer find von gleich zu 
verm. Goldſchmiedeg. 33,pt.(8246 
1 gut möblirt. Vorderzimmer iſt 
Langgarten 25, 1, zu verm. (8176 
Frauen BA, eleg. m. V. B.. Cab. 
mit a. ohne Penſion zu vm. (8375 


n.... Fab. as aus 
Anſt. junger Mann findet gutes | 1 anit. Jg. Mann ſind.g. Log. i. Cab. D 9 


* 
gu wałach DM e Baumgartſchegaſſe 36,3 an 15 Tobiasgaſſe 11, 
erbauten Hauſe Michalski. 1 iu "Mann findet ſaub. Log RE IE 
Zwei junge anji. Qente finden N AN 16, 2, vorne. ee WE ee 
gutes Logis Mauſegaſſe 5, 3 r.] Unit. junge Leute nden gutes Zubehör, zur Penfiouseinrich⸗ 
Anſt. junge Leute finden gutes | Logis Kafjub.Markt4/ö, pt.lints, tung ſehr geeignet, it zum 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1. Junge Tete finden Logis ohne 1. Detbr. zu vermiethen. Näh. 
1 jung. Fon ve: ET eköſt. d Se 5, a" Š Tobiasgaſſe 11, Comtoir. 
Logis Hundegaſſe 71,3 Treppen. 1 Mann find gut. Logis Faul⸗ a ea Did 5 
anieję tee en ee ee ee Eine gangbare Bücherei 
mit ſep. Eing. ergaſſe 6, + unge Leute finden Logis int von gleich zu vermiethen 
.. ͤ ͤ ͤ . BB —— — U—dͤ ay. —ů— — + ati p N x $ 
Tor. möbl. gimm.$eil.Geijtg.71, Junge Leute finden gutes Logis Pier eee es Halbe Allee, Ziegelſtraßze. 
ajjecjztit an 1 ob. 2 Herren von | Mauergang Nr. 1, 2 Treppen. 2 junge es Al i 8 — K Grönke, 
gleich od. 15. d. Mts. zu uvm. (8380 C. j. Mann ſind. Logis m. a. odnie e d Ein “Laden, Kell. frequente Lage 
Tar. lecze Bimmer, party (Ep. gr. leeres Bimmer, part., (ep. Beköſtigung Poggenpfubl 85, pt. | Anft. Jg. Leute fin „ft. ogis mit | zu verm. Näthlerg. 7. Näh. 1 Tr. 
Ging. ift ſof. vd. jpäter für 18 % Gin inuger Many findet] auch ohne Beköſt. Gr. Gaſſe 8,1. Ein rentables 
zu verm. ottlauerg. 14. (8576 Logis Böttcherg. 12, Sof, 1. dało za finden Logis ohne Ein ren ables 
Stube an eine raund alleinſt. u ie. non T gut, 9 7 7 i nn Barbier und 
Mannz.v.Daitiauerg A2 Barh, ee SE RE ODS tat 3 
Tjep. geleg, imm. It an 2 junge Tin, an Wtann And. gut-Logie. nn Ser Fr ſeur-Geſchüft 
Leute zu om. Peterſiliengaſſe 12. iner megobannisgajje 32,3, Anf junger Mann findet gutes | ife von fofort zu vermiethen und 
Möl.Vorbrz. m- Jeb Ea 19. Gję Mann f. anjt. Logis im Cab. . zum 1. October er. zu beziehen 
zun, Schw. Meer, il. Bergg. Z t | Heiline Geiſtgaſſe 71b, 2 Trepp. Junge Leute finden gute Ochlas⸗ A. Boersch 
Möbl. imm ſep. Eg v. gl. an e. | Ein anſtänd jung, Mann find. | Helle Tagnetergaſſe 13,2 Trepp. 8486 
; j í is Böttchergaſſe Nr. 5. ( 
Hrn. zu verm. Brodbänkeng. 22,2. Logis Gr. Rammbau 45, 3 Tr. . E A TDO TE T 
Ein mößl. Simmer findAvon (of. | Junge Lente find. gutes Logis | MEHR Pe nsion Ein Pferdeſtall 
zu verm. Johannisgaſſe 19,2 Tr. Karrengoſſe 1, nahe den Werft. . für 3-4 Pferde m. Wagenremieſe 
Ifröl.Tab.a.e. jg. Mann v.15.5. 08. | 1 jung. Mann findet anſtändiges Neufahrwaſſer. (8326 und Auttergelaß mit auch ohne 
zu verm. Kl. Ronneng. 2,1, hint. Logis Hakelwerk 14, 1, vorne. Kleinesstraße 13,5 Minuten von Kutſcherwohnung p.1. Oct. z, vm. 
der Bahn, vorz. Penſion im eig. Näh. Baumgartſchegaſſe 17,1 Tr. 
games woch⸗ auch monatweiſe. 


8 = . PEEP A 

Janit.ig.Zeutefind.im efufmbl.] Junge Leute finden anſtändiges 
Zimm.Schlafſt.Breitgaſſe22, og. Logis Brabant 6, H., I. Th. 2 Tr. 
Scheibenrittergaſſe8, , dicht an d. Anitänd. junger Mann findet 
Breita ift ein ſep. Vorderzimmer gutes Sogi mit Beköſtigung 
von gl. an zwei Herren zu verm. Altſtädt. Graben 68, 1 Treppe. 


Peni. Fleiſchergaſſe 56-59, pt., r. 


S (Intelligenz-Comtoir.) 


Pension "#8 


zu haben 


und große Kellerräume ji 


per 1. October Langenmarkt 21 


ferdeft., Wagenr., Futterr. z. v. 
äh. daſelbſt od. Fleiſchergaſſe 15. Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 18. 
2 LSA fd. find. Sundl T trod.Sellex, zu jed, Geid. paii, 
i bill. zu verm,Schüffeldamm 34. 


Jopengasse 


Die unterzeichnete Druckerei, ausgestattet mit dem modernsten Schriftenmaterial, Schnell 
pressen und vielen Hilfsmaschinen, empfiehlt sich zur Herstellung 


sämmtlicher Druckarbeiten 


Werke, Broschüren, Zeitungs-Beilagen, Copirdruck. 
sämmtliche kaufmännische Formulare, Briefbogen und Couverts in 
grosser Auswahl, Programms, Visitenkarten eto. 


Gleichzeitig machen wir auf unser grosses Formular - Lager, sowie auf unsere 


Auf Wunsch stehen mit Preis-Offerten und Mustern gern zu Diensten und zeichnen uns 


Hofbuchdruckerei 


(intelligenz=Comtoir.) 


Das kl. Häusch. 
ift p. 1.Oct. f 


8 


„Guteherberge 4, 
10.4 zu vm. 8b 


In meinem neuerbauten 
A Haule (8420 $ 


Kohlenmarkt 35 
Ą ijt per ſogleich oder 1. Oct. kę 
= die 1. Etage ; 
als Geſchäftsloral 
zu verm. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 28, Max Schönfeld. 
PU 


Geſchäftolocal, 
geräumig, renovirt, mit 2 großen 
Schaufenſtern, ift Portechaſſen⸗ 
gaſſe, Ecke Langgaſſe, beſte 
Geſchäftsgegend per 1. Oct. 


1898 3 zmie A 822 

an e Ro Fee von gleich od. 
October an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. Zu erfragen 
bei J. v. Glinski. (8686 
Kl. Hofwohnung von 1 Stube, 
Boden, Küche, 1 Tr. gel v. Oct. 
ab an ſehr ruhige, ordentl. Lute 
ohne Kinder zu verm. fern Nechtsg 
hagergaſſe 11/12 bei. Kuhl. (9414 Feſchäf, 


F.Puttkammer, Langgaſſe 67, 1T. 


Langgaſſe 48 
Laden nebſt Nebenraum 
von ſofort zu vermiethen. 
Anfragen 1 Treppe. (7466 

j nebſt all. Zubehör 
Ein Laden iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Zu erfragen 


Paradiesgaſſe 21, imLaden.(783b 


e 


Kleiner Speicher 
in derHopfengaſſe, parterre 
und 5 Böden, auch getrennt, g 


theilweiſe von ſofort zu ver- 
miethen. Gefl. Off. u. M 89 
an die Exped. d. Bl. (9261 


cj 


— 


© 
OGON: 
ist Milchkaunengaſſe 22 B 
gre 1. October evtl. 
auch früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres 
parterre im Comtoir. 
WWUWWOWIYWYWYPII 
z Ober-Raume MER 
des „Graudenz“⸗Speichers in 
der Hopfengaſſe(Waſſerſeite) per 
1. October er. zu vermiethen. 
Näheres Hopfengaſſe 28, p.(9294 
Tangfuhr, Hauptſtraße Li 
iſt ein Laden nebſt Wohnung 
von 3 Zimmern, Mädchenzimm,, 
gr. Keller und Boden von gleich 
od. October zu vermiethen. (782 
Jaden mit od. ohne Wohn. T Bet 
Holzgaſſe 7 billig zu verm. (791 b 
Gcjunber Pferdeſtall für 
3 Pferde, Futterbod. u. Burſchen⸗ 
gelaß per 1. Auguſt evtl. früher zu 
verm. Weidengaſſe 12, Hof. (71 


Halbe Allee, Bergſtraße, 
frdl. Wohn., Stube, Cab., Küche u. 

ub. von ſogl. für 16 4 zu verm. 

d. Panter, Matzkauſchegaſſe. 
Eine Wohnung a. z. Geſch. pafi, $ 


3. um Schw. Meer, Gr. Bergg.21. 


Fernsprecher 
No. 382. 


daggeupfußl 66.50 RER 
A au upfuht beft. a. | 0 Jimme L, Tritt 


Stube, Cab., Küche, Alt. u. Stube 
u. Küche zum 1. Octbr. zu verm. 
Zu beſehen v. 9-12 u. v. 2-7 Uhr. 3 

Lauggaſſe 51, 3. Etage, Abegggaſ 7 55 
2 elegante Zimmer, helle Küche, freundliche W. 
Badeſtube, Boden, Nebengelaß, 
für 500 4 zu vermiethen. (9304 

Hundegaſſe 103 ijt die zweite i 
Etage zu vermiethen. (8715 
Poſtſtraße 3/4 iſt die Wohnung 
3. Etage, beſteh. aus 3 Zimmer, 
Cabinet, Küche und Zubehör, 
an alleinſtehende Perſon für 
650 „4 pro anno zum 1. October 
zu vermiethen. (8 


Holzmarkt 7, 


3. Etage von 4 gr. Zimmern und 


Pommerſcheſtraße 34a, ift eine R s CEE 
Winterwohnung 'von IJ Zimmern! üdliſcher Graben 8, 
e ee eee 
Herrſchaftl. Wohnung 1. Etage 
750 WM zu vermiethen. Näheres 


Milchkanneng. 7, Werkſtait. (670b 


Herrſchaftliche 
Thornſcher Weg 1D, 


fünf Zimmer, Schrankzimmer, 
Badezimmer 2c., 950 und 850 A 
B Näheres daſelbſt unten und 
Hundegaſſe 60, im Laden. 

Thornſcher Weg 12a 3 Bimm., 
Mädchen: u. Speiſekammer, viel 
Zubehör, 430 — 500 4, Octór. zu 
verm. Näh. 1 Tr. Frau Müller. 
Neuſchottland2ſſind Wohnungen 
beft. aus Stube ti de, Bod.,Kell., 
zum Oct. zu vermiethen. (864b 
381, N., K. N., B. J Adebatg. 
J. 25. z. verm. Näh. Brandg. 12 pt. 


Fischmarkt No. 20 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
nebſt reichl. Zubehör für 600% 
per 1. October zu vermiethen. 
ee aes eee, de 
Brunshöferweg 37, 4 Zimmer, 
Sommerſtübch., großes Entree, 


Std., Cab. ch Bd. All, Waltz 


Ifrdl. Wohn v. Stu te. jt an tal. früher aż vermelhen. N 
Ehep. 3. 1. Aug. gw. Fraueng. 38,1.“ eim i 


11 


Langfuhr, Hanptit, 77 


find vomi.October4 Zimmer und 
Zubehör zu verm. Näh daf. (9380 
Altſchottland 15 ift eine Wohn. 
von St., Kch. u. Kohlengel. an e. 
alte Frau od. Frl. v. fof. zu vrm. 


Serrfeaftl. Won 


£ Zimmer mit ſehr reichlichem 
Zubehör in beſter Lage Danzigs 
vom 1. October d. Is. zu 
vermieth. Näh. Langenmarkt 18, 
Zwei Wohnungen A 

zu je fünf Zimmern, Entree, 

Baleon, Küche, find von October 
für 450 M. zu vermiethen Halbe | 
Allee, Ziegelſtraße, Grönke. ~ 
Qanginhr, Mirch. Promenaden⸗ 
Weg 16, pt. is., e. Wohn., 2Zim., 
Küche, Veranda, Gart. 20. zu um. 
Stadtgebiet, Wurſtmacher⸗ 
gaſſe 76, iſt eine Wohnung an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Hint. Lazareth 18 2 gim Entr. u. 
Zub. f. 25 Mk. 1 gr. 2 kl. Zim. u. 
Zub. f. 30 4 an kl. Fam. p. 1. 10. gu í 

vrm. Näh. daj. bei Frau Tetzlaff. 


fine ruhig, gelegene Sommer || 
evenil, Winter⸗Mohmn T 


von Stube mit Gabinet zum 
1. Auguſt d. Is. zu vermiethen. 
Auf Wunſch mit Penſion. Näher. 
Krakau beißeubude Gaſthaus 
„Deutſcher Kaiſer“, Dampf⸗ 
bootaulegeplatz. 


KKK AAA 
R f von gleich zu 
| U. Wohnung vermiethen 
i StiedereSeigen 18 u. Gr.Gajje20 + 
500-7, ©obu.v.5gujanmiengim" |. 
imm. hell. Küche u. all. Zub / 
Oet. z. v. N äh.Reugrt.22d,2.(B4BE : Ę 
1iOau$ mit einer aus Tar. ande 
beſt.herrſch. Wohn., gr. B 1 
Zubeh., Eintr. i.d.gr. Gargs Uhr 
verſchließb. Laube z. 1. n 1 4 
Näher. „Harn. orm. 
Näher angfuhr ante 11 Uhr 
Stube, Cabinet u. Frrer Bergan. 
zu verm. Beutlerfarrer Bergan. 
Weldeng. 40 tt ret Königen. 
EBOI 
Eine Wohnherden. f 
2 Cab. u. Zubeihr Herr Pfarrer 
zu verm Wallyr Herr Pfarrer 
Uhr. Zu evt Abends 8 Uhr H 
Mattenbuden rr d 
beit. a. ZSt6., C = 
1.Dct. z. v. Br 
fich auch votziiąt % 
irſchgaſſe 18,2 ° j 
Hu. 2 Zimm.,Entr., wi Á 
6 


3.1. Oct. zu verm. N. 


Herkſchaftliche Ś * 


+ 
3 


. 


* 


für 1025 Mk. in 
Näh. Breitgaſſe 16 


Schidlitz, W 
Wohnung.. 
2 
Eine Wohnung 
Am brapfenden 


4 sA 


ubehör für 1000 % per Anno 


Geſchäftsrrd 
von 11—1 Uh 


Aoppot, 


„2 Stub u. veihlid 


Lang führ vom I. Oetoher 
im anst. Ilause, 2 Tr, 1 gröss,, 
2 kl. heizb. Zimmer an eiürelns 
anständige, ruhige Damen zu 
vermiethen, Preis 11, 8 und 
7 m. Offerten unter M 86 an 

Breitgaſſe Nr. 85 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Mädchenſtube, Küche 
und allem Zubehör, z. 1. October 
zu vermieten. Beſichtigung von 
Frndl. Wohn., Stb. , Bod per 
1. Oct. zu orm, Gr. Berggajje 4a. 
NRoſeng. 3. Oct. Stö., helle Küche 
mit Zub. zu um. Häkergaſſe 56, 2. 


Ohra, Villa Colo - 


ſind mehrere Wohnunge 

3 Zimmer u. Zub., 2 Bim 
Zub., 1 Zimmer, Cabinet 
Neugarten 20a iſt eine o 
Wohn. von 4-5gr. ii 
Zub., auch zu Bu 
1. Oetbr. zu vern 
11-1 Uhr. Näh. 


Wohnung 


Glasveranda, Bleiche, 2 Keller, 
herrſchaftl. Zub., 500%, October 
zu verm. Näheres part., rechts. 


er Beier TTT 

3 wy 38 1 5 erſte A f. 2404 zu uermiether 
tage, beſtehend aus 3Z Zimmern, Aberg one 11 e. fr. Wohſſune 

Seitenſtube, Küche und Zubehör, Sec ee du, 3.1. Oct. si 

um 1. October er. git IWC Fangfuhr, Heuptfraße 
äheres daſelbſt im Laden. SD Bobtunge von 95 

i “ Stuben, ſämmlichem Auf 

3.1. Oct. z. vm. Weickhhmannsg. 3. | vom October d J. 1 
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Sonnabend Ą eueſte Nachrichten. 9. Juli. 
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wird in allen Abieiluni 


Unabhängig von unseren bekannt billigen Verkaufspreisen aller Artikel, 

sind sämmtliche Waren für die Zeit des Räumungs-Ausverkaufs der- 
artig herabgesetzt, dass niemals eine günstigere Gelegenheit zum Einkauf 
| geboten werden kann. | 


r 


j Damen-Kleiderstoffen, Sammet-, Seiden- und Waschstoffen, bedruckten Parchenden, Shirtings, 
Inletts, Leinen, Móbelstoffen, Gardinen ete. sind separat ausgelegt und mit Tabelhaft billig 


Wir empfehlen für den Reste-Einkauf möglichst die 
Abschnitte in dieser Zeit ausgelegt werden und daher 


zc 


Hemdentuchen, Renforce, Bett- 
en Preisen bezeichnet. 

Vormittagsstunden zu benutzen, da die im Laufe des Tages entstehenden 
die grösste Auswahl bieten, 
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Die Bezeichnung Ilse ist uns 


„a 


gesetzlich geschiitzt ? ; 
(Waarenzeichen No. 9128.) » 


Alie 58 


Ise-Brikets 


stammen daher von uns, sind 85 
aus bester Kohle hergestellt, € 
also von sehr hohem Heizwerth 85 
und geringem Aschegehalt. 8 


lise, Berghau-Aetiengesellschalt 5 
Grube Ike L. und Berlin NW. FE 


(8920 % 
DIT, NITAN RZ RZY NZS ND © 
7 IK: 


rüber kaufende Publicum einſehen, daß bei den ſogenannten hervor⸗ 
kaniſchen Marken 


i Allein 
Fherbevragt. Ein 
„ Sturmvogel ““, Rad 


ei billigen Preiſen hinſichtlich Güte des Materials und Gediegenheit der Aus⸗ 
B mit jeder Marke in Concurrenz treten, 


Deutsche Fahrradfabrik „Sturmvogel“ 


Piskorski & Grüttner. 


le Danzig: Otto Periewve, 


Grosse Scharmachergasse No. 9. (9325 


R 


(7d 


A U Fisel p miej 2 ! 22 A In | mit Bratofen und 


Waſſerkaſten 5 
v. 24 Mk. p. Stück an 
ſind in großer Auswahl 
) wieder am Lager. 
Johannes Husen, 
Häkerthor 34/35, 
am Fiſchmarkt. (7316 


a 


* * A A 
Alex Stein, 
| Dominifswall Nr. 12, 
AGA Fernſprecher 568, ad 

i empfiehlt ſeine | 
fl. Liqueure, Cognacs, 
_ Rums u. Arracs etc. 


nach den oberen Stockwerken meines Geſchäftshauſes, 
Lager für: as 
Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen, | 


| ade-Hemd 8 


a in feńt eis th W re, * von 1,50 ME, an ua n O 

e % e NGS Vorhänge, Tischdecken, N 
. TG: Dr a von 2 Mk. an, Bu s au 27 

| 5 „Offgeperle“, z Bade-Kappen Linoleum, fertige Polstermóbel Elektrizitäts- 


von 50 Pf. an, 


Badle- Pantoffel 


von 75 Bf. an, 
i Bade-Mäntel 
Tanzen, Cordial, von 3,75 Mk. an. 5 
AO Bade-Laken (8138 | 
„_Assmanns von 1,40 ME. an, 
serheilanstalt Bade-Hosen 


Bet von 25 Pf. an 
Ii. Biesengeb. 


KET besucht, ; 
ler NKAuskunft 


ra \ ? 8 | 
© ; Emann (7719 ( Goldene 
pr: A= i 755 Angelegentlichſt empfohlen von 
po einpſalz. 208 DARKA AAA AAA aa res 


geſetzl. geſchützt unter Nr. 20006, 
„ ferner: 7902 
urfiirsten, 

ger Goldwasser, 


Metallbettstellen, Matratzen, 
Betten, Kinderwagen u. s. w. 
itt in Betrieb geſtellt. 


Aktien- Gesellschaft 


vormals Schuckert & Co. 


Technisches Bureau Danzig: 
I. Damm 22/23, I., Ecke Breitgasse, 
Fernsprecher No. 554. 


Hosenstof  |Süjel- Sera 


E 4 > 
j @ Geſiebtes Roggen = Härjel 


: liefert auf Beſtellung à 2 M 
halbschwer und kräftig, noch | pro Gentner 407 


(8 
in ea. 70 Mustern auf Lager 7 
ausverkaufe ich jetzt i Kleinhof per Prauſt. 
jedem Preise. 1:22) a en 


A BI ; r 0 Tuchlager-Ausverkauf, 
„ Mth⸗Wein E Cap, Ceyl, Chil. ꝛc. all. 
w un, E Liter «A 30,— verſch. g. echt, nur ? AI Monon amme 


durch die Sommerſproſſenſalbe 
der Elefanten-Apotheke, 
Breitgaſſe 15. (8575 


Weinen il igſt. 


in Gold u. Seide werden billig 
piipi5iegmund. 


5 Auch an Sonn- u. Feier- 
gejtidt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 


Leberflecke werden beſeitigt 
OZI 535 a. a 
„Hayn, Jtaumbg.a.S. 
z zed x i (9349 tagen geöffnet. 
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158. 3. Beilage der „Dominet Amel Auitker- Sonnabend 9. All 1898. 


pw EKE I AVE ADD eee A N PERSEE EER Rt 3 EPE TE TWA KOZA WIR ERAT EEE | 
ragen für die landwirthſchaftliche Praxis Sehr erwünſcht wäre günſtiges Wetter in der jetzigen Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 


` Rai W ) wichtiger 
Tandwirth haft, beſchäftigt hat. Lindentracht. An den Ausſtellungen in Soldau und 9), Uhr Predigt. 11 Uhr Sonnkagsſchule. Abends 6 Uhr 
Nene Forſchungen über Haltung und Pflege Zur Feſtſtellung von Tuberkelbaeillen in der Milch Pr. Stargard gedenkt man fih auch zu betheiligen. Gottesdienst. 1 Ti a j 
der Milchkuh. | dat Profeſſor Storch in Kopenhagen ein Verfahreu er-|— Wie man erfährt, fol ein Theil der neu gu er- ee en 3 Uhr, Gottesdieuſt. — 
(Schluß.) mittelt. Die zu unterſuchende Milch wird in ein bauenden Kreischauſſeen mit Obſtbäumen bepflanzt Jedermann ijt freundlich eingeladen. Herr Pfarrer 


Rambohr. 

English Church. Heilige Geistgasse 80. 5th 
Sunday after Trinity. Morning-Prayer. 11.a. m, Frank, 
S. N. Dunsby. Reader and Missioner. - 

Schneinemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. > 

Schidliz. Turnhalle der Bezirks⸗ Knaben: 
und Mädchenſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Candidat Krüger. Nachmittags 2 Uhr Kindergottes⸗ N 
dienſt. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Alle Amis | 8 
handlungen (Taufen, Trauungen) St. Catharinen. Ber 
erdigungen: Fretheit. l 

Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 8 Uhr Militärgottes⸗ 
Dienſt Herr Divtfionspfarrer Neudörffer, 10 Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottes dienſt. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


4, Der Einfluß der Bewegung auf die Neagensglas gegoſſen, einige Tropfen Waſſerſtoff⸗ werden. — Der Bahnhof Kornatowo, der dem 
Milchjecretion Bei Milchnutzung war der ſuperoryd (H, O.), werden zugethan, ferner einige immer mehr anwachſenden Verkehr beſonders während 
giinitige Einfluß der Bewegung oft noch zweifelhaft, Tropfen Phenylendiamin Cs H, (NH) o Die Milej der Rübencampagne nicht mehr genügt, wird bedeutend 
doch haben die Verſuche in Königsberg zu Gunſten im Reagensglas ändert ihre Farbe nicht, wenn keine vergrößert. — Füllenmärkte finden in Kotzko 
derjelben entſchieden. Die Bewegungen der Verſuchs⸗ Tuberkelbaeillen vorhanden find; im entgegengeſetzten und Podwitz am 12. d. Mts, zum Ankauf von Füllen 
thiere wurden in der Weiſe ausgeführt, daß dieſelben Falle nimmt fte ſofort, wenn das Glas geſchüttelt[ zum Remontegeſtüt des Herrn v. Loga⸗Wichorſee ſtatt. 
in der Zeit vom 17. October bis 20. November in der wird, eine graugrünliche Farbe an. Die Beſtätigung[ — Herr Kreisſchulinſpector Dr. Albrecht⸗Culm ift 
einen Woche täglich eine Stunde in einen umzäumten dieſer Nachricht wäre namentlich vom hygieniſchen] vom 10. bis 31. d. M. beurlaubt. Die Vertretung 
Laufplatz vor dem Verſuchsſtalle gebracht wurden und Standpunkt in hohem Grade erfreulich, da die bisherige iſt Herrn Kreisſchulinſpector Dr. Seehauſen⸗Brieſen 
ſich dort nach Belieben bewegen konnten, während in Feftſtellung der Tuberkelbaeillen in Milch auf mikro⸗ übertragen. 
der anderen Woche die Thiere ausſchließlich im Stalle ſkopiſch⸗bakteriologiſchemWege ſchwierig und zeitraubend * Aus der Rominter Haide, 7. Juli. Zum Auf: 
gehalten wurden. Natürlich erfolgte ſtets die gleiche ift, ja eine ſolche überhaupt nicht mit abſoluter Sicher⸗ ban von Blockhäuſern in der Rominter Haide ſind 
Fütterung und wurden Milchmenge und die Qualität heit erfolgen kann, wenn die Milch relativ wenig wiederum Mannſchaften vom Pionier⸗Bataillon Fürſt 
derſelben genau feſtgeſtellt. Die Verſuche ergaben, daß Tuberkelbacillen enthält. Radziwill berufen worden. Dieſelben werden in 
in Folge der Bewegung ein Mehrertrag von 0,43 Liter ZZ RÓ Rominten (Theerbude) und in Szittkehmen Quartiere 
` beziehen und zwar in Rominten vom 9. Juli bis 


pro Kopf und Tag, d. i. 3,6 Procent des geſam 40 5 
En Ró ne 9 Die DEAE Dilg. Mroninz. ae 28. guli 1 Officer 7 1 co 15 meam] 
ee ki eee ę 5 455 Er ; 2. . 8 tere uterofficiere un 
PCO , ER he 
ren AREA e RA ae Du fle traf e bee 11 Unterm e ud am pa w Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Thiere ei 5 R, sadzi tac iſtand der der fich auch Nichtmitglieder angeſchloſſen, hatten, hier werd > ; e 2 „rade 11 55 » a *. 1 
oller beſſerer jein wird, die Milch dygienijeh | ein, begab ſich unter Vorantritt einer Muſikrapelle nach officiere 11 1 a A iwem ae a TM Evangeliſche Kirche. Vorm. Ia Uhr Gottes⸗ | f 
90 iei da eine Infection der Milch im Eiter der Strandhalle und trat gegen 7 Uhr die Rückfahrt pfl in Romi są und zwar mit Ver⸗ Sri Herr Pfarrer Conrad. Mittwoch, B 10 Uhr, 
ſo leicht eintreten kann — und eine gründlich e here s | ift die Ge i pflegung, in Rominten dagegen ohne Verpflegung. enſt Herr Pfarrer Conrad. ittwoch, Vorm. Ra 
Stallreinigu l £ e gründliche an. — Dem Fräulein Klara Klotz iſt die Genehmigung Bojen, 7. Juli. Der diesjährige Deut Gottesdienſt, derſelbe. | 
19 ng vorgenommen worden kann. ertheilt worden, in ihrem am Markte gelegenen Hauſe Juriſt entag findet, wie jetzt felttte t in de ti dj e Dirſchau. St. Georgen-Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
ur Kläru z weckmäßigſten Melkzeiten. Auch eine Condito rei, in Verbindung mit dem Ausſchankſ pom 12. bis 14 September AS PIM eht, er Zeit] Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Pfarrer Friedrich. 
fieferten 510 dieſer noch niche genügend gelöſten Frage] von Wein und feinen Liqueuren, zu eröffnen. Bisher 3 2 8 takt. Nachm. 5 Uhr, Abendgottesdienſt Herr Candidat Nicklas. 
follte auch je Verſuche werthvolles Material. Vor allem | beſtand hier keine Conditorei. ) 92 a 3 994 tiſten⸗ Gemei 35 e. nn 9½ Uhr und Nağme 
beteten ermittelt werden, ob nicht ſtatt des zumeiſt ver⸗ h. Putzig, 7. Juli. Herr Baugewerksmeiſter Kir ch fi ch e Na ch 1 1 ch ten i V Beichte Vorm. 
dem dre zweimaligen Melkens in Combination mit[Herzog⸗Danzig war geſtern hier anweſend, um mit für Sonntag, den 10. Juli 9 Uhr en re Gürtler Nachm 5 Uhr Herr Pfarrer 
da: reimaligen Melken milchreicher Thiere das zwei⸗ den bieſigen Haudwerksmeiſtern bie Bildung einer ner a e eE Patſchke⸗Katnaſe. ; i 
alige Melken in Combinati ; 7200 e uY 108: und Wirthſch 8. In den evang. Kirchen Collecte für den Kirchbau in Liſſewo. Patile- sagnat. : | A 
rationell n in Combination mit dem viermaligen Hand w erker⸗Erwerbs⸗ und irthſchafts St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr © Tiegenhof. Gvangelijhe Gemeinde. Vormittags 
5 855 eller ſein würde. gs wurden daher die Verſuchs⸗[Genoſſenſchaft für den Kreis Putzig und die Herr Conſiſtorialrath D Sean x 2 on Boie.. 10 uhr] Leſegottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Miſſtonsgottesdienſt Herr 
Woche, in mehrmaliger Abwechſelung, jedesmal eine Reorganiſation der Innungen zu beſprechen. Die] Dr. Weinlig., Beichte Morgens * 
ar zwei drei und vier Mal gemolken, wobei durch | meiſten der an der Beſprechung theilnehmenden Hand⸗] Vormittags 9 Uhr, Miſſionsſtunde Herr Confiſtorkalralh 
. teres Melken ſo bedeutende Mehrerträge an Milch werksmeiſter erklärten ſich für die Bildung von] D. Franck. 
rzielt wurden, daß in intenſiven Verhält- Zwangsinnungen. — Vom Tode des Ertrinkens St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe Beichte 
nijjen das dreimalige Melken mit rettete der Burenugehilfe Herr Plath geſtern den] Ne Uhr. Mittags 12 uhr Sindergottesdienft Herr Pre. 
möglichſt gleichen Zwiſchenräumen für fünfjährigen Knaben Paul S chmidtke. „diger Auernhammer. e A l 
alle milchenden Thiere gu empjehlenden ift] i. Berent, 7. Juli. Zu dem am 10. d. Mts hier e ce e Blech. 2 eren . 
agegen würde es bei geringerer Leiſtungsfähigkeit] ſtattfindenden zweiten Gautage des 29. Gaues des Kinder⸗Goktesdienſt der Sonntagsſchule, Spenbbaus. 
der Milchthiere und geringer Milchverwerthung nicht deutſchen Radfahrerbundes hat die Stadt 200 Mk. als] Nachmittags 2 Uhr. 6 
angebracht fein; da erſcheint das zweimalige Melken Beihilfe zur Beſtreitung der Koſten dem hieſigen] St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 
zu genau den gleichen Stunden des Morgens und Radfahrerverein mit der Bedingung zur Verfügung Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
des Nachmittags als das richtigſte, während Thiere] geſtellt, daß für die Stadt ein Ehrenpreis geſtiftet werde. „9 Uhr früh. + 
mit mehr als 15 Liter Tagesertrag noch außerdem Das Programm zu dieſem Tage ift wie „St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſe 
0 ) Prog zu diej age ift wie folgt feſt 57 Pr i 
zwei Mal gemolten werden ſollten. Bei nur drei⸗ geſetzt: 9 Uhr Morgens Empf d Begrü Set Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
: A ; 1555 al RI Ah orgen pfang und Begrüßung derf 9 uhr. Nachmitt, 6 Uhr Verfommlung, des Jünglings⸗ 
maligem Melken der letztgenannten Thiere entſtehen] Gäſte, Frühſchoppen und Concert im Garten des Hotel] Vereins im St. Barbara⸗Gemeindehauſe Herr Prediger 
Unregelmäßigkeiten zwiſchen den Melkzeiten, die be-i Tursti, 10 Uhr Beginn der Gauausſchußſitzung, Hevelke. 7 
ſonders nachtheilig find. 0 Ein höherer procentiger 1% Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen im Bundesgotel | Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
Fettgehalt ift durch öfteres Melken nicht erzielt worden, „Deutſches Haus“ (Tafelmuſik), 3 Uhr Bannerweihe] dienſt Herr Diviſtonspfarrer Neudörffer. Kindergottes⸗ 
dagegen zeigte die Milch der kürzeren Zwilchenmolfzeit |auf dem Marktplatz, 3'/, Uhr Aufitellung zum Preis- dienſt findet nicht ſtatt. 
höheren Fettgehalt. corſo auf der Amtsfreiheit, 5 Uhr Beginn des SĘ Petri und Pauli. (öteſormirte Gemeinde Normittae 
mię ac w A p A 0 par RAR W) und a O Sgjiącawatde lena Parker ande, | Bil, uhr Herr rare 
Rinder Kühe Die Beobachtungen hierüber | auf einem eigens dazu erbauten Podium, Uhr Bet: St. Barthe ii 3 err ; N 
find nicht zahlreich genug, um allgemeine Schlüſſe] ktündung der Sieger und Vertheikung der Ehrenpreiſe, ic und ae en Ada | W N 
daraus ziehen zu können Die gewonnenen Refultate]9 Uhr Ball im Hotel Tursti und Concert im feſtlich Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. ! 
berechtigen aber zu der Anſicht, daß die Verwendung erleuchteten Garten. — Die hieſige Ortsgruppe des Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. [Baptiſten⸗Gemeinde. Vormittag 9, Uhr, Rachmit⸗ 
derartiger Milch keine Bedenken hat; nur für ſolche Vereins zur Förderung des Deutſchthums hat für ihre St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth.] 41), Uhr Herr Prediger Hinrichs. Jünglingsverein 3—4 Ahr 
wede, bei denen auch jede kleinſte Veränderung als Mitglieder eine Bibliothek, welche augenblicklich ej 9 r m 15 u 1 Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Hiurichs. 
M FE. wie i pay und u ca. 70 5 1 umfaßt, eee Der Hauptverband ein rche. Vormittags hr Herr Prediger e = ” 5 7 Be 1 ane Wenzl 29 00 15 
e „Feinkäſerei, wird man beffer die Milch jift um Ueberlaſſun änden b iſſenh 1 3 2 17 5 „Vormittags 9% Uhr, Na n 
rindriger Kühe ausſcheiden. U 5 Px 58 10 6% guli. ee p e pr da PO M ae © yn, 7 . Nachmittag 1½ uhr Kindergottes | 
7. Der Einfluß des Lichtes auf diejderung zum Zwekkampf und Beleidigung er.  Bibelftunde Here Bicor Ging E oc lena 6 U e er ur 
thieriſche Production. Die experimentellen f ſchien am Mittwoch der S Huh ma germ ei fte rj Bethaus der Brüdergemeinde, Johannis gaſſel8 Nachm. 611. zum : U 3 
EN an und RA an RE Franz Karpewski aus Neuenburg vor der Straf- Herr Pfarrer Otto⸗Oltva. Montag, Abends 7 Uhr, Er- 
ieren hatten dargethan, daß dur as Licht ein 


kammer. Der Angeklagte hat mit dem Stadtkämmerer Eugene Greliag fant hie Zuger and. at 
ſtärkerer Stoffwechſel ſtattfindet. Dieſe Reſultate eech ted taj Heil, Geifttirhe, (Etungeltſch « Sutherijhe Gemeinde.) 
wurden auch auf größere Thiere bezogen und zu der 


Herrn Lenz in Neuenburg Differenzen wegen der] Vorm. 10 Uhr Predi sA d Fei 

' zu der | Bezahlung von Axmenunterftügung an feine Schwieger⸗ e SZARA lu E ho 
Empfehlung benutzt, für Zucht⸗ und Arbeitsthiere | eltern gehabt und ihn am 22. April d. J. durch einen | Evangel. luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
möglichſt helle Ställe gu benutzen, für Maſt⸗ und Brief zum Duell aufgefordert, weil er „jeinen Lebens⸗] 10 Uhr Hauptgottesdienſt, Herr Prediger Duncker. Nachm, 
Milchvieh aber dunkle. Die Verſuche wurden nun faden zerriſſen habe“. Er erklärte bei der Verhandlung | _3 Uhr Vespergottesdienſt, derſelbe. 
derart ausgeführt, daß die Thiere abwechſelnd im] jeine Herausforderung als einen Scherz, für den er Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
hellen und verdunkelten Stalle gehalten und bezüglich 
Futterconſum und Milchertrag genau Beobachtet 


je A rage A ri Chriſtliche Vereinigung, Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 
jetzt noch den Spott zu tragen habe. Der Gerichtshof gtiffionsjaal, Paradtesgafſe 38. Vorm. 9 Uhr Gebetsſtunde. 
wurden, Die künſtliche Verminderung des Lichtes 

hatte keinen Milchmehrertrag gebracht, bei 2 Verſuchen 


glaubte ihm das und verurtHeilte ihn nur wegen Be⸗ Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 4 uhr Soldatenmiſſion 
leidigung zu 50 Mk. Geldſtrafe. Abends 6 Uhr Th nk Abends 8 Uhr Müuner 
: 0 Aus dem Kreiſe Schwetz, 7 Juli. Das Deiche] Verſammlung. Dienstag Abends 8 uhr Bibelſtunde. 
jogar eine Lebendgewichtsverminderung. Bedenkt man, amt der Klein Schwetzer Niederung zieht für dieſes] Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. Donnerstag 
daß größere Helligkeit eine beſſere Reinlichkeit im Jahr einen Deichcaſſenbeitrag von 3 % vom Normal-] Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Freitag Abends 8 Uhr 
Stalle und beſſere Beaufſichtigung der Thiere] Hektar ein. Miſſions Verſammlung. Sonnabend. Abende 6 uhr 
ermöglicht, jo wird man die künſtliche Verdunkelung v. Schlochau, 7. guli. Zum Cultusbeamten der E 2 zn Haua 
der Viehſtälle entſchieden verwerfen müſſen. hieſigen jüdiſchen Gemeinde iſt der Cantor Herr 1 1 ECH TREO Wir EA e 
Asa DEI 1 N : 0 y y g, Abends 8 Uhr, und Sonntag, Abends 6 Uhr, 
Ohne Zweifel haben die Königsberger Verſuche zur Rawitſcher aus Marienburg gewählt. christliche Verſammlungen ſtatt. Jedermann iſt herzlich 
Klärung ſehr wichtiger Fragen der praktiſchen Thier⸗ n. Aus dem Kreiſe Culm, 7. Juli. Wenn ſich 
haltung, wie Steigerung der Milchproduction und 
Verbilligung der Unkoſten, weſentlich beigetragen und 
wenn manche der gewonnenen Reſultate auch noch der 


$ | eingeladen. 
auch nicht alle Wünſche der Bienenwirthe erfüllt] Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Keine 
haben, ſo iſt dieſer Sommer in Bezug auf Tracht⸗ und 
weiteren Nachprüfung bedürfen, ſo iſt dem praktiſchen 
Landwirth doch in bis jetzt vielfach zweifelhaften 


Predigt. figh. h 

Schwarmverhältniſſe bedeutend günſtiger als der der St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit 
Fällen eine ſichere Baſis gegeben. Es iſt nur dankbar 
anzuerkennen, daß fih das landwirthſchaftliche Inſtitut 


beiden letzten Jahre. deutſcher Predigt. 
in Königsberg vorzugsweiſe mit der Klärung fo 
. eee 5 en We za IR: 


Miſſtonar Frie aus Sumatra. 
Katholiſche Kirche. Vormittags 9¼ Uhr Predigt un 
Hochamt. Nachm. 2¼ Uhr Vesper und Chriſtenlehre. Her 

Curatus Werner, “ER 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens? Uhr 
Herr Prediger Brandt. Kein Kindergottesdienſt. Vorm. 
10 Uhr, derſelbe. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde 
Herr Prediger Brandt. # 
Elbing. St Nicolai⸗ Pfarrkirche. Vorm. 9% Uhr 
Herr Caplan Kranich. Nachm. 2½ Uhr Herr Caplan Spohn. | 
Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien Vorm. 
9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9%, Uhr Beichte. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 
[Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9%, Uhr Herr Pfarver Bergan. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9½ Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Kindergottesdienſt, | 
wozu auch die Erwachſenen eingeladen werden. 8) 
St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer * 
Selke. 9 Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Bury. Nachm. 3 Uhr, Jungfrauenverein. Abends 8 Uhr 
Jünglingsverein. A 
Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 91 UhrcHerr Superintendent 
Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Mayer. f 
St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. f 


Manche Imker haben eine ganze 3 2 f 
Anzahl Schwärme bekommen, andere haben weniger eee e Bor uel er POLNA 
günftige Reſultate. Mit dem Schleudern ift begonnen, Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings und 
und die Mobilwirthſchaft und Wirthſchaft mit gemiſchtem] Jungfrauenvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bor- 
Betriebe liefert mittelmäßige Erträge guten Honigs. trag Herr Prediger Har Zutritt frei. 


Bequemste Dosirung. 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin da 


1. 


5 | 
Gute Stoffe. Saubere Abarbeitung. 


EEC PZ TEA cm 


Vase Ange 
für Knaben 


von 
1124 an. 


HK 


IHElegante 
WI aasSu Anfertigung 


unter Garantie für tadelloses Fassen. 


Í Lustre- 
Jaquets 


| Leinen- 
Joppen 


von 2 
125 M , 


schulanzuge für 


Jünalinge 
von 3,00 «A an. 


Loden- 
Joppen 


von 4,50 % an. | 


mäntel 


von 5,50 % an. 


Ewald Exiner) | a ary ofen 


non 70 J an. 


AN 


Wasch- 

Rosen | | 
von 1,25 4% | 
wm Nadlalr-| 
und 


Sportanzitge. 


Danzig, 


Kohlenmarkt No. 22, vis-à-vis d. Hauptwache. 


4 Ares N 
2 gde, a 
in leichre bac cyt est. 


von 450 „ABE 


rz 


= "Grosse Auswahl 
im fertiger Confeetion 
vom billigsten bis zum besten Genre. (0884 BE 


Streng feste P 


* 


Reelle Bedienung. a . 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Juli. 


s Foulards in hellen und dunklen Geweben zu Roben und Blusen vonn: 0,60, 0,75, i, 1,25 bis 3,50 15 > 
Farbig changirende und uni gemusterte Gewebe zu Roben und Blusen. von 1,20, 1,50, 1,80 vis 7,50 Mx. 
. Taffet⸗ Surah und Armune- Schotten zu Roben, Blusen und Unterkleidern von . 1,35, 1,50, 2,25 bis 4,50 Mk. a 
; [Merveilleux, schwarze reine Seide, Armure, Satin Duchesse zu Roben u. Blusen von 0,90, 1,82, 1,50 bis 6,00 Mk. 5 


Da maske, schwarze reine Seide, Velour Moire, Tafietas und Taille 1405, 1,50, 2, 25 bis 9, 00 Mk. 


5 Feste für Roben, Blusen, Röcke etc. besonders preiswerth. a 
a Der Verkauf dieser Waaren beginnt Montag, den 11. und endet Sonnabend, den 16. d. Mts. 


auptgeschaft: Friedrichstr. lis, 2. Verkaufslocali Berlin, Markgrafen- || filte für | | | a genl ei d en d o | 


err „Strasse 49, 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohes tr. 38. |: 
jo Grósstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. 


a. Verkaufslocal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern 
Zwar: 


Salon, Wolmzimmer., Speisezimmer-, Herrenzinmer- und Sehlalzinmer⸗Pinrichtungen. 


4 Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 
Preise von irgend einer Goncurrenz erreicht wurde. 

Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speelalfabricatlon empfehle ich zu enorm 
milligen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch |} 
für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 1% echten Lederstiihłen, Ausziehtisch und Servir- | Grtratt aus gleichen heilen Balbılans, dingettfas und Nelkonwurzel, Ponte | 
tisch für 450 Mk., complettes Herrenztmmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit Alustehen und Ci dampfen AE O M PORĄ O 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongus mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen ||] 120 Bam mała Leia pro Schachtel Mko i- 
j ao 1 1 Ora pode a ee e Portieren, Gardinen, Toppichen, 15 Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 

schönen, behaglichen Erkern und Ecken fertig arrangirt. (578 Nen s 
85 Ueber 1400 Referenzen von Officierem der deutschen Armee, die ihre Bin- Apotheker Tacht in Zerbst. 


richtungen von mir gekauft haben. | 
ZERAWRÓŃ Jede Schachtel trägt den gejeglich Saru. CZ i Det $ 


Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, jeit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stuhlber⸗ 
baltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwüche, krankhaftem 
Aufſtoßen, Blutarmut, Hämorrhoidalleiden und den fih f 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel | 
a aufälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 


| Apotheker Tacht's Magenpiilen find kein Geheimmittel, ſte beſtehen aus 3 
Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Etjenoryd 6,0, Alotzextrakt 5,0, 


VORN r 7 


7 75 "a 
je $ . Under eh, 


Jet Felsen-Hemden u. Hosen. 7% 


Auf natürlichem Wege unzerreißibar ! 
Keine extra Waſchvorſchriften! 
Dauerhaft, gut und billig! 

Von allen Qualitäten Hemden und Hoſen, welche die Tricotbranche bis 
jetzt hervorbrachte, ift auch nicht eine dabei, welche vollſtändig den Une Ri 
forderungen eines Jeden entſpricht. h 

Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die jpeciel für die 
Arbeiterclaſſe in den Handel gebracht werden, ſchon nach kurzem Tragen f 
zerreißen, ſo ſchrumpfen ſolche nach der erſten Wäſche ſehr ſtark ein, 

brechen durch, und iſt es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 
daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. Ki 

Der neuen Compoſition meines Felſenhemdes ift es jedoch gelungen, 
} z ſämmtliche vorangegangenen Fehler total auszuſchließen. — Das Felſen⸗ 

gemd kann gerieben, gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht 

in der Wäſche nicht ein, nimmt Schweiß auf, mehr wie jedes andere Hemde, iſt ausnahms⸗ 

ta meije dauerhaft, weich, warm, angenehm. ; (7971 
Mechaniſche Trieotagen⸗Fabrik Hechingen. 


Alleinverkauf für Danzig bei: 


h olg 


geſchiltzten Namenszug: 


verſende per Nachnahme meine eleganten Suhr“s Concert⸗Zug⸗Harmonikas, 
gut und dauerhaft gebaut, mit den neueſten und feinſten Verzierungen aus⸗ 
geſtattet. Muſik großartig, zweichörig, Orgelton. Die Claviatur mit meiner 

neuen, garantirt unzerbkechlichen R NR welche in verihiebenen 

Ländern patentirt, in Deutſchland unter D. K.-G. M. Nr. 47462 geſetzlich ge⸗ 
ſchützt iſt. Außerdem iſt der Claviaturgriff mit abnehmbarem Rückenteil. 

©Bieje Harmonfkas haben ferner 10 Taſten, 40 breite Stimmen, 2 Bälle, 
2 Regiſter, brillante Nickelbeſchläge, 2 Zuhalter, offene Nickel⸗Clapiatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, gutem ftarten Balg mit 2 Doppelbälgen, ſortirte Balg⸗ 
falten mit Metall⸗Eckenſchonern. Größe 35 em, Verpackung und Selbſterlern⸗ 
ſchule umſonſt. Harmoniſches Glockenſpiel mir neuartiger Mechanik D. R.G.-M. 
Nr. 85928 toftet 80 Pfg. extra Uhr. Ne Dienſten). Man beſtelle direkt 


bei Erfinder Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 
Meine Firma ift bie älteſte und größte dieſer Art am Platze. 


1000 Mark Belohnung zahle, wenn mir das Gegeuteil bewieſen wird. 
Herr Enno aus Lohm ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, 
weil felbige gut gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Ste noch « » 
Herr G. A. Meyer, Saupersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren 
gekauften Harmonikas bin ich febr zufrieden, fenden Sie u. fa w. 8 
Herr Wende, Rawitſch ſchreſbt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt 
trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur“ Senden Sie noch 
—— a 1 ma (6350 


3 aa . 
ANDREAS SAXLE HN ER, BUDAPEST 


kais. österr. und kön, ung. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
C. v. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
ſenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
A jie in jedem Haufe unentbehrlich. Bei mir gehen fie nicht W 
mehr aus. 5 
10 Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 

Bäcker J. Albrecht. 


9 Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 
Ihnen nun mit, daß wir Ihre Magenpillen bei meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
kommen ſind. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
A ember 1897. (4328 


Germania- 


89850 


40 C. Arsen- und e AT 
Ban Gehalt. sm. Vi | Cacao. 


Robert Berger, 
9 Pössneck i. Th. 


Bade- 
und Trink -Kuren 
Inhalationen, Massagen, 


Das mildeſte, zuverlälſigſte, 


Thermalwasser -Versand. 
Grossstige Heil erfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza angenehmſte. ? 
und Folgen), de Magens, des Darmes, der Blase, bei Gallensteinen, Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungem 


Nieren- und Leberleiden, Zukerkrankheit, Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 
Mild lösend, den Organismus stärkad. Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Kóln—Bonn—Remagn, oder Coblenz—Remagen— Neuenahr. (6401 
n Endſtati er Gijebagn Schivelbein⸗ 4 P 
ad P olzim HRC Rin A 
Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nch Lipperts und 
Quaglios Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer: 
ordentliche Erfolge bei erung enen acute: Gicht, Nerven⸗ 


und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Mariebad, Johannis⸗ 
bad, Kafſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon um 1. Mai bis 


805 


Patente 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


nd loje, unheilbar erklärte 
rogi Kranke aller Art beftellt p 
bei d. berühmten Lebens 

retter Herrn F. Nardenkötter, 
Münſter i. W. deffen „Rathgeber“ 
für 1,50 M freo. 1000 Dank ihm 
öffentlich für d. durch ſeine neue 
Methode an mir geleiſtete 
Wunderheilung, die weithin 


Eugen Flakowski, 


Danzig, Breitgaſſe 100, 


Eiſeuwaaren⸗Handlung, 


8 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. Aufſehen erregte: H. Dewert, “ 
| Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Touist“ und Carl empfiehlt fein reich ſortirtes Lager in ſämmtlichen Artikeln der[Maurer, Rolle Diſſen H. Behn, | Batent-Anmwälte 
Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1827 Architekt, Hankensbüttel; Frau Berlin NW, 


Hinderſinſtraße Nr. 2. 


Eisenwaaren-Branche dn l. übe, Berit, at 
rau A. , 


7 Die Berlin, Fürſten⸗ 
wie: (8640 | walderſtraße. (6583 A s. Tadge 
Georg: olinger lmanr : Concert- Zug- |pojegligen Schug betveffenben 
Victor- 4 ) g * al ven, Werkzeuge Wa bei om Preiſen. 


harmonika, 
ſowie alle anderen Vertreter für Danzig: 


Musikinstrumente C. F. Kreyssig, 


verſendet direct ab 
Langgarten 97/99. [2557 


für alle Brauchen, 
Hang: und Küchengeräthe, emaillirte Geſchirre, 
Baubeſchläge und Baumaterialien 
zu ſtreng reellen, billigen, aber feſten Preiſen. 


Quelle u. Helenen-Onelle find feit lange bekannt durch unüber⸗ 
troſſene Wirkung bei Nieren, Blafen- u. Steinleiden, Magen⸗u. 
Darmkatarrhen, jowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1897 906 700 Flaſchen. Aus 
keiner der Faellen werden Salze gewonnen; das im Handel vor⸗ 

fya cche Wildunger Salz ijt ein künſtl., zum Theil 


Fabrik u. Garantie 
Gotthard Doerfel, 
Klingenthal 104, Sa. 
Preisliſte gratis u. franco. (5726 
500 Mk. Belohnung! © 
demjen.‚melch.nix nachweiſt, d. 
m. Bett. nicht voll. Mannesl. |. 
Neue roth. Bett., Ober⸗, Untb. 
Riff. 8 5 120 wj gee 
üllt, zuj. 2 , Prat. 
5 ja. 17½ % Sehr em: © | Q u. franco. — W.A.Gabriel.75, 
pfhlsw. roth: rof. Cöp.⸗Herr⸗ 8 | $ Berlin O 27. (5546 
Iceftsn. n. 21.4 1:6.10000 8 | +0000000000088 2 
amil. hab. m. Betten im®ebr. ze — 
Eleg. Preisliſte gratis. Nicht⸗ Haben Kinder 249114 
paji. zahle d. Geld retour. (5941 g Leſ. Sie d. tägl. eingeh. Dant- g 
A. Kirschberg, ſchreib. ſo iſt kein weif. d. Sie 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 8 Timpes Kindernahr. bevorz., 
0000000000000060066 || h. ſie nicht ſchon Ihr Hausarzt 
s ia Schleuder, Aria Zgu. gratis. Pack. 80 u. 
Dienenhonig, „ Siae 150 Pf. bei Dr. Schuster & 
80 Pfg. Markthalle 95. (7537 LE Kachler,H.LindenbergNchf. 


H. Albrecht, 
©; Die Jnfp.d. Wild Mineraign.Ach.-Gef. 1 Fabri me Dam płbotwieb: 
* „ m p für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter 


Kreuze, Grabgitter, fertigeGitter 
ſowie neue Muſter ſtehen zur 
gefälligen Anſicht. (9091 


Engl. Schweißblätter 


ſind die einzig praktiſchen, welche 
wirklich den Schweiß auffaitgen, | messe 
angenehm kühlen und das Kleid erztli 
vor Riſſen unter den Armen 
ſchützen. Alleinverkauf bei a SDRAM 
Rebert Krebs; (yeumi-Schuamistel garant. s | Fordere 
Hundegaſſe 37. (5666 G ſicher Qual. I 4.4% Qual. II pr 250 reiche Partien. 
5 : 3. Qual. HI Ap. Dy.TSehwarz M Proſpect umſonſt. 
| Berlin 48, Kaiſerſtraße 34. (5543 | Journal Charlottenburg 2. (7896 


a A En Ei SE 
00665092000000069 


2 Buh über die he : 


2 (Dr.Retan) m.Y66i10.1,50.% 2 
Ś Ehegeheimn., illuſtr. 1,—4, 8 
2 (zuſ. 2 %) geg. Briefmarken g 
$ franco. — Preisliſte gratis $ 


As smani» gratis. Anfr. ü d. Bad u. Wohn. i. Bade: 
perheila 


(8572) 


Hi ghausen e Baugewerk-& Bahnmeister etc. 


11 85 


iR 


6 


15.85.] Kleine und große Packkiſſen zu 


0 Mark 
\ (9235 verkaufen Breitgaſſe 21. (8066 


i| 
i 
| 


Nr. 158. Sonnabend 


ne 


ten. 


Danziger Neueſte Nachrieh 


3 LETA . 
Jette's Rache!) 
Daran iſt leider nicht zu tippen, 

Daß man es mit uns böſe treibt, 

Was nützen Augen uns und Lippen, 
Wenn doch man ſchließlich ſitzen bleibt. 
Drum will ich hiermit Rache ſchwören 
Der hageſtolzen Männerwelt, 

Kein Liebeswort ſollt Ihr mehr hören, 
Ich will mal jeh’n, wie's Euch gefällt. 
Stopft fortan ſelber Eure Socken, 
Waſcht Eure Hemden ſelber Euch, 
Und vor dem Kochherd mögt Ihr hocken, 
Flickt fortan ſelber Euer Zeug. 

Noch weiter gehen meine Pläne, 

Fallt um Ihr dabei auch vor Schreck, 


Ich kauf', o, Männer, „Goldne Zehne“ 


Euch billig alle Kleider weg! 


Frühjahrs- Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, ) 
Einfeg.-Anz mn Miß gearb. „ y 12, 13x15, 14, 20. 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „„ 9 10, 12, 15, 17. 
Herren⸗Anz. ff. Nouveautés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. garb. s „ 31,10, 1414,12. 
Herren-Palet., elegant 1 É 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „„ Ely 2, Al 3, 4. 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „ a 
Herren⸗Jacketts, 1⸗u. 2 reih. „ „ 2, C'a Ś 10, 13. 
Herren⸗Mäntel, folio „ „ 810% %% 14,16. 
Knaben⸗Anzüge, all Fagons „„ Phe 3, 4, Sir 


Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle. 


lagers folgende Artikel zu außerordentlich billigen Preiſen 


zum 


Morgeuhauben etc. 


geidene Cachenez, Lavalliers, Fächer. 


Sämmtliche Garderoben ſind auch far die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Bestellungen nach Maass 
w Stofflager einfachſt 
Wen nene ee rng rte kraft zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (9381 | 


Der Ausverkauf findet 


RZY M FH 


s 10 se 10 Beke Kohlengase, 
4 parterre und 1. Etage. 


; Inhaber: Gebrüder 


Für Für 
Säuglinge, Kranke, ; . 
Kinder Genesende 22 A = = 
( Ueber 
\ jeden. MA P. Kneifel's Haar-Tinktur. 
Dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene 
Alters. leidende. Cosmeticum, welches ſich durch ſeine unerreichten Erfolge 


(man leſe die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlimmſten 
Fällen ganz weſentlichen Vermehrung des Haares einen Weltruf 
erworben, iſt in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt 3, und in der Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt 1. 
In Flacons zu 1, 2 und 3 «4 (8525 


T. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien dirset durch das 


General- Berlin W., 
Depot J. G. F. Neumann & Sul, Taubenstr.51]52. 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (9143 


orddeninche Credifangtali 


| Danzig - 
vorm. Baum & Liepmann. 


En detail- und En gros- 
Handlung. 
Reparakur⸗Werkſtätte. 
Emallir⸗ u. Dernickelungs: 
Auſtalt. 


W. Kessel & Co. 


Danzig, Hundegaſſe 102. 
(Telephon 823.) 
Zoppot, Seeſtraße 42. 

. ̃— nn ei 


in den meisten Golonialwaaren-, 


Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. 
I 8 , 
dr. Thompson's 

Seifenpulver 


ist das beste 


und im Gebrauch 


Perfect. 
PER Triumph. A 
r Cleveland. Waschmittel der Welt. 


Einlöſung von Coupons. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, 
8 ſowie (8359 

Aufbewahrung und Verwaltung derſelben 
5 Auf proviſionsfreie Depoſiten vergüten wir 
bis auf Weiteres: 
3% bei täglicher 9 
3¼ % bei 1 monatlicher] Kündigung. 
in 31,9% bei 3 monntlier 
W Billigjte. Bejorgung ſämmtlicher übrigen bant- 
z geſchäftlichen Transactionen. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson, | 
und die Schutzmarke „„ Schwan“. (7966 


© 
Jrumph! 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 
pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 
auf die Bezeichnung „Triumph“ und unten- 
stehende Schutzmarke (Engelkopf). 


Bruno Kalinski, 


= m 
X 75 s 
I Jede kluge und sparsame Hausfrau e 
i benutzt nach einmaligem Versuche nur b 2 
emonto W Ahr b „"Triumph-Waschpulver“, weil solches für Ja = 
arantirt opa c 3 wenig Geld eine } & 8 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. On. E 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ blendend 4VEISSE Wsche IE = 
2 Jia een eee oe im Gosi» die Stoffe anzugreifen, er- $ A: 
elbe m * ht. 

pe eln 10 89416 kia 13. mög icht eberall zu haben. | 3 E 

Billigere, desha erhtere w 5 

Onalitäten führe ich nicht. Alleiniger Fahrikant: E 

Garantirt Skar. goldene Damen⸗ Kölner Beifenpulver-Pabrik JE 

Remontoir⸗Uhr erſte Qualität w 15 

j 10 Rubis Mk. 19,50. „ JEKNNES, b 


Sämmtliche Uhren find wirt: 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Ver- 
fand gegen Nachnahme oderpPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
benen, jedes Riſikv ausgeſchloſſen. 

% Wiederverkäufer erhalten 
(4854 Rabatt. (2447 
Preisliſte gratis u. franco. 


„Soolbad Inowrazlaw“. ur r er cron 


Stürtſtes jodbromhbaliiges Soot- und Mutterlaugenbad. Berlin 207 eee 
eilkräſtiaſt wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrantheiten, Marmelade, 
heumatismus, Gicht, Haukkrankheiten, Scrophuloſe, Lues, pro Pfund 30, türt Pflaumen⸗ 
Neuralgien u. ſ. w. Eine Kurtaxe wird nicht erhoben. Dauer kreide, a Pfund et ſchleſiſche 
der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 091 Pflaumenkreide, a Pfund 20 J, 
Die städtische Soolbad-Verwaltung. offerirt E. F. Sontowski, (8126 


N) Köln-Riehl a. RH. 


THEA 


W erdcisionsrad : 

AM "ante Rad der Waffenfabrik PR 

im Vollenduhg m 0 | 
SIMSON & Co. Suhl i. £h. 

Damasch, Danzig, 2. Damm 2. 


Hygienischer Schutz. 
(Kein Gummi.) (6663 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
½ Schachtel (12 Stück) . . 2,00 % 
aj Schachtel 3,50 A, / 5 K > 
, Schachtel 1,10% 20 N 
Bi J S. Schweitzer, 
s Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſf. Friſ⸗Geſ . hab. 
í Alle ähnl. Präpargte find Naam. 


; Lager bei 0. 


2 


en Marmelade, 40 und 30 9 
F (9236 | Markthalle Nr. 94. (8292 


| 


Nach erfolgter Uebernahme haben wir AUS allen Abtheilungen unſeres Waaren⸗ 


2 u£ geſtellt. 


Garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüte. Strand- und Reiſehüte. 
Auaben- und Mlädchen-Matroſen-Mlützen. 
Heidene und Chenille-Shawls. Plüſch- und Krimmer⸗Capes. 
Confectionirte Weisswaaren als: Schleifen, Rüſchen, Spitzenkragen, 


Damenkragen und Manschetten. 
Begenſthirme, Corſetts und Corſektſchoner. Schürzen für Damen und Kinder in großer Auswahl. 


Eine Partie piken ganz beſonders billig. 


nur Montag, den 11. Juli, 
Dienstag, den 12. Juli, 
Mittwoch, den 13. Juli statt. 


An jedem Gegenftand ift der Preis in blauen Zahlen vermerkt. 


Max & Martin Kunz, 
Langgaſſe Nr. 70. 


Vertreter: Walter Stoermer, 


Schweizer -Käse, 
alte und friſche diesjährige 
Waare feinſter Qualität, per 


Tilsiter Fetikäse 
I Sahnen- Käse, 


E., Reimann, 


N Empfehle ſtets friſche 


i Kochen jeder Art 


u. ſ. w. werden beſtens aus⸗ 
geführt. (8664 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 


Baubeſchläge jed. Art für enj, 
Sa Su und 
wege, Horndrück., Meſſingdrück. Na ŻE, e 
Broncedrücker weil, Drück in all. 8 e 
Ausführ. empf. g. febr bill. Breif. * 

J. Brok, Hopfengaſſe 108. (6736 Eugen Flows! 


Schleier in allen Farben. 


Er 
1 


:ckärsulmer,Pfeil 
es Fabrikat 


Danzig, Mattenbuden 12. (2052 


— —— 


ere 
Seiten 11½ Mark 


(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Bars 


Pfd. 60, 70, 80 Ar ſowie 


2 


per Pfd. 60, 50, 40 9 und — 
(Graswaare) (840b 
empfiehlt billigſt 


87 Altſtädt. Graben 87. 


üiginlalll) "Käse, 


in Oliva, „ H|iqóne Waare, a Pfd 50 u. 35 3 
Kólinerstrasse 28, ſowie die beliebten Limburger 
Ecke der Pelonkerſtr. . Sahnenkäſe empfiehlt (680b 
In Hauschulz, Breitgaſſe30 


53,2% ) Brom.—Salieyl⸗ 
Carbol- Aether (46,8 %) 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94 284. 


Theodor rox. Rheumatismus 


(1288 


Beſtellungen auf Torten 


jeder Art in kurzer Zeit bes 
feitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Zren- 
berg’s&hemijcherstadarntor? 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. 


ne Ana Dakin, 


u. z. Wohl Magenleid. gebe id 
Jedermann gern unentg: Must, 
über meine ehem Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm.2c. u. theile mit, wie ich ung. 


meiner wunderb. 
wirkend. Amerik. 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantint! 
Vers. discret per 
Nachn.aDose N. I. 
n. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bez, d. 
Dr Otto Kraul, Hams» 
durg-Eilb eck. 

(6652 


gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. g.. 
Pómbsen, PoſtNieheim (Weſtf. “' 


Bindfaden 


| BERLINS.Dresdenerstr81 

\ AlleGasmirtsartikel 

Kegel u.Kugeln 

a zubilligstenPreisen i 
MCo/2ga auf Wunsei 


| 


| 


m hoh. Alters hierv. befr. u. geje 


l s í g 5 | 


n ; . j 


Sonnabend Dattziger Neueſte Nachrichten. 9. Juli. 


von Reſten und zurückgeſetzten Waaren in: 


Seidenſtoffen, Kleiderſtoffen, Waſchſtoffen, Weißzeugen, Tiſch⸗ 
Zeugen u. angeſchmutzter Damen- u. Herren -Wäſche 


einfacher und eleganteſter Art wird im Laufe der folgenden Woche weiter fortgeſetzt. (9399 


Cattune, Piqućs, Organdys, nu eee Quatitiien, ber Meter 15, 25, 35 a | Reinwoll. Beiges, Alpaccas, mb Geje Suntigien 0,79, 1,00, 150 « 
Mousseline, nu: sete Suatitäten . . . . . . . , . 48, 60a | Reinseidene schwarze und farbige Damaste, Su. 1,45, 1,95 « 
Kleiderstoffe in Halbwolle, nu: sepe Suntitiien . 45, 60 | Reinseid. Foulards u. Blousenstoife, Swuas, 0,65 0,85, 1,25, « 


Möbel: u. Yolfterwnaren-Fubrik, 


Brodbänkengaſſe 38,vis-a-vis der Kürſchnergaſſe, 
et empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 
Möbel 
> Spiegel und Polſterſachen, 
i jeder Preislage; 
Ausſteuern "WE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
| modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 4 an, 
NIN Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28.4.an, Bettgeſt. v. 10—90.4 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertig 
Sicheren Kunden auch Credi 
— Verſandt gratis. 


i Sonderbar z? 
Im Leben nie wieder trifft ſich die feltene Gelegenheit für 
| nur Mk. 3 folgende prachtvolle und ſehr nützliche Gegen- 
a „Wa zu erhalten MEJ” 40 St. für nur Mk. 3. 
I prima Uhr, hochelegant und ſchön vergoldet, ſammt ſchöner AA 
Kette, genau gehend, wofür 1 Jahr garantirt wird, 1 wunder: | „ 
ſchöne Cigarrenſpitze, 1 prachtvolle Cravattennadel mit Simili- 
Brillant, 1 eleg. Herren⸗ oder Damenring mit Edelſtein, 1 gold. 
KLragenknöpfe, 1 Pariſer Zahnbürſte, 3 prachtvolle Bruſtknöpfe, 
Diaoublegold mit Patentmechanismus, 1 wohlriech. Toiletteſeife, 
1 Taſchen⸗Toiletteſpiegel mit belg. Glas, 3 Präſervativs, 1 ſehr 
„ hübſches Notizbuch in engl. Leinwand geb., 1 hocheleg. Pariſer 
Damenbroche neueſt. Façon, 10 engl. Briefpap. u. 10 engl. Coup. 
Alle dieſe 40 prachtv. Schmuckgegenſtände zuſammen mit der Uhr 
15 Toften nur Mk 3, und ein Jeder wird zugeben, daß die Uhr ſelbſt 
ſchon mehr Werth hat, als alle 40 St. fojten. Zu bez. fo lange d. 
Vorrath reicht, per Nachnahme oder gegen vorherige Einſendung 
* des Betrages durch das Großherzogthum Krakau, Export und 


Verfandtgeſchäft P. Lust, Krakau, Alteweichſelgaſſe 29. 


| Spee ee 5 
ronenſtr. 
Dr, Meyer, 1 Treppe, 


i heilt Gejchlecht3:, Haut- u. raus, 

— Krankh.,ſow.Mannesſchwäche n 

langjähr. bew. Methode, bei fr. 

Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll. ebenf. i.ſ.kurz. Zeit. 


Honor. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 


Gardine i 
m LURU ES 


8 Erfolg briefl.u.verichwieg.(21804| JĄ + . in e 
wieder eingetroffen MARINA e e Ar i nungen m allen Formaten, 
H. Ed. Axt, wegen zu jedem annehmbaren i Briefbogen, Couverts 


Preiſe. (760b 
in großer Auswahl empfiehlt 


an Bel, EEE | e Hei Tin 


‚uittungen 


in Blocs a 25 und 50 Stück vorräthig, 


Vorteilh. Bezugsquelle Intelligenz 5 Comtoir, 


Deutſchlös. f. Fahrräd.! 
ade enen | Bogen: Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382. 


Gatal. gr., ev. Teilzahl. 
Schneidige Sportscollegen ſuche 
an all. Orten als Vertret. (1372 


NER e, NEN 
Reform -Kleiderbügel 
SS Mk. 75 


Rosen- 
HI Santelöl-Kapseln | 
un, Ostind, Santelól 0,26 W 
"BI  tauendfach bewährt bei 
Blasen- u. 
Hararóhronieidon (Ausfluss) 
Keine Spritze 49 
I oder Berufsstörung mehr. 
JĄ — Erfolg überrasehend. == Bl 
JR) Viele Dankschreiben 
Fabrikant Apoti. E. Lahr 


4 7 F 1 Sch Sopha, Bett., Sopha⸗ 
Hünſer In Schidlitz tiſch, Kleiderſchrank, Vertikow, 
neu, und nahe Neugarten, 7½ / Pfeilerſpiegel, Stühle, Eßtiſch, 
verzinslich, bei je 8000 Anzahl. Regulator, Nachttiſch, Hänge: 
vortheilhaft zu kaufen. Näheres] lampe, Silberſpind z. verkaufen. 
im Weſtpreuß. Hypotheken] Johannisgaſſe 19, 1 Tr. (8435 


Comtoir Poggenfuhl A 1, pla l. (iniselonone 


Vormittag 9—12. 376 
Danzig⸗Langfuhr Jäſchken⸗ 

W 20 ME ift billig zu verkaufen Große 

Gerbergaſſe 6, prt., hinten. (8355 


thaler Weg Nr. 20 ſind noch 
Bettgeſtell m. Matr., faſt neu, b. 


Bauſtellen, 


9300 qm, zu herrſchaftlichen zu verk. Stadtgebiet 102, Th. 3. 


Saane en Bura ver. lf erhaltenes Manz, Bilard 


en M 1 ver⸗ 
ufli eres bei p KET 
y und Zubehör preiswert) zu vera 
9262) R» Grunwald, kaufen Scheibenritterg. 4. (9370 
Wegen Todesfall mehreres 


Baugewerksmeiſter. 
Tungfuhr. gehen 


Bau latze ſowie andere Sachen zu verkauf, 
am 1 Ohra, Schönfelderweg 18. 
Sittig gegen geringe Kana] Bpjefinarkensanmmlar | 


zu verkaufen. Näher. Kaſtauien⸗ 
) 1 2949| Ganzſachen preiswerth zu 
a a — da ( verkaufen. Neugarten 20a, 2 Tr. 


MME = 


Remontoir-Uhren 4 
mit 2 echten Goldrändern und u 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille 
Zifferblatt, ſchön gravirt, in 
prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk. Diefelbe Uhr ohneGold⸗ 
rand 8,90 Mk. Dieſelbe doppelt, 
ANECIA echter Geldrand, 2 echte silb. 
MORE Courier- Kapseln, 10 Rubis, prima 
by 1 Hand- A: Qualität, 12,— Mk. 

J 9069) Ring- Q ö Sämmtliche Uhren find gut 
EB Reise- y U |tepajjitt (abgezogen) und auf 
"M — Touristen- A das Genaueſte regulirt, daher 
ING reelle Zjabuige ſchriftliche 


i Poriemonnaies, Plaidriemen, Telbascken, Stöcke, £ 


Garantie. 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


| Umtauſch geſtattet. Nichteon⸗ 
H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


venirend Geld zurück. Preis⸗ 
LJ | 


nn 


in Danzig: Raths- 
apotheke Langen- 
markt = Löwenapo - 
theke Langgasse 73 
u. Apoth. z. Altstadt 
Holzmarkt 1. (8420 


jank! 


Seit langen Jahren hatte ich 
ein Magenleiden, gegen welches 
alle Mittel vergeblich ſchienen 
und das meinen Körper völlig 
geſchwächt hatte. Jeden Morgen 
trat Uebelkeit auf, ich hatte ſtets 
Druck im Hals und in der 
Magengrube bei jeder Speiſe⸗ 
aufnahme Beſchwerden, Wühlen 
im Leibe und Verdauungs⸗ 
ſtörungen. Der Kopf war ſtets 


ROEE — 


, 


8 


Gesetzl. geschützt. 


mit Kragenschoner und 
abhängbarem Hosen- 
Strecker. Kein Auf hängen 
der Garderobe mehr, kein 
Faltenwurf, keine Druckstellen 
kein Reissen oder Brechen des 
Stoffes, Raumersparniss und 
Schonung der Garderobe. 


M. Hirschlaff, 
Berlin NW., Mittelstrasse39. 
Patentbureau — Vertrieb 
patentirter Gegenstände. 


lijte aller Art Uhren und Ketten 
gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. (4051 
Julius Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin, C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


Garentirt reine N 


Rhein. Mosel u. Rolhweine 


zu verk. Langf., Johannisthal 
1g.erh.Sinderm.t.z. vri Heiligen: 


y ' empfiehlt in Gebinden 12 Hir an von 70 Pfg. wüſt und eingenommen und bei brunn. Communikationsweg 11, 
1 hen. ch \ uin ent oil l von kaca Ne eite Beitfhtem seid, Eicenbolg zu 
A Wille Hugo Weigand, Coplenz a, Bi, U. Mose ć Manulsha ża CN für Arzt, Rentier, Kauf⸗ verkaufen Schwarzes Meer 6,3, 
À. Mills vom. Wedel sel Iofhnehdruckerei, a ofen RA ie feta. Bauplätze m Sıhivlik mann, Benfionitte ſehr paff Eine Zinkbadewanne ift zu 
wik p cz : : ` Durch Frau Mählbach von hier | in beſter Lage, nahe Neugarten, | Herrſchaftliches Wohnhaus ] verkaufen Töpfergaſſe 19, part. 
88 Intelligenz⸗ Comtoir, Meinel- wurde mir Herr G. Fuchs, eben, ca. 50 m tief bei 10—80 m | mit 3—4 Morgen großem Eleganter Halbrenner zu 


Obſt⸗ und Zier⸗Garten, 
8 Morgen Land, 3 Morgen 
Wieſen, Torfſtichrecht, in 
großem Kirchdorfe, ſehr 


Front, zu Allem hervorragend] 


. Q . W o S 4 5 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, 1 geeignet, unter günſtigſten 


í CA ke ak 53 1 een 1 Bedingungen zu kauf. Näh. im 

c als letzten Verſuch vertrauens⸗ ö „kühl, im 

1 SE ale e voll an benjelben. Bei den | Weſtpr Hypotheken⸗Comtoir penn i 

inftrumente, insbe]. Harmonik, einfachen Verordnungen trat | Poggenpfuhl Nr. 1, Vormittags Nah Eier 1 5 ende 

Geige geen ne | e e e, ae e | ic bz 
Dee neuft. Bauart | DEUU . ach längere 2 . 1 i . 

ea en Prüfung kann auch ich für die Ein Villen⸗Bauplatz, Kreis Dt. Krone. (68158 kaufen. Offerten unter I 442 

Metallped, vory im Ton, mit Ms Só 1 1 And ſchönſte Gegend bei Danzig, 1400 TEEN 

GA e 8,00.%. | 1P n. fi am groß, umzugs halbes gänftig |] Con a f TT 


an die Expedition dieſ. Blattes. 
„1250 „ | Wiebergefebrt und ich fühle nuch an Seinen abheben O € Circa 100 Centner 
30 „ 10 „ „ „ 1750, [io leicht, wie neugeboren. (9359| unter M 515 an die Groch. 1021 mittel-Geschäft 


+ 
Accord⸗Zith mit Holzped. ſchon v. Frau Gasche, TFleiſcheref, Bäckerei, Vorort gute Geſchäftslage, von gleich od. 
44,50 an. Schule u. Verp. umi. Sauen b. Pfaffendorf (Mart). e e 1. Aug. zu übern. Localitiit, eign. 
Porto extra. Preisliſt üb. ſämmtl. pete n.- Off. u. M 355 an die Exp. d. Bl.] fih zu jed. and. Geſchäft, paſſend ' 


verkaufen Frauengaſſe 11,1 Tr. 


Thon-Tauben 
Wurfmaschine 


(doppelte Grellco) billig zu ver: 


Danzig, Jopengasse No. 8. 


Fernſprecher 382. w Bartfritz 


A W i \ Muſik⸗Inſtrum. gratis u. franco, | ® i fit Damen. Off u. M 440an d. Exp ; 
N Reelle Bedienung. (7965 8 ersand. ; i ——.— e billig zu haben 
r eN - Fung SS - SE 5 8 Weste daa lde Auswahl. 8 Ein Grundſtück AO ee Brauerei G. Preuss, 
ini Benieiden, Seni | Für Ehelenteh | |»fuz Seilung ,, ñ /  tdóż 
w. u lecht. ee. i i E öchs sk | RR > > zaw 17 78 (A . bt. cl. 
berg Sata Di. ee egunien ohne Arznei u. Berufsſtörung O. | an er e ee al erkrag. Nebban, Opra 210: (8465 De NE e 1 gut erh. Kinderwag. ift zu verk. 
leiden, Hautkrankheiten. ar! J Satan Engel, Bertin027 ſchwerſten Unterleibs⸗, rheumat., | File: cho man anderswo kauft, Muster von at Katharinenkirchenſteig 7, 3 Tr. Heiligenbr. Comm.⸗W.I,b.Langf. 
Müller's Heilanſtalt. Prämürt u, enſtona 


Mag., Nervenl.,Aſthma, Flecht., 1 = s s 
zerling6. Berlin Alerandrinen: Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ Val. Minge, Bromberg. un Mittelpunkt der Stadt, fajt | Mehr. Somm.» u. Winterüberz,, S. aue Fr Wega 91 * zu 
:ape 114,1 Tr. Aus w. brieff. 2959 röhr.⸗ u. fämmtl. Frauenkrankh. 20020 Jahre beſteh., im beſten Ruf u, Stief. u Kleider find weg. Todesf. verkau aueng . 
ankſchr.⸗Veröffentl. ausgeſchl.—. Auswärts briefl., abſol. ſ. Erfolg. fi 7 r I audio Pian inge! gut beſetzt, ift veränderungshalb. zu verkauf. Heil. Geiftgaſſe 48,2, 

[455 d, 0786 Sprehft.10-11,4-6. Sonnt.n. Bem. | BINGO gebrauente Planlos] in der Familie v. October cr. zu 1 Stußflünel Fahrrad 
mer Stelle ſucht, verlange Fahrra p Guranft. Berlin, Friedrichſtr 10, zu verkaufen oder zu vermiethen | Übernegmen. Paſſ. Bewerb. mit utzflüge N l bun i 7 
Allgemeine Vacanz-Liſte“ |faft neu, ift billig zu verkaufen geg Director Bruckhoff, ogo 0. Heinrichsdorff, näherer Angabe der Verhältn. großer Ton, preiswerth zu ver. gut erhalten, billig zu verkaufen 
sch Ferlanhannheim. (2780 Mattenbud. 20, m Eigarrengeſch. 13 B. Anfr. Retourmeerb. Poggenpfuhl 76. (9044 unt, M 484 an die Exped. d. Bl.] kaufen Scheibenritterg. 4. (9371 19266) 4. Damm 6, 
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_ Holländische Goncurrenz-Digarren- und Takak-Fahrik 
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P. P, uae — 


Euer Hochwohlgeboren erlauben uns untenstehend unser neuestes Preis verzeichniss in Cigarren und Tabaken mit 
der Bitte um geneigte Durchsicht zu übersenden. u 

Die günstige Lage des hiesigen Platzes für die Einkäufe überseeischer Roh-Tabake, unsere Verbindung mit den 
ersten Handelshäusern. des In- und Auslandes sind lauter Umstände, welche uns in den Stand setzen, nur wirklich 
gute Waare billigst herzustellen. Durch den direkten Versandt an die Herren Consumenten wird die Vertheuerung durch 
den Zwischenhandel erspart und daher liegt es im Interesse der Herren Raucher, Ihren Bedarf direkt von uns zu beziehen. 

Besonders erlauben wir uns, Sie auf unsere im Verzeichnisse zu dem niedrigen Preise unübertroffene Marken 


„Freischütz“, „Viste de la Habana“, „Diana“ und „Gehaltvoll“ 


aufmerksam zu machen. 
Auch empfehlen wir Ihnen, ehe Sie sich zu einer grösseren Bestellung eńtschliessen, den Bezug unserer Probe- 


sortimente zum Zwecke eines Versuches mit unseren Fabrikaten. Wir werden Sie dann sicher bald zu unseren 
ständigen Kunden zählen. 

Zur Pflege der Hygiene, welche für jeden Raucher von grösster Wichtigkeit ist, heben wir ganz besonders 
hervor, dass wir keine mastigen, unreife noch gefärbte Tabake verarbeiten, wodurch der Nicotingcha Ut soviel wie möglich 
aufgehoben wird. 

Unsere Fabrikate werden nur von reinlichen, nüchtern und gesunden Arbeitern angefertigt und das Anfeuchten 
der Spitzen mit Speichel seitens der Roller findet nicht statt. 

Indem wir schliesslich noch bemerken, dass jedes Risico e ist, da wir Nichtconvenirendes innerhalb 
14 Tagen auf unsere Kosten zurücknehmen, zeichnen wir mit vorzüglicher Hochachtung 


bandwehr & Bresser. 
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Diese parite sind aus rein überseeischen Jabaken hergestellt 
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Holländischen Concurrenz-Cigarren- und Tabak-Fabrik 


Auf ein volles Sortiment 


Character Mille ae 5 derselben bilden eln 
Mark gehen Postpacket 
1 Humor Londres mittelkräfti 600 Stück ; 
2 Sport H. Kneifer mild j 33, — 600 >» AA 4 RATE 
3 Valeska H. Kneifer mittelkräftig 34,— 600 „ der Nr. 1 bis incl. 5 
4 Lieberdad H. Kneifer > 33 600 „ zusammen 100 Stück 
j Offerta Torpedo > 36, 600 „ Mark 3,34. 
Freischütz Cortado mild pikant 86. 500 7 A ; 
7 Viste de la Habana Viereckig leicht und pikant 40, — 600 » AMG o AL 
8 Diana Media Regalia i mittelkräftig 43,— 500 „ der Nr. 6 bis incl. 10 
9 Cüba Land Holländer schlank sehr fein y 45, — 600 > zusammen 100 Stück 
10 Primas Torpedo kräftig 47.— 600 > Mark 4,2%. 
11* Gehaitvoll ` Londres voll und sehr aromatisch 48, — 600 „ Sortiment Nr. Il 
12* | Kaiser Wilhelm II. | Keil ` voll sehr fein 50% a a 
13* Upmann Media Regalia > » > 52, — 500 > ( der Nr. 11 bis incl. 15 
14* Edelwei-s Holländer schlank mild und fein 54, — 690 > zusammen 100 Stück 
10* | Habanera Trabucos fein und pikant 55. — F as Mark 5.18. 
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Preis Auf ein volles 


Marke ` Façon Character HM Postpacket Sortiment 
Mark gehen | 
333 NENNT — 1— — —— 
16* | Gloria Torpedo pikant und mittelkräftig 60, — 600 „ Sortiment Nr. IV 
17* |. Elli Media Regalia mittelkräftig und fein 65,— 5001.13 enthält je 20 Stück 
18* | Urbany | Londres sehr pikant 40, — 600 >» der Nr. 16 bis incl. 20 
19* Flor de San Felix Keil hochfein und mild 75, — 500 „ zusammen 100 Stück 
20* El Bouquet Torpedo sehr kernig und fein 80.— 500 Mark 7,— 


Vorstehende Marken werden in Kisten a 100 Stück versandt. 


Um den vielfach geäusserten Wunsch unserer hochgeschätzten Kunden nachzukommen, haben wir uns entschlossen, den Preis 
unserer so sehr beliebten Specialmarke „Freischütz“ von Mk. 37,— auf Mk. 36,— pr. Mille zu ermässigen und sind wir der 
festen Ueberzeugung, dass sich hierdurch die Zahl unserer geehrten Herren Abnehmer bedeutend vermehren wird. Ein Versuch 
veranlasst zu dauerndem Bezuge. S 5 
— . , nA" eng 


Preis Auf ein volles 
Façon Character Mille Postpacket Sortiment 
21* | Marino Trabucos voll und mild 90 — 600 Stück Sortiment Nr. V 
22% Industria Torpedo hochfein und mild - 100,— 500 > enthält je 20 Stück 
23*| Perichen Media Regalia sehr pikant 110, — 500 a der Nr. 21 bis incl. 25 
24* Lucretia H. Kneifer voll und mittelkräftig 190, — 600 > zusammen 100 Stück q 
25* | Wilhelmine Königin Torpedo 5 2 > 150, — 500 > Mark 11,40 i 


Vorstehende Marken sind Handarbeit und werden in Kisten a 50 und 100 Stück versandt. 
Die mit einem * bezeichneten Marken sind mit den feinsten Havana Vuelten-Tabaken hergestellte Fabrikate. 
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sind den Cigaretten sind den Cigaretten 


in jeder Hinsicht 3 Eyal ee ; Reine * 4 = 0 100 » >» 2. » in jeder Hinsicht 
vorzuziehen. "à ; 1 i 3 3 PI vorzuziehen. 
» 4 Aplicado . . i 100 >» > 40 > Aj 


Í Cigarillos-Sortiment. 
Sortiment Nr. 6 enthält je 28 Stück der Nr. 1 bis incl. 4, zusammen 100 Stück, Mark 3,50, 
BeF Alle 6 Sortimente zusammen kosten Mark 34,64. Wa 


Bei Aufträgen bitten anzugeben, ob fein braune, mittelbraune oder dunkelbraune Farben gewünschs 
werden, auch wird dringend ersucht um genaue Angabe der Adresse. 


| Wersanet- Bedingungen. ` | 
Der Versandt geschieht an festangestellte Beamte, Geistliche, Lehrer, Officiere, Gutsbesitzer, überhaupt an Personen, 
deren Stellung uns Bürgschaft bietet, auf Wunsch ohne Nachnahme gegen > Monate Ziel. Sonst gegen Nachnahme oder 
vorherige Einsendung des Betrages mit 2% Sconto. Nachnahmegebühr stets zu Lasten des Empfängers. Volle Postpackete 
franco Deutschland; kleinere Quantums unter Berechnung des Porto's. Aufträge ohne Angabe der Zahlungsweise werden 
nur unter Nachnahme effectuirt. Jede Bestellung findet am Eingangstage ihre Erledigung. Garantie; Zurücknahme, 
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Preis-Liste % Rauchtabake. 
Grobschnitt. | Feinschnitt. 

Grobschnitt Nr. I, ½ kg A Mk. 0,70 Feinschnitt Mr. I, % kg A Mk. 0.80 

37 Ar. 25 z » 55 1.— Sy Nr. 2, 57 \ 83 = 

Hy Fin. dg » » 1.25 3y fir. By 11 57 1.30 2 

LL] Nr. 43 » » 1.60 gy Ar. 43 „ à » 1.60 

YB Me Dy 77 979 2.20 zat 

73 Nr. 6, » 77 2.50 

Hy Mr. Ty 55 » 3.— 


Rippentabak per Pfd. 0.45 Mik. 


Um vor Nachahmung geschützt zu sein, bitten wir 
nur auf die mit nebenstehender Schutzmarke, eine Nach: 
bildung unseres Schiffes, versehene Kistchen und Tabak- 
Packete zu achten, » | 


Wir bitten unsere verehrten Herren Abnehmer unsere 
Preisliste in Freundeskreisen circuliren zu lassen, 


Rotationsdruck von Kleinagel & Köllen, Rukrort. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


